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tag Brüning weilte am Donners-
^
7« vormittag an der Wcichsolgrcnze und emp«

z^ ^ 'U'b-Nmilliiter Dr. E . rti. S lrisit am
iy Berlin

" " Süddeuischlandreike wieder

werd-u des 6». Reichsgründungstages
iy, onn, tlll i 8: Januar die Rrichsdienstgebändc
Erlak ?»

" ^" Reiche nach den Bestimmungen de>t»»lies vom A). März 1928 beflaggt .

irtttu » ?- "e Enzyklika des Papstes über die
schafts ^ - nimmt gegen die sogen. Kamerad-^ ristlichc

eW «nd ähnliche Erscheinungen Stellung.

tirtft pariser . Journal « veröffentlicht seit
erstatt. - ^ "9eu Artikel seines Londerbericht-

über angebliche Gcheimrüftungen
war ^ ""ds . In eine« der letzten Artikel
anla ». "

i Rede von geheimen Befcstignngs-
im ostpreuhische » Grenzgebiet . Die

wa?a« "Eungen. die im «Journal" anfgcstellt
Werben tinm Reicksnrebrministerinin alävntir ' ®« fen vom Reichswehrministerium als

sich
^ °,? « e«er Schwindel bezeichnet. Es handelt

di
" hier wieder «m eines der Mär-8L7 ,

fkovin ^ "aa Leit zu Zeit immer wieder in der
"«»ölischen Presse auftanchen.

öem^>
^ ^"" äische Regierung hat entsprechend

änd« . . ^ Verbände norwegischer Studenten ge-
mr̂ ien Wunsche beschlosten , Trotzki die Gcneh-
Ent^

"
-? einem Aufenthalt in Norwegen für

damit ^'^a«ar oder Anfang Febrnarzu erteilen ,
tra« ^" "or dem Verbände in Oslo eine« Vor-

halte » kann .
*

Unfallansschntz der Grubenficherheits-
d,rs^ b '°n Bonn ist der Austcht . das, die Als-
er»r. « Grnbenkataftrophe ans eine Schlagwetter «

atvston unter Tage zurückznführen ist.

Arbeitslosigkeit in England betrug am
»«^ "likmber 2 «43127 Personen , was eine Z«-
teT »«! 234 758 gegenüber der Vorwoche nnd

- 132898 gegenüber dem Borjahre bedeutet.
» *

ge,^ "i dem Abflug des italienischen Jlugzeug-
zu« Fluge über den Atlantischen

iley»-" Brasilien muhten zwei Waffcrslng-
a?t |'ttI »» schwerer Belastung kurz nach

h»d , t aufs Waster hernntergehen . Dabei
fünf Personen «mgekommen.

do?7^ .^anal , vn Korinth mnstte wegen an,
ryti^ "h"r Erderschütterunge». die starke Erd-

""rursachen , für die gesamte Schiffahrt
***« werden.

» • *
H^vas aus Madrid berichtet, sind die

n,i .V ">«ngcn an allen spanischen Universitäten
. Nnr die Stnden»
Madrid haben be«

»a n *. .reten . um dagegen
im Mestieren . das, ei» sozialistischer Profeffor

f-efangnis gehalten wird.
4-?3ix

wurä-«'"^ Havanna anf Kuba gemeldet wird .
BravI,! . . " m Mittwoch infolge planmäsiiger
ver»«Ji ftnngen . die zweifellos auf eine weit ,
sijhx^ 'ate Verschwörung im Lande zurückz«-

an mehreren Stellen in der Pro-
r»b» 7^?tanzas insgesamt 4300 Tonne « Jncker-
^ ^ a«f den Feldern vernichtet.

Rähcre , « ehe unten.

4351000 Arbeitslose.
SJarii s m TU- Berlin , 8. Jan .

de » Bericht der Reichsanstalt hat in
Jghl 16 . bis 81 . Dezember 1930 die
^ rbeitsr . d>auptunterstiltznngsem?fänger in der
r>tud -ii °

.- ^ rsicherung um rund 210000 auf
»* Ooo T ? W» - ’ n der Krisensärsorge um rund
^ r 000 zugenommen . Die Fühlung
^rgab . Arbeitssuchenden am 31 . Dez.
bea qn run* 4 357 000 , t>. y . gegenüber ÄKitte

Anwachsen um rund 300 000
wurde knöe Dezember des Vorjahres

ein - kiuer Funabnie um rund 460 000
' ^ reiche

°>?dl von rund 9851000 Arbeitslosen
^ as Funabmeiempo bat

„ 1^30 gegenübe : dem Vors" '"h verlangsamtz

sich im
rjahrc er-

AküderungdesS»lW«iisß»« st»nnS
Mtnisterbesprechung in Berlin.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes.)

W. Pi. Berlin . 8 . Jan .
Die politische Weihnachtspause des Kabinetts

hat jetzt ihr Ende erreicht . Nachdem der Reichs -
sinanzminister Dr . Dietrich Donnerstag morgen
von seinem Erholungsurlaub zurückgekehrt war ,
hat in den neuen Räumen der Reichskanzlei die
e r st e M i n i st e r b e s p r c ch u n g dieses Jah¬
res stattgefunden. Gegenstand der Beratung mar
die Lage im Ruhrkonslikt .

Die Parteien des Lohnkonslikts im Rnhrberg -
bau sind für Samstag vormittag Q 'A Uhr zur
Fortsetzung der Schlichtungsverhandlungen zu-
sammenberuf̂ n worden. In unterrichteten Krei¬
sen glaubt man nicht, das; cs am Samstag zu
einer Einigung zwischen den beiden Parteien
oder zu einem Schiedsspruch kommen wird, da
die beiden Parteien von ihren Forderungen nicht
abgehcn wollen , der Schlichter aber nicht die
Verantwortung für einen Schiedsspruch über¬
nehmen will , der unter den heutigen Verhält¬
nissen für die unterliegenden Teile eine starke
Differenz gegenüber ihren Forderungen ent¬
halten würde. In der Ministerbesprechungrech»
uete man offenbar ebenfalls null einem Schei¬
tern der Verhandlungen am Samstag und er¬
örterte deshalb einen AuSweg , der die augen¬
blicklichen schiedsgerichtlichen Schwierigkeiten be¬
seitigen würde. Es soll dem Reichspräsidenten
vorgeschlagen werden, durch eine Notverord¬
nung das bisherige Schlichtungsverfahren zu
ändern , so daß die Stellung des Schlichters un¬
abhängiger als bisher gemacht wird. Die Schwie¬
rigkeiten liegen bekanntlich darin , daß nach der
Entscheidung des , Rcichsarbcitsgerichts in dem
Konflikt der nordwestdeutschen Eisenindustrie ein
sogenannter Ein -Mann -Schiebsspruch ungültig
ist , d . h. ein Schiedsspruch , der nur von dem
Schlichter gefällt wird und etwa die Mitte zwi¬
schen den Forderungen der beiden Parteien hält.
Nach dem jetzigen Verfahren können vom
Schiedsrichter nur kollegiale Entscheidungen ge¬
troffen werden, also Schiedssprüche , die durch
Mehrheitsentscheidungen zustande kommen . Der
Schiedsrichter muß sich also entweder der einen
oder anderen Partei anschließen . Dem Schlich¬
ter im Ruhrkonslikt ist es bisher nickt gelungen,
eine der beiden Parteien für eine solche kolle¬
giale Entscheidung auf der mittleren Linie zu
gewinnen , weshalb seine Schlichtungsverhand¬
lungen bisher ergebnislos verlaufen sind .

Die anwesenden Minister sahen in einer Not¬
verordnung den besten Ausweg aus der jetzigen
und auch ans kommenden Lohnstreitigkeiten ,
wenn auch gewisse Bedenken gegen eine solche
Abänderung der Schlichtungsorönung. die

immerhin die Möglichkeit zu politischen Lohn-
Schiedssprüchen eröffnet, nicht von der Hand zu
weisen sind - Ter Reichsarbeitsminister
ist nach dieser Ministerbesprechung heute nach
S ch n c i d e m it h l gefahren und hat sich dort
mit dem llieichskanzler getroffen, der sich auf der
Reise nach Schlesien befindet . Man nimmt in
politischen Kreisen an , daß der Reichskanzler
mit diesem Vorschlag einverstanden sein wird.
Dem Reichspräsidenten würde dann, da nicht
viel Zeit zu verlieren ist , umgehend nach der
Rückkehr des RetchSarbeitsministers, der späte¬
stens Freitag früh wieder in Berlin eintrtfst,
der Vorschlag des Kabinetts unterbreitet wer¬
den . Die Notverordnung könnte dann noch in
dieser Woche , vielleicht noch am Samstag er¬
lassen werden . Das Reichskabinett tritt dann
am Montag nach der Rückkehr des Reichskanz¬
lers von seiner Ostreise zu der ersten offiziellen
Sitzung im neuen Jahre zusammen .

Ein Berliner Abendblatt berichtet aus Düs¬
seldorf , daß bei den Verhandlungen des Reichs -
arbeitsmintsteriums der Plan entwickelt wor¬
den sei , den Rnhrbcrgbau zu subventionie¬
ren , indem man ibstr ein billiges ReichSdar -
lehen oder eine Reicksbürgschgst in Höhe non
etwa 28 Millionen Mark beschafft. Ter Zins¬
fuß solle so niedrig bemessen werden, daß der
Bergbau zusammen mit der Lvhncrmäßignng
eine Selbstkostenersparnis erhalten würde, die
derjenigen ans einer 8prozentigen Lohnsenkung
gleichkäme. Wie wir hierzu , erfahren , handelt cs
sich bei diesen atigeblichen Projekten um Ge¬
dankengänge , die hei den mannigfachen Be¬
sprechungen erörtert worden sind , ohne daß nach
dem angenblicklichen Stand der Dinge bereits
gesagt werden könnte , ob sie irgendwie Wirklich¬
keit werden. So ist z . B . davon gesprochen wor¬
den , ob es vielleicht möglich wäre , der Kapital¬
not dcS Bergbaues durch eine Beleihung der
Haldenbestände abzuhelfen. Daneben sind aber
auch noch eine Reihe anderer Möglichkeiten er¬
wogen worden.

Im Ruhrgebiet sind nur noch die Belegschaften
von drei Zechen ausständig, nämlich Lohberg
(Dinslakens mit 56 Prozent , de Wendel (Hamm )
mit 18 Prozent und Westfalen (Ahlen) mit
13 Prozent . Insgesamt fehlten auf diesen drei
Zechen noch 668 von 2246 Mann der Beleaschaft .
Auch der wilde Streik in Oberschlesicii ist am
Donnerstag zurückgegangen . Die Gesamtzahl
der in den Bor - und Nachmittags-Schichten am
Donnerstag Arbeitenden betrug rund 7440 rder
16,2 v . H. der Gesamtbelegschaft .

Filmkrawallc in Wim .

Um /,Im Westen nichis Neues" .
# Wien , 8. Januar.

Der Film „Im Westen nichts Neues"
, der in

Berlin die Gemüter erheblich erregt hat und
gegen den in Deutschland ein Aufführungsverbot
erlassen wurde, dürste auch in Oesterreich nicht
allzu lange gezeigt werden. Die österreichische
Regierung hat bekanntlich von einem Verbot
abschen müssen̂ weil sie der Ansicht ist , daß das
Ktnowesen verfassungsmäßig in die Zuständig¬
keit der Länder falle und somit nur den Bundes¬
ländern der Erlaß eines Filmverbots znstehe.

Im Schwcdenkino im zweiten Wiener Bezirk
wurde der Film gestern dreimal vorgcsührt.
Abgesehen von einigen wenigen Tränengas -
bombcn , die keine allzu große Wirkung aud -
übten , verlies die Vorführung selber ohne grö¬
ßere Störung . Dagegen kam es vor dem Kino
und in den angrenzenden Straßen zu großen
D e m o n st r a t i o n e n , die bis in die späten
Ätachtstunden hinein andauerten und wieder¬
holtes Eingreifen der Polizei erforderlich mach¬
ten . Mit Rücksicht anf diese Demonstrationen
hat die Wiener Polizeidtrektion die Donners -
tag - Abendvorführungen untersagt .
Tic erste Vorführung um 17 Ufir ist ruhig ver¬
lausen. In der Umgebung des Kinos waren

wie am Mittwoch abend zahlreiche Polizisten zu
Fuß und zu Pferde postiert.

Eine Abordnung der kleinen Gcschäftsleuie
sprach am Donnerstag beim Innenminister
wegen Geschäftsschädigungen vor , die
durch die mit dem Remarque-Film zusammen¬
hängenden Demonstrationen nnd die polizei¬
lichen Gegenmaßnahmen hcrvorgcrufen wur¬
den. Der Minister betonte, daß die Regierung
nicht in der Lage sei , die Aufführung des Fil¬
mes zu verbieten.

Der Innenminister Winkler hat an den Bür ^
germcister von Wien , Seitz . ein Schreiben ge¬
richtet . in dem er mit Rücksicht auf die gcival -
tigcn Kosten , die die polizeilichen Vorkehrungen
bei einer Fortsetzung der Anssührung des Fil¬
mes „Im Westen nichts Neues" noch ver¬
ursachen würden , und unter Hinweis daraus,
daß die künstlerische Bedeutung des Filmes
wohl in keinem Verhältnis zu den Schädigun¬
gen wirtschaftlicher Natur steht, de » Bürger -
meister dringend ersucht, die erforderlichen
Maßnahmen zu ergrciien . damit die weitere
Vorführung des Filmes unterbleibt .

Der Landeshauptmann rwn Nicdcrösterrcich
verbot aus Grund der bekannten Stellung¬
nahme der VnndeSreaicrnna die Aufführung
des ^ ismeS ..Im W -stcn nichts Neues" für das
Land Niedcrösterreich .

Polens Stellung
vor dem Rat .
Von

Dr. Paul Ostwald .

Polen wird sich demnächst vor dem Völker¬
bundsrat gegen die deutschen Beschwerden über
die Entrechtung und Unterdrückung
der deutschen Minderheit in unserem
östlichen Nachbarstaate zu verantworten haben .
Schon heute steht fest , daß es den Versuch machen
wird , sich mit allerlei Ausflüchten dieser Verant¬
wortung zu entziehen . Es wird die Feststellung
des Talbestandes in den deutschen Beschwerbe¬
noten wahrscheinlich anzmeiscln , und es wird
voraussichtlich auch die Ausrede gebrauchen , das
Wahlverfahren sei eine innere polnische An¬
gelegenheit und entziehe sich deshalb der Nach¬
prüfung durch den Bölkerbundsrat . Man wird
deshalb schon vor der Genfer Tagung die Frage
aufmcrfeil müssen, wie in diesem Punkte die
Stellung Polens vor dem Bölkcrbnndsrate be-
schasfeil ist.

Durch einen unerhörten Wahlterror ist es dem
Marschall Pilsudski endlich gelungen, dem pol¬
nischen Regterungsblock die Mehrheit zu ver¬
schaffen und unter dem Ministerpräsidenten Sla -
wek ein Kabinett zu bilden, dessen Mitglieder
bas vollste Vertrauen Pilsudskis genießen . Auch
die Präsidentenpostcn im Sejm und im Senat
sind von Männern des Regierungsblocks besetzt ,
und zwar der des Sejmmarschalls durch den
früheren Ministerpräsidenten Switalski und der
des Senatsmarschalls durch den Senator Rasz-
kiewicz. So ist das geschaffen, was Pilsudski im¬
mer anstrcbte: „Die Grundlage sür eine har¬
monische Zusammeimrbcit zwischen Regierung
und Volksvertretung "

, wie Switalski sich bei der
Eröffnung des neu gewählten Sejms sehr ge¬
wählt ausdrückte . Mit welchen Mitteln diese
„Harmonie" erreicht worden ist, darüber geht
man in Warschau ebenso zur Tagesordnung
über wie über die Tatsache , daß die Volksver¬
tretung die Kosten des Verfahrens zu zahlen
hatte. Denn das war ja der Zweck der ganzen
Terrorwahlen .

Seinen eigentlichen Zweck hat Pilsudski aber
noch nicht erreicht . Wie sowohl der Marschall selbst ,
wie auch Slawek und Switalski bei Eröffnung
des Sejnis betonten, soll die aus den Terror¬
wahlen hervorgegangcne „Volksvertretung " die
Verfassungsänderung als Hauptaufgabe zustande
bringen . Mit dieser Aenöcrung will Pilsnöski
offenbar etwas ganz Neues schassen . Seiner
Auffassung über die bisherige Grundlage des
Parlamentes hat er ja schon sehr oft den denk¬
bar kräftigsten und deutlichsten Ausdruck ge¬
geben . Diese Grundlage will er zerschlagen und
an ihre Stelle eine Volksvertretung setzen , in
der die Abgeordneten nicht Vertreter von Par¬
teien, sondern von Landschaften und einzelnen
Berufsgruppen sind. Diese Ideen bedeuten
praktisch eine Rückkehr zu dem alten polnischen
Reichstag . Es unterliegt keinem Zweifel, daß
sich aus einer solchen Versassungsänderni'.^ für
die nationalen Minderheiten die schwerwiegend¬
sten Folgen ergeben müssen . Die letzte Mönlich -
kcit, geschlossen für die Wahrung ihrer kulturel¬
len Rechte zu kämpfen » wäre der deutsthcn Min¬
derheit in Polen dann genommen.

Man sieht, wie eng alle diese Dinge mit den
irragen verknüpft sind , die vor dem 'Völker -
bilndsrat in Genf aufgcrvllt werden sollen .
Denn gerade das Schicksal der deutschen ?Nin-
derheit in Polen soll sich jetzt entscheiden. Die
polnische Opposition hätte immer » och die Mög¬
lichkeit, die geplante BerfassnngSänbernng auf
parlamentarischem Wege zu verhindern , denn der
Regierungsblock verfügt nicht über die nötige
Zweidrittelmehrheit . Die Opposition hat aber
den Kampf gegen die Regierung schon so ziem¬
lich aufgegebe » . Namhafte Führer der sogenann¬
te » zcntrolinkcn Opposition mie Witos nnd
Tcbski haben trotz Wiederwahl auf ihr Mandat
verzichtet , andere suchen bereits Anschluß an den
RegierungSblock . Die Nativnaldemokratie sieht
allerdings im Marschall weiter ihren Feind, aber
sic ist im Parlament nnr zahlenmäßig gering
vertreten , und sie wird gern alle Methoden mit¬
machen, die geeignet sind, die ngtionale » Minder¬
heiten , besonders die deutschen, zu vernichten .
Roma» Dmomski , der glte Gegner deS Mar¬
schalls, hat erst kürzlich in einem Artikel deut¬
lich erkennen lassen, mit welcher Freude er und
seine ngtionaldemokratischcn Freunde den Wahl¬
terror gegen die deutsche Minderheit begrüßt
haben . Sic haben nur bedauert, daß es keiner
der ihren gewesen ist , der diesen Terror ans -
iibtc . Die nationalen Minderheiten selbst kön¬
nen sich nickt mebr zur Wehr setzen , da sie in¬
folge dcS Wahltcrrors im Parlament den groß -
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ten Teil ihrer Sitze eingebüßt haben und aufeine Unterstützung durch die Opposition nicht
rechyLN können .

Die Stellung der deutschen Minderheit in
Polen ist also aufs äußerste gefährdet. Pilsudskt
hat die feste Absicht , die Pläne zu vollenden , die
er mit den Terrorwahlen begonnen hat . Er will
den polnischen Nationalitätenstaat in einen pol »
Nischen National st aat umwandeln. Die
nationalen Minderheiten sollen damit für immer
von der Tagesordnung verschw nden . ES ver¬
steht sich von selbst, daß der Völkerbundsrat die¬
sem Beginnen nicht ruhig zusehen kann . Gewiß
hat Polen ein Recht, über seine inneren An¬
gelegenheiten selbst zu entscheiden. Aber auch
die deutsche Minderheit in Polen hat ein Recht,ein vertragsmäßig verbrieftes Recht, bas ihr die
Wahrung ihrer nationalen Daseinsbedingungcn
zusichert. Der polnische Slaat kann sich nicht
anmaßen, über dieses Recht einfach hinweg -
zuschrciten . Deshalb wird der Völkerbundsrat
der deutschen Deelegation Gehör und Beachtung
schenken müssen, wenn sie Sühne für die Ver¬
letzung der deutschen Mindcrheitenrcchie bei den
Wahlen und Bürgschaften dafür verlangt , daß
diese Rechte in Zukunft gewahrt werden.

Die Enzyklika
über die Esie .

WTB. Rom, 8 . Jan .
Die neue Enzyklika des Papstes über die

christliche Ehe wirb heute abend im „Osscrvatorc
Romano" in lateinischem Originaltext veröffent¬
licht . Sic trägt das Datum des 31 . Dezember
1930, beginnt mit den Worten „Casti connnbii"
und befaßt sich nach Mitteilungen ans dem Vati¬
kan mit den hauptsächlichen modernen Lhesra-
gen , zu denen sie eine eindeutige, klare Stel¬
lung einnimmt.

Nach einer Darlegung der einschlägigen christ¬
lichen Glaubenslehre und des christlichen Ehe -
idcals nimmt die Enzyklika in ihrem zweiten
Teil gegen dielsogenannt « Kamerad¬
schaftsehe und ähnliche Erscheinungen Stel¬
lung . Jeder Mißbrauch der Ehe (Geburten¬
kontrolle) und jede direkte Vernichtung des
keimenden Lebens wird als dem Gesetz Gottes
entgegen und naturwidrig zurückgewie .̂ n. Da¬
bei sagt der Papst in seinem Rundschreiben , jed¬
weder Umstand , der mit der Gesundheit oder
mit wirtschaftlichen Verhältnissen zusammeu -
hängt. kann keine Entschuldigung dafür bieten.
Desgleichen wird die sich aus cugenilcher Indi¬
kation aufbaucndc Sterilisation schuldloser Per¬
sonen abgelehnt. Unter Auszählung der ver¬
schiedenen Irrungen gegen die Treue wendet
sich die Enzyklika gegen jede Umstoßung ober
Abänderung der von Gott gegebenen inneren
Verfassung der Familicngemeinschaft durch Auf¬
hebung jeder Ucber - und Unterordnung , um
dann in besonders eingehenden Darlegungen
der Verweltlichung der Ehe und dem unberech¬
tigten und leichtfertigen Abschließen von Misch-
Ehen und insbesondere der heutigen E h e -
scheidungS - Reform entgegenzutretcn,
die eine erleichterte Auflösung deS EhebandeS
erstrebe . In dem päpstlichen Rundschreiben wird
auf die verhängnisvollen Folgen der Eheschei¬
dung nicht nur für di« Familie , sondern auch
für die staatliche und menschliche Gesellschaft bin -
gewiesen . Eine solche Gesetzgebung könne Staat
und Volk nur einer unheilvollen Zukunft ent¬
gegenführen.

Im dritten Hauptteil schließlich werden
religiös -siitlicke. aber auch Heilmittel sozia¬
ler und politischer Natur namhaft gemacht. Die
Enzyklika weist in diesem Zusammenhang nach -
ürücklichst aus die mißlichen Wirtschaftsverhält-
niste hin , die nicht an letzter Stelle an der Ent¬
artung des ehelichen Lebens schuldig seien, und
schlägt Mittel zu deren Behebung vor. Dabei
wird auch aus die Notwendigkeit und Bedeutung
der Zusammenarbeit zwischen Kirche und Staat
hingewiesen , um so dem wetteren Verfall und
völligen Ruin der ehelichen Gemeinschaft ent-
gegenzuwirken.

Der Kanzler an ter Milk selgrenze.
An 0er Drei änderecke . — Der Korridor als Grundü el.

CNB Marienwerder , 8. Jan .
Der Sonderzug mit dem Reichskanzler and

seiner Begleitung , bei der sich auch Oberpr ^ si-
dent Dr . Sichr und Landeshaup. mann Dr .
Blunk besandeu . ist heute morgen gegen 9 Uhr
von Deutsch Ey ^au in Marie nwerdcr etu -
getrosfeu . Aus dem Bahnhof wurden die Herren
durch Regierungspräsident Dr . Büdding , Ver¬
treter der Stadt und Landrat Dr . U mer be¬
grüßt . Dauu fuhren sie im Kraftwagen d i c
Äcichselgrenze entlang nach Kur^ e-
brack und über Großmeide nach Weißenbera im
Kreise Stuhm . wo die Grsnze an der Dreriän -
derecke besichtigt wurde, und kehrten darauf nach
Martcnwerder zurück.

Dort fand im evangelischen Gemeindehaus die
vorgerhene Besprechung statt . Regierungs¬
präsident Dr . Büdding unterr ' chle ' e den
Kanzler über die besondere Lage W . stpreußens
in poetischer , geographischer und wirtschaftlicher
Hinsicht. Die Polen hätten Hunderttau 'ende
von deutschen S ' eblern aller Stände und Be¬
rufe aus dem Korridorgebiet vertrieben und
dieser Entdeutschungsprozeß werde noch mit
allen Mitteln fortgesetzt . Dazu kämen Paß -
und sonstige Schwierigkeiten, unter denen die
Bevölkerung leide .

Rittergutsbesitzer von Schack berichtete dann
über die Tätigkeit der Arbeitsgcmein 'cha t sür
Grenzlandarbeit in Westpreußen, des K Utur-
dt-enstes und des Hcimatausschusses Wcstpren -
ßens in der Abwehr der polnischen Propaganda
gegen Deutschland .

Nachdem Rittergutsbesitzer O r t h w a n n-
Luisenwalde. die von der ProvinziaGerwa trng
in Königsberg bekanntgegebencn Forderungen
unterstrichen hatte, skizzierte Bürgerme ster
Mertens - Elbing die trost 'ose Wirtschafts¬
lage der westpreußischen Städte . Haube s ain -
mersyndikus Dr . Geister - Maricnwcrder
zeigte als das Grundübel der W ' rtschaftsnot
dieser Gebiete den Korridor und die Losre ' ßung
Danz ' gs auf. Er wies be anders ans die
schwere Konkurrenz hin. die den Städten
Danzig und Königsberg durch den Gdinger
Hasen gemacht werde und darauf , daß ille um
Ostpreußen herumführenden, polnischen Essen¬
bahnlinien mit ihrem Kampftarif die Wirtschaft

der bedrängten Gebiete ganz zermürbten . Ein
Gewerk,chaftsvertreter betonte be,anders öei\
Wunsch nach Mitteln für Notstaudsarbeitcn u.
Wohnungsbau . Der Vorsitzende der Hand¬
werkskammer E. bing , Theesen , trug die
Wünsche des Handwerks vor. Landrat Rebehn-

Der Grenzstein an der Dreiländerecke .
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Martenburg sprach für die Kreise des Rcgte-
rungsbezirrL und bat um Unterstützung die,es
leistungsschwachen Bezirks.

Reichskanzler Dr . Brüning führt? darauf
ans , die Reise werbe d-em ganzen deutschen Vo k
zeigen , daß die Arbeit und der Zukunstsw . lle

$ $

iiiMM
Ankunft in Königsberg im Schneegestöber .

Reichskanzler Dr . Brüning sls . Oberpräsideut Tr . Siehr (21 , Rcichsmintster Treviranus (8) .

Elsäjsifcher Nachruf
für Theodor Nöldeke.

Es klingt wie ein Märchen aus alter Zeit,
wenn wir lesen , daß Professor Dr . Theodor
Nöldeke der weltberühmte Semttist der Kaiier-
Wtlhelms -Universität, im Alter von 95 Jahren
in Karlsruhe gestorben ist. Der große Gelehrte
gehörte während der ganzen Zeit des Bestandes
der Straßburger deutschen Universität , zu ten
ersten wissenschaftlichen Autoritäten und zu den
repräsentativsten Gestalten des akademischen
Lebens in der Hauptstadt des wiedergewonncnen
Elsaß. Mit 38 Jahren gehörte Theodor Nö deke
zu der glänzenden Reihe der bet Errichtung
der Universität unter dem Kuratorium des
Freiherrn von Roggcnbach berufenen jungen
Forschern , die in der ihnen gesetzten Ausgabe ,
„ötc neue Hochschule zu einer Pflanzstätte deut¬
schen Geistes und deutschen Lebens« (Telegramm
des Kronprinzen bei der Eröffnung ) , „zur Rück¬
gewinnung der Deutschland einst geraubten Ge¬
biete sür deutsche Gesittung u . Denkweise " . Bis -
marck zur Prosessorenabordnung) , mit idea 'er
Pflichterfüllung ihrer Aufgabe bewußt, auf¬
gingen.

Und ein tragisches Geschick fügte es, daß der
82jährige nach dem Einzug der Franzose» am
22 . November 1918 zu den letzten deutschen Pro¬
fessoren gehört, die mit unerhörter Boita ' ität —
die einen unauslöschlichen Schandfleck „gallischer
Zivilisation " bildet — über die Keh'er Brücke
ausgew ' escn wurden . Dazwischen lagen 46
Jahre , fast ein halbes Jahrhundert , w hrend
dessen insbesondere Theodor Nö ' deke der ru¬
hende Pol deutscher Wissrnschastspflege in un¬
abhängiger Freiheit der Forschung , aber auch
ein Vorbild mannhaften BekennertumS gegen
mancherlei politisch - konfessioneller Gef He¬
bungen der Straßburger Hochschule bärgest llt
hat. Aus der Tc felrnnde der „Gerwan ' a " l etzt
„Galt a" ) nmaetanftl ist die getstsprübende F gur
des kleinen Professo ' s n ' cht weg ubcn' en der
bei der Besprechung der politischen und w . ssen-

fchaftlichen Tagesereignisse tapfer seinen Mann
stellt.

Als Theodor Nöldeke den Ruf aus dem Kie¬
ler Ordinariat 1872 an die neugegründete Uni¬
versität Straßburg erhielt , war er bereits der
allgemein angesehene Führer der Scmitistik.
Schon 1869 hatte die Pariser Akademie sein Erst¬
lingswerk . die „Geschichte des Korans "

, preisge¬
krönt. Das ungeheuer wett auSgcipannte
Lebenswerk Nöldekes war vor allem neben dem
Aramäischen dem Leben Mohammeds und der
islamischen Frühzeit gewidmet , lieber 699 ltgui-
stische. textkrittsche , literarische und geich cht iche
Arbeiten sind aus seiner unermüdlichen Feder
hervorgegangen. Mit verblüffender Svann ^ra -t
und Urteilsfähigkeit nahm noch der über 9'lsäh-
rige zu allen orientalischen Neuerscheinungen
Stellung . Mitglied vieler Akademien und ge¬
lehrten Gesellschaften des In - und A " S 'andcs
war Nöldeke auch Ritter der Friedensklasse des
Pour le msrite .

5 G ' nsonie-Konzeri.
Das Interesse der Karlsruher Musikfreunde

au den Sinfouiekonzerteii unseres LandcS -
theaterorchcstcrs scheint sich mehr und mehr zu
verflüchtigen . Auch in dem hcuriqen Konzert-

*winter läßt der Besuch sehr zu wünschen übrig
und der des vorgestrigen 8. Stufonickonzertcs
war sogar beängstigend schwach. Mau kan» da¬
für nicht allein die wirtschaftlichen Verhältnisse
verantwortlich machen, es liegen offenbar auch
Fehler der Kvnzcrtorganisatore» vor . Insofern
hat sich ia gegen früher die Lage ver¬
ändert als sich die Leute heute sehr genau über¬
legen , für was sie ihr Geld ausgeben. Dazu
kann sie nur noch besonders Anlockendes ver¬
leiten. Nun sind von je die Stnfoniekonzertc
ieue großen künstlerischen Veranstaltnnaen . die
die Vekanntschaft mit berühmten Solisten und
Gassdiria ^nte » vermitteln die Zusammenhänge
mit der Musikwelt aufrecht erhalten Vergleickö -
mögltchkcttcn an die .stand geben solle » . Sic
müssen deshalb a ' S A " Snahmebcg b nhe >t " n als
festlich strahlende Erscheinungen , die sich vom

allgemeinen Kunstbctrieb abhcbcn . angesehen
und empfunden werden. Diesen feiertäglichen
Eharakter den die Siufoiiiekonz<-rte noch vor
zwei drei Jahren hatten . Hab " » sie neuerdings
eingebüßt. Ter Supp « fehlt das Salz und so
wird sie nicht mehr gerne goutiert , Es drohen
leicht dann auch Entfremdung und Gleichgültig¬
keit . Daß ein so herrlicher Getaer wie . Nathan
Mtlstcin s. Zt . vor nicht gerade stark b " ?etztem
Hanse spielen mußte, war schon Anzeichen der
erlahmenden Teilnahme . Mau verspricht sich
nicht mehr viel von den Sinfonieko" z "rte» und
bleibt weg . Das sollte den Veranstaltern zu
denken geben und sie zu schleunigster Umkehr
bewegen .

Das 5 . Sinfonie -Konzert wurde von Kapell¬
meister Rudolf Schwarz geleitet, umsichtig,
gewisscnk'aft und gefühlswarm . Nach langer
Zeit gab es wieder einmal die ..Haydn -Varia¬
tionen" von Johannes Brahms die zum
Flüssigsten . Aufgeschlossenste» und Unproblema-
ti 'chsteu gehören . waS der Meister geschaffen hat .
Dabei fehlt doch seine seine Nachdenklichkeit
nicht. Rudolf Schwarz brachte namentlich die
Allegro-Teile in packender Gerasfheit. Die
Balletisuite von Hans Gäl . dem Komponistevl
der „Heiligen Ente"

, kam znr Karlsruher Erstl
anffllhrnng. Die Suite benutzt alte Tanz,
formen kleidet sie in ein neuzeitlich farbiges
Gewand Warum sich die modernen Komponi¬
sten eigentlich nicht daran macke » , die h ' ntie-en
Tänze musikalisch anszuformen und künstlerisch
zn veredeln ? So viel wir w - ss- n hat hier
unser einheimisch" « Komponist Arthur Knstere ,
den ersten Sckritt getan und in Berlin erste
Lorbeeren ans diesem G " bict errunaen . Hans
GU zeigt sich auch in seiner Sn ' te » ' s b "dev >en-
der technischer Kenner und aeschmackvoll -' r Mu¬
siker aber er hämmert dock' m »br von außen
her als von innen heraus Der Verstaub misch»
sich zuviel ein und der Verstand kan » halt nicht
tanzen. Do -' Werk wurde von Rudolf Sch "' arz
»ud dem Orchester vrach voll oormiin- lert.
Ebenso dl« intime V --Dnr -" inlonte (TV ) Bect-
hov" nö deren dritt - r Satz dnrck' die vielen
>laiederl>o ' nngen sonst leicht ermüdeind vom
Dio >oe " ten ganz auß uo beutlich fein n »'d ujel -
farbtg interprciicrt wurde. A . R.

fe . 9

des deutschen Volkes nach der RheinIandrSuutA
u, n en nach dem deutschen Osteu wen»"

müßte» . Arbeitspflicht und Wille jeder Rei«e
regierung müsse darauf gerichtet sein , den
scheu Osten unter allen Umständen zu sicht?
und dafür zu sorgen, baß die Grundlage für °
Erfüllung seiner gerechten Wüns ^ . - na -ß
Richtung hin geschaffen werde. Hier in
Gebiet an der Wetchselgrenze sei es geling^
in allen Fragen , in denen das Bo' k einig ic
müsse diele Eiuig ' ett auch hcrbetz' ' f ' ' hren
sei eine wicht' ge Voraussetzung für die
nahmen der Reichsregicrung . ,

Hierauf begaben sich die Herren zum FrM
stück i« das Hans des Regierungsvrösiü - r, t»
um dann am späteren Nack>mittaa die Weilcl
fahot ua -ß Küstrin anzutreten wo si -b noch
rere Herren der Regierung ans Berlin »«»
Ka z 'co für die Weiterfahrt nach Oberschlest "
anschlicßcn werden.

Viett ch antwo » iei
se nen Kriijfer «

Vkis Hcilbronn 8 Ja «.
In einer großen demokratischen BersaM^

lung sprach gestern abend Reichss >nanzm>n .iss
Dr . Dietrich . In seinen Ausführuno --n
der M n ' ster besonders auf die Presscstlln «"
ein die zu seinen in Stuttgart gemachten
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schlügen laut geworben sind und erklärte
seine Vorschläge mit Subventionsp ^. - - - - - - - - - -- - - - — ---- -- --- l ’lrlitif nichts zu tun hätten . Er habe r
drücklsch gesagt , bet der lebenswlss ' " o -^ W
dukt ' on lei einzusetzen und nlcht elwa bet
einzelnen Unternehmen eines so ' chen lebe « '
wicht 'aen Produktionszweiges . Daß er d» > .
seine P 'äne die Finanzwirtschaft erschüttere , «
ein Vorwurf » für den kelnerlet Belege beul
bracht werden könnten. W>e soll " ti Schaiss!
für die Wirtschaft entstellen , wenn n statt
Arbeitslosen zu unterstützen, k ^
anfmenbet sic zu beschäkt »o ->n . Da -a" s kö« "
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höchstens ein Vorteil entstehen . Er wolle »il
Arbetts ' osenversicherung nicht abscha 'fen de«'
sonst hätten wir am andern Taa e ' ne Rev «^
tton im Lande , sondern nur den Arbettslo,"
Beschäftigung geben .

Oer Go 'affow ' tser Vrozeß.
VtzlB . Rybnlk, 8. Januar -

Am zweiten Verhandlungstag vor der Rf<f‘
nikcr Strafkammer gegen die acht Golassonü^ .
Bauern wurde mit der Vernehmung der ZeuS ^'
begonnen. Die bisherigen Zeugenvernehmung.

'
geben von dem Verlauf der Tat selbst kein B«,
Hingegen geht schon jetzt klar hervor, daß &'!
ganze Bevölkerung unter dem Eindr «
der ersten Terrorakte der Aufständisch"
am Nachmittag von einer Art Angstosuck « '
erfaßt wurde, die überhaupt erst die Borbedi ''
gungen für den Raulhandek geschaffen hat, dr ^"
Opfer der Polizetkommissar Sznapka
den ist.

Gelbstmord eines
Berliner Gele- rieH.

Zum Schutz gegen
Orlppe

Erkältungskrank •ungs
hdten,Mandel -u .
Halsentzündungen PASTILLE *
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GdIB. Berlin . 8. Januar .
Der stellvertretende Direktor der Universität ^

frauenkliiiik, Prof . Richard Hornung . \
gestern nachmittag in seiner Wohnung sei«"!
Leben durch Erschießen ein Ende gemacht. D"
Gelehrte, der ein Alter von nur 88 Jahren
reicht hat und einer der hervorragendsten
litter Frauenärzte war . hat die Tat offenbar "
einem Anfall von Schwermut begangen.
. . .

Kunst und Wissenschaft.
Besuch der Hochschulen S . S . 1939. Im S °f,,

merjemester 1939 ist gegenüber dem voraE
gangenen Sommeriemester ein Rückgang ^
männlichen Studierenden von 19 914 auf l8ĵ
zu verzeichnen , dagegen stiegen die weiblichss
Studierenden von 4 459 auf 5 319 . Der vt « ■l ,der Studierenden im ersten Semester an ^
Gesamtzahl der reichsdeutschen Sludieren « '!
betrug im Sommeriemester 1939 19,3 v . H ..
gegenüber dem Sommerjemester 1928 i21 .3 v . H
einen Rückgang bedeutet . An den Universitäss '
allein hat die Zahl der immatrikulierten §2
diercnden vom Sommersemester 1929 zuw Zi
1930 um 7 .9 v . H . erhöht̂ ihr Anteil an der
samtzahl stellt sich im Ss. 1989 auf 75 4 v-
Beim den Untversitäten ist zum ersten üJia ’ <•,
wenn auch geringer Rückgang der reichsbeutslh-.
Studierenden im 1. Semester sestzustellen - ■
den Technischen Hochschulen sogar ein Rückg «"
von fast 9 o. H . ,,

In der Frequenz der Hochschulorte steht Be ?'
mit 18129 an der Sp ' tze , cs folgt wieder
chen mit 8 749 . dann Leipzig mit 6 679 Bonn
6 369 und Köln mit 5 821 . Alle übrigen UN v?
sitätcn . mit Ausnahme von Frelbnrg und
hingen hatte» zum Teil crhcb ' iche Znnab «'"
erfahren . Bei den Technischen Hochschulen
mit 4 739 auch Berlin an der Spl ^ e , es
als zweite Dresden mit 3 891 vor München "l
8 721. Bon den einzelnen S «aaten stellte P 'Ä,
ßcn mit 62.4 v . H den .Höchstanteil an de --
lamtznhl der Stnd ' - rcnden, es fo ' gen B« «^
mit 19,4 v . H . Sach en mti 7,7 v H . und Äii^
icmbcrg und Baden mit se 4 .1 v . H.

Oskar Kokoschka . Ausstellung in Mannhei^
Am 18 Januar eröffnet die Städtische
halle in Mannheim eine Oskar Kolo '

chka - Ä «^
itellung . die zum erßenmal in Dcntlch 'and ei «"
Querschnitt durch die Entwtcktung des beriiä ' ,ten deutsch - österreichischen Kiinst ' ers gell n
Es werden aus Mnleums - u . Privatbesitz e" -!
89 Gemälde, das getarnte graphische Werk «*?
eine Auswahl von .Handzeichnungen und Äl "
rcllen gezeigt .
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Der Detektiv des Kaisers .

Erlebnisse im deutschen Spionage - und Abwehrdienst
(11 . Fortsetzung.)

Von Kriminalkommissar a. V. Gustav Steinhauer.

®tü* »
tt,e

i
Üeier Tpionagefall, der vorzeitig in die

Ierg L Stitß , war der des englischen Feuermer-
Ter^ ° ^ " *- Ihm wurde eine Frau zum
Krrul» " A Porrot war auf dem englischen
»er mlr "P^ mbroke" Feuerwerker . Der Kren-

« heernetz stationiert . Wie es in
Wiiff» ~ < n allgemein üblich, hatten die Kriegs»
entlnn^ " " ^ ^ "^ l Besucher an Bord , und es
Auf fr

’
J£n dabei allerhand Bekanntschaften ,

die Weise machte Porrot eines Sonntags
Der «kdanntschaft eines Ehepaares Hantschel.
lehr »»

"" war deutscher Abstammung, Sprach-
die gft_

öott Beruf . Er lmtte eine hübsche Frau ,
aiub !!-.

n<>£ Sheernetz zur Erholung fuhr, dort
mit h » ??. ^ ' "de das Leben gab . Porrot hatte
Ke» r hübschen Frau ein Verhältnis angefan-

Der Fall porrot .
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hjj . i / ^autichel, der allerhand von Svionage ge -
fem S“” ' . fo« nun auf den K)«danken , aus die»
er insofern Nutzen zu ziehen , als
kirnt !!* orrot den Vorschlag machte, ihm Ge-
frn aus der englischen Marine zu beschaf-
* iJ Erlüä iim (Üf »n ft <» fiA tfMtf ’w 9ßnrrnt
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U<̂ darauf ein . Hantschel setzte sich nun

Attas, «
"

! fran .'iösitche» , deutschen und rusiischen
we

^
tr, Verbindung und 6pt seine Sachen an .

ten a „^ »de funktionierte anfangs gut, sie hat-
slx ichon anständige Summen erhalten , und
wen» « auch noch recht lange funktioniert,
Hant .ch

^
i

^ r " t nicht der Gedanke gekommen wäre,
dessen m Zwischenhändler auszuschalten und
Ben,, ' - ^ Etl am Verdienst selber etnzuhcimscu .
Glaii»^ "" m Esel zu wohl wird, geht er aus's
(vrekbl, Ganzen ! Eines Tages war eine Be»
wer i .

"li , » wischen Porrot und seinem Abneh -
«»de n . « '" ichland nötig. Diese sollte in Lst -
Mock»«

"^.
' "den. Porrot mutzte also eine Reise

kann.»
' r (°n ft Hantschel gemacht hatte. Ich

erbi -st hantschel sowohl wie auch Porrot und
Rtis°

" damals den Auftrag , Porrot auf der
«Utarfi .

"on ^ heernetz-Dover nach Ostende zu be-
oh er Man wollte zur Vorsicht feststellen,
«riebt

"
. Etwa doppeltes Spiel treibe. Dabei

«»enê
^ folgende , für mich unvergetzliche

Porr?»? ^ Erneß nach Dover ging alls gut . Als
Üeia »«

" dann den Dampfer nach Ostende be -
ksli» ^ " üte , näherte sich ihm ein -Herr, grüßte
Tlo^ sprach etwas eindringlich auf ihn ein .
auz»sn beide schließlich ganz freundschaftlich
Detetti "^ Ergingen , wußte ich sofort , batz es ein
Etwa » Teotland Darb war . Es war also
war

b nicht in Ordnung . Meine Vermutung
srqg. Eichtig, «z war ein Krimtnalinspektor. Er
wort»»

* "Erot, wo er hinwolle, und dieser ant»
verkLs. ' ,"«"h Lstende, dort hätte er ein Licbes »
(vektn. Verständnisvoll nickte ihm der Jn »
"Nd

^ gte grüßend die -Hand an di« Mütze
Äutes an Bord gehen . Mir ahnte nichts
kittB '

i traute dem Frieden nicht. Ich sah
hast »

' - E hinter einem Pfeiler der Dampfcr-
brrfns

" ? ^ dann stand , der Porrot mit den Augen
Seariik , " nd von dem Inspektor unauffällig

°EUtzt wurde .
sich

" ""' hatte Porrot das Deck betreten und
sich „ er die Menge gemischt, als dieser Mann
T, ». "" dem Pfeiler löste und ebenfalls den
allez Dampfer betrat . Ich beobachtete dies
Bors Dampfer aus . Ich war vorher an
ich z.^ Egangen und stand hinten am Heck. Als
Lch. En Fremden genauer musterte, fiel ich vor
Kez »t* beinahe auf den Rücken. Trotz der aus »
stet Verkleidung, worin er ja ein Mei-
^ re»^ ^ : erkannte ich doch meinen früheren

r
®C1T Inspektor Melville, damals der be»

E Detektiv Englands . „Mönchletn ,
d«r sb

’! 1’ ' Du gehst «inen schweren Weg," hatte
Kernst ter Frundsberg dem Dr . Luther zu-
«nz

'Ep - als er zum Reichstag nach Worms ging,
d«* , " " orrot , du gehst einen schweren Weg,"
»W a tch ihn in Dover , Melville auf set-
l° r,sah . Da mutzte ich, daß alles ver-
«s Gern hätte ich Porrot gewarnt , aber
leitK unmöglich . Jeder Versuch meiner-
d«r » ,

lfim »u nähern , wäre von Melville,
den qt? ^ t aus den Augen ließ, bemerkt wor-
datz » , °

,
n hätte daraus den Schluß gezogen ,

nicht ^ "»u mir in Verbindung stand , was gar
tcji

• « »fall ivar. Die englischen Gerichte hät-
sichE,. - aber immerhin angenommen und ihm
tuh»

u dreieinhalb Jahr «, sieben penal servi-
iVuchtiiaus) gegeben .

von
'
^.i^ ngten in Ostend« an. woselbst Porrot

^ '" Em Auftraggeber erwartet wurde. Tie

beiden gingen stillschweigend in das Hotel
D 'Allemagne, nahmen aber unvorsichtigerweise
nicht etwa ein Zimmer , sondern setzten sich in
das Restaurant . Dort bekamen beide noch Streit
worauf Porrot dann wieder zum Hafen ging
und den nächsten Dampfer nach Dover nahm.
Melville aber immer dicht hinterher . Natürlich

Wie kamwurde er in England festgenommen ,
das alles nur ?

Es war nicht etwa das Verdienst der englischen
Polizei , daß er abgefaugen wurde, di« hätte ihn
wahrscheinlich nie bekommen . Es war -Hantschel,
der in seiner Wut darWer , daß man ihn beiseite
geschoben hatte, sich selbst bei der Polizei denun-

Schwere Mülle beim Geschwakerftus
Zwei Flugzeuge verunglückt . - Fünf Tote .

# Rom, 8. Januar .
Bei dem Abflug des italienischen Flugzeug-

geschwadcrs von Bolama tPortugicsisch » Guinea)
zum Transvzeanflug nach Brasilien ereigneten
sich zwei schwere U n f ä l l e. die insgesamt
fünf Menschenleben forderten . Di« Agenzia
Stefans gibt darüber folgenden Bericht aus :

Nach dem Start der Wasierflugzeuge in Bo»
lama zum Transo ^eanflug mutzte ein Flugzeug,
nachdem es eine vöhe von etwa SV Meter er¬
reicht hatte , aufs Meer nicdergehcn. Ter rechte
Schwimmer wurde dabei stark , beschädigt. Der
Mechaniker , der sich auf diesem Schwimmer be¬
fand , fand den Tod. Die drei übrigen Mitglie¬
der der Besatzung blieben unversehrt. Ein
zweites Flugzeug mußte nach einem Fluge von
etwa lv Minuten mit großer Geschwindigkeit
niedcrgehen. Bei dem Aufprall aus das Master
geriet es i n B r a n d . Die beiden Piloten , ein
Kapitän und ein Leutnant , ferner der Mechani¬
ker und der Funker fanden dabei den Tod. Die
beiden schweren Unglücksfälle sind aus die
schwere Belastung zurückznsührcn, wie sie für
einen Transozeanflug erforderlich ist .

Bon den beiden Flugzeugen , die unterwegs
gewassert sind , wird das eine Donnerstag abend
in San Fernando Noronha erwartet , während
das zweite am Freitag vor der Insel eintrcffen
dürfte . ^ .

Aus der amtlichen Meldung geht hervor , daß
zu dem Uebersceslug nicht nur die ursprünglich
für den Flug vorgeschc un 12 Flugzeuge ge¬
startet sind, sondern ebenfalls die beiden Re-
scrveflngzeugc . die das Geschwader eigentlich
nur bis Bolama begleiten sollten .

Balbos erster ausführlicher Bericht
besagt u . a . , daß er eigentlich schon am 3 . Ja¬
nuar habe starten wollen , infolge der ungünsti¬
gen Wetterberichte aber den Abflug habe ver¬
schieben müssen. In der Nacht zum 6. Januar
hätten sich die Witterungsverhältnisse zwar nur
wenig gebessert, aber um die Vorteile des Voll¬
mondes noch auszunutzen, habe er nicht mehr

warten können , da das Risiko sonst noch größer
gewesen wäre. DaS Geschwader sei Gruppe für
Gruppe aufgesttegen . Seine Gruppe als erste,
so daß er selbst den Start aller Apparate nicht
habe sehen können . Er habe nur bemerkt , daß
General Valle nach einem Startversuch aü den
Strand Mrückkehrtc und Benzin auslud . Balle
sei dann 1 % Stunden später wieder gestartet
und habe das Geschwader eingeholt. Der Starr
sei im allgemeinen infolge des Nebels außer¬
ordentlich schwierig gewesen . Der Mond sei be¬
deckt und der Wasserspiegel nicht zu sehen ge¬
wesen.

Beim Dtorgengrauen habe er die Flugzeuge
alle angerufen , aber nur zehn hätten geant¬
wortet - Erst später habe er von Bolama aus
die Meldung über die beiden Unfälle erhalten .
Nach einer Flngdauer von neun Stunden habe
er einen S .O .S .-Ruf des Kapitäns Baiftrochi
aufgefangen und ihn an den Kreuzer „Pes-
sagno " weiteracleitet , der das notgewasserte
Flugzeug in Schlepptau genommen habe . 600
Kilometer vor Nrronha habe Kapitän Dona-
delle seine Notwasserung gemeldet . Da er den
Schaden seiner Maschine nicht lmbe ausbeksern
können , so sei der Kreuzer „Da Roli " hin -
geschickt worden, um das Flngzeng in Schlepp¬
tau zu nehmen .

El ^y Beinhorn in Barcelona .
CNB . Berlin , 8 . Januar .

Die Afrikafliegerin Elln Beinhorn ist gestern
irachmittag aus Lyon in Barcelona eingetrofsen
und glücklich gelandet. Sie hat die Strecke
Lyon—Barcelona in etwa 5,̂ Stunden zurück¬
gelegt. Sie wqrü zwei bis drei Tage tn Barce¬
lona verweilen, um sich den letzten technischen
Vorbereitungen für ihren Afrikaflug zu wid¬
men , der sie von Ziarcelona aus die spanische
Küste entlang nach Cartagena oder Alicante und
von dort zunächst nach Casablanca in Marokko
führen wird.

Lieber Dorf als Stadt.

Berliner Tor and Johanni terburg in Lagow (Mark).

Lagow in der Mark , das kleinste Städtchen B randenbur
'
gs . will auf seine Stadtrechte ver-.

zichten, und Dorf werden, da es die hohen Verwaltungskosten nicht mehr erschwingen kann.

vopvriLht by Verlag Presse-Tagesdienst . Lerlln W. 9*

zierte. Dabei hatte er die Bedingung gestellt,
daß er nicht bestraft werden dürste, wenn er der
Polizei wichtige Sachen verraten würbe^ In
England ist so etwas möglich und passiert Dfter.
Die Polizei hatte zugesagt , und er hatte darauf
Porrot , den er erst verführt hatte , denunziert.
Daraus setzte dann dte Beobachtung Porrots etü,
die schlietzlich zu seiner Berhaftung und Ver¬
urteilung führte. -Hantschel ging dann nach
Australien , von wo aus er mir verschiedene
Briese schrieb und um Vermittlung bat ,

*
Beträchtliches Aufsehen in England , ins¬

besondere in der Presse , hatte einige Jahre
vor dem Kriege auch der berühmte „Spionage -
saü" A r n e st erregt . Er war einer meiner
Agenten in London , wie ich sie eingangs be¬
schrieben habe : er hat sicher aber niemals
Spionage getrieben.

Ganz zufällig kam ich eines sclsiinen Tages
in sein Geschäft. Caledonian Road , um mich
rasieren zu lassen. Dabei bemerkte ich , wie ein
Kunde kam und ihn fragte , ob Briese für ihn
angekommen seien - Ich wußte damals noch
nicht, daß es in England allgemein Sitte war,
sich seine Korrespondenz zum Barbier oder
Zeitungshändler schicken zu lassen. Zn der
Zeit war ich gerade einem sranzösischen Spion
auf der Spur und brauchte notwendig eine
Deckadresse. Ich fragte daher Arnest , ob ich
meiirb Post ehcnsalls zu ihm schicken lassen
könnte , da ich mein Hotel sehr oft wechseln
müsse . Er war damit einverstanden, verlangte
aber keinerlei Entschädigung dafür : ich ließ mich
ja täglich bei ihm rasieren. Er wutztc tatsächlich
nicht, für wen er arbeite und glaubte, daß ich
ein Ausknnflsbüro hätte. Spater vereinbarte
ich mit ihm , daß er auch meine Korrespondenz
von Deutschland aus besorgen solle. Er war
damit einverstanden, nachdem ich ihm nunmehr
volle Aufklärung gegeben , zur Vorsicht _

er¬
mahnt und ihm gesagt , wer hinter mir steckt.
Natürlich erhielt er nunmehr seine Entschä¬
digung.

Von Natur aus sehr leichtsinnig und ver¬
trauensselig , immer einen großen Kreis von
Nichtstuern um sich , vergaß er schließlich voll¬
ständig jede Vorsicht. Oft öffnete er die an-
kommenden Briefe in Gegenwart seiner Be¬
kannten, entnahm ihnen das Geld und gab
davon verschiedentlich sofort etwas zum Besten .
Natürlich waren diese Leute neugierig , woher
das Geld käme. Auf ihre Fragen machte er
dann ein verschmitztes Gesicht und setzte eine
wichtige Miene ans . Daß dadurch das Miß ?,
trauen seiner Bekannten sowohl wie auch sei¬
ner Angestellten wach wurde, war nur natür¬
lich . Es war auch nicht zu verwundern , daß
schließlich hinter seinem Rücken die Polizei be¬
nachrichtigt wurde . Aber niemand dachte an
Spionage . Sie alle waren der Meinung , daß
er Wucher- oder andere unlautere Schicbcr-
geschäfte triebe- Als dann die Polizei Einsicht
in seine Korrespondenz genommen hatte, wußte
sic , welcher Art diese mar . Sie versuchte nuu
die Taktik , ihn stillschweigend weiter zu beob¬
achten . seine Briefe zwar zu öffnen , sie nach
Abschriftnahme aber wieder zu verschließen
und dem Adressaten auch zuzustellen . Die
twiste dadurch in den Besitz großer Geheimnisse
zu gelangen, mindestens aber ein Dutzend
Spione zu sangen. Glücklicherweise hatten
aber einige Postbeamte, die mit Arnest be¬
freundet waren , ihn schon beizeiten gewarnt -
„Lieber Freund, " hatten sie ihm gesagt , „sei
vorsichtig , Deine Briefe werden geöffnet , man
glaubt , Du bist ein Betrüger ." Er war ver¬
nünftig genug, dieses sofort mitzuteilen . Nu»
spielten wir mit den Engländern das Spiel ,
was sic alaubten mit uns spielen zu können .

Genau so , wie bisher , erhielt Arnest seine
Briese, oft genug mit sehr mysteriösem Inhalt ,
aus dem jedoch meistens kein Mensch klug
werden konnte . Eifrig forschten die Engländer
jeder Spur nach, um schließlich doch zu der
Uebcrzcugiing zu gelangen, daß sic die Dum¬
men in diesem Falle waren . Sie erhoben da¬
mals ein Jubelgeschrei und verkündeten, sie
hätten die deutsche Spionageorganisation zer¬
stört. In Wirklichkeit hatten sie nichts er¬
reicht, denn in dem Augenblick , als wir Kennt¬
nis von der Denunziation bekommen hatten,
wurden unsere Briefe an andere Adressen ge¬
leitet . Daß sie damals nichts erreicht hatten,
geht daraus hervor , daß nicht eine einzige Per¬
son infolge dieses großen „Staatsstreiches " znr
Strecke gebracht worden war . Schließlich ärger¬
ten sich die Engländer auch selber darüber und
ließen ihre Wut an Arnest aus . Er wurde vor
ein Gericht gestellt und , ich glaube, zu fttns
Jahren Gefängnis verurteilt .

iFortietzung in der morgigen Ansgabc.)

«di

und bis zum IQJahre
dürfen Sie für die empfindliche
Haut Ihres Kinde? nur die milde

NIVEA
KINDERSEIFE
verwenden . Nlvea - Kindersetfe
wird nach ärztlicher Vorschrift
hergestellt ; schonend dringt der
reiche Schaum in die Hautporen
ein und macht sie frei für eine

60 P%. gesunde u kräftige Hautatmung .

rauhen Tagen, beim Wintersport

NIVEA ' CREME
Und zwar vorher einreiben, bevor Sie in die rauhe Luft hinausgehen. Nivea *
Creme dringt vollkommen in die Haut ein . ohne einen Glanz zu hinterlassen.
Sie kräftigt und belebt die haut und macht sie widerstandsfähig gegen
Wind und Weiter . Reiben Sie auch allabendlich vor dem Schlafengehen
Gesicht und Hände gründlich mit Nlvea -Creme ein . Mit Freuden können Sie
dann immer wieder feststellen , wie weich und geschmeidig Ihre Haut sich
anfühlt , und wie gesund , wie jugendlich Sie aussehen . Erselzen können Sie
Nivea-Creme nicht , denn es gibt keine andere Hautcreme, die Euceril enthält.
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Badische Rundschau .
Das neue Deamienqefeh

vor dem Rech spflegeLUsfchuß .
In zweiter Lesung angenomen .

Der Rechtspslegeausschutz des Ba¬
dischen Landtages trat gestern um IS Uhr
zusammen , um die vor Weihnachten abgebro¬
chene zweite Lesung des neuen Beam¬
te n g e s e tz e s bei Zisser 14 bei § 87b wieder
aufzunehmen . Von nationalsozialistischer Seite
wurde beantragt , den 8 87b zu streichen, der
Antrag wurde gegen eine Stimme bei drei Ent¬
haltungen abgclchnt . Die Bestimmungen über

. Dienststrafgerichte , deren Zusammensetzung und
Verfahren wurden im ganzen ohne wesentliche
Beanstandungen angenommen, ' von einzelnen
Anregungen und Wünschen abgesehen . Für weit¬
gehende Sicherung der Unabhängigkeit der rich¬
terlichen Beamten im Nahmen dieses Gesetzes
traten besonders die volksparteilichen Vertreter
ein . Bei der Frage , wer im Dienststrafverfah¬
ren Verteidiger sein kann , wurde von sozial¬
demokratischer Seite gewünscht, den Kreis wei-
terzuziehcn , als der Entwurf Vorsicht, indem
man jedem Beamten des Reiches und der Län¬
der dazu das Recht gibt . Dem Antrag wurde
stattgegcben . Ebenso wurde ein Zusatzantrag des
Berichterstatters angenommen , der den richter¬
lichen Beamten das Recht gibt , ein Dienststraf¬
verfahren gegen sich selbst zu beantragen , gegen¬über einer Dicnststrafe oder einer Rüge wegen
der Erledigung eines richterlichen Amtsgeschätts .
Etwas ausgiebiger wurde die Debatte bei der
Frage der Zusammensetzung der Dienststraf -
gcrichte für richterliche Beamte . Der Gesamt -
g e s c tz e n t w u r f wurde schließlich mit 13 Stim¬
men bei zwei Enthaltungen angenommen
mit den beschlossenen Aenderunqcn und Zusätzen ,ebenso der Antrag , das Gesetz als dringlich zuerklären und von der Frist zur zweiten Lesung
abichcn zu wollen .

Holzvelsteigerunqen
und Preisabbau .

Wünsche der holzverarbeitenden Gewerbe
Badens . — Eine Eingabe an das Finanz¬

ministerium .
Tie Landesverbände der holzverarbeitenden

Gewerbe Badens , der Landesverband der Badi¬
schen Schreinermeister , der Landesverband der
Badisch-Pfälzischen Zimmcrmeister , der Landes¬
verband der Badischen KUfermcister . der Lan¬
desverband der Badischen Glasermeister , der
Landesverband der Badischen Trcchslermeister
und der Landesverband Badischer Wagncr -
mcistcr haben in einer Eingabe an das
Fr n a n z » ! i n i st e r i u m die folgenden Wün¬
sch« für die bevorstehenden Holzversteigerungen
festgelcgt :

1 . Senkung der - zurzeit bestehenden Landes -
grundprctse für Holz im Nahmen der von der
Reichsregierung im Gang befindlichen allge¬
meinen Preissenkungsaktion .

2. Zinslose Stundung der Stcigerungsbcträge
und zwar :

Lj für Solz , das vor dem 1. März ersteigert
wurde , bis 1 . Oktober des lausenden Jahres ,

b ) für solches, das nach dem 1 . März ersteigen
wurde , bis 1 . November des laufenden Jahres .

3 . Verzichtleistung auf die Vorlage eines
Vermbgenszeugniffes durch die Bürgen .

1 . Erhöhung der Stcigcrnngsbeträge auf 1000
Reichsmark , wenn ein Bürge gestellt wird :
für Stcigerungsbeträge über 1000 Reichsmark
zwei Bürgen .

Ucber die Stellungnahme der Forstöirektion
zu diesen Wünschen ist bisher noch nichts be¬
kannt . Eine eingehende Prüfuna aus die Mög¬
lichkeit ihrer Verwirklichung dürfte um so mehr
am Platze sein , als die wirtschaftliche Lage der
holzverarbeitenden Gewerbe in Baden sich in
letzter Zeit äußerst schmierig gestaltet hat . Dar¬
über hinaus leuchtet es ohne weiteres ein , daß
sich Preissenkungsbestrebungen in diesem Ge¬
werbe wohl kaum durchsetzen können , wenn die
Landesgrunöpreise für Holz unverändert blei¬
ben , Mehr als mit allen Konferenzen und
Aussprachen über Preissenkung kann der Staat
damit erreichen , daß er im Preisabbau mit der
praktischen Tat vorangcht . Das gilt nicht nur
in diesem Fall . . . .

Enifcheidungen der
KreisversammMng Offenbare .

bld. Offcnbnrg , 8 . Jan . Die Krcisoersamm -
lung wählte in ihrer heutigen Sitzung den seit-
hcrigen Vorsitzenden Rechtsanwalt Fried -
mann wiederum zum Kreisvor -
sitzenden und den seitherigen Stellvertreter
Schulrat L e u b i n -Offenburg wieder zum Stell .
Vertreter des Kreises , und zwar mit je 22
Stimmen des Zentrums , der Sozialdemokratie
und der Staatspartei , gegen 14 Stimmen der
Nationalsozialisten und Wirtschastspartci . Am
gleichen Tage wurden in den Kreisrat von den
erstgenannten Parteien 6 Mitglieder und von
den andern 5 Mitglieder gewählt . Die Wah¬
len für die Aussch üsse wurden ebenfalls
getätigt . Ferner hat die Kreisvcrsammlung
mit Mehrheit gegen die Nationalsozialisten be¬
schlossen die Voraus chlagsüber st cigun -
gen auf dem Gebiet der Bädcrfürsorgc . Land¬
armenfürsorge und der Krcispflcgeanstalt Fuß -
bach des RechnungsiahrcS 1930/31 im Gesamt¬
beträge von ca. 80 567 Rm . gutzuheißen
und ans die von den Gemeinden aus die 1980er
Krcissteuer zu leistenden Vorauszahlungen

unter Zugrundelegung der 1S2Ser Steuerwerke
von 27,5 Unterteilen zur gesamten Steuer
Grundbeträgc fcstzusetzcn. Da einige Anträge
nicht rechtzeitig etngebracht waren und sie in
der Versammlung auch nicht die vorgeschricbenc
-4 -Mehrheit erlangten , konnten sie nicht zur Be¬
ratung gestellt werden .

Oer Lohnstreit
in der Metallindustrie beendet .

Die Schiedssprüche für verbindlich erklärt .
lieber die am 27. Dezember 1930 für die

badische Metallindustrie ersolgteu Schieds¬
sprüche. die für die Bezirke Mannheim -LudwiaS -
hafcn und Frankcnthal eine Senkung der
Akkordlöhne um 6 )4 Proz ., der Zeitlöhne um
6 Proz . bei Gelernten und Angelernten und
5 Prozent bei ungelernten Arbeiter » , für die
Bezirke Frcibnrg und Seekreis allgemein
5 Prozent vorsahcu , fand am Donnerstag , den
8 . Januar , vor dem Schlichter für Südwcst -
dcutschlaud in Anwesenheit des pfälzischen
Schlichters Nachverhandlung in Karlsruhe statt .
Nach längeren Verhandlungen wurden die
Schiedssprüche für verbindlich erklärt . Damit
bat der Lohnstrcit in der badischen Metallindu¬
strie seinen Abschluß gesunden .

Schweres Autounglück .
Zwei Schwerverletzte .

dl . Suppenheim , 8- Jan . Ei « Lastauto
a«S Sulzbach fuhr , mit etwa zehn Personen be-
setzt , die auf dem Rastatter Schweinemarkt Ein¬
käufe tätigten , in lebhaftem Tempo heute nach¬
mittag zwischen Rotensels und Kuppcnheim
durch die große Linkskurve . Der Wagen über¬
schlug sich . Es gab zwei Schwerver¬
letzte , darunter eine Kriegerwitwc aus Sulz ,
bach, die kaum mit dem Leben davonkommen
dürfte . Schwer verletz « wurde auch der Zim¬
mcrmeister Heck aus Ottenau . Weitere Ver¬
letzte, die unter den Trümmern des Wagens
hervorgeholt werde » mußten , wurden nach Kup¬
pcnheim befördert . Der Chansscur des Wa¬
gens blieb unverletzt , der . Wage « selbst ist voll¬
ständig zertrümmert .

Schwerer Derkebrsunfall .
bld . Schwetzingen , 8. Jan . Auf der Strecke

Schwetzingen — Brühl ereignete sich ein
schwerer Motorradnnfall . Ein Mo¬
torradfahrer kam aus einem Seitenweg von der
Rhenania Fabrik und stieß ans das Krastrad
des Schlossermeisters L. Scheller ans Rhein -
Hansen auf . Der auf dem Sozius mitfahrende
Karl Blum von hier wurde vom Fahrzeug ge¬
schlendert und schwer verletzt .

Baden in der Statistik .
Wie a .t werden die Badener . - Geburten ' ückgang auch bei uns .

Oie Ausländer und Baden .

Hobes Alter der Badener .
Aus all den zahlreichen Erörterungen über

das deutsche Bevölkerungsproblem tritt uns
immer wieder die erfreuliche Feststellung ent¬
gegen , daß die mittlere Lebensdauer der deut¬
schen Bevölkerung in den letzten Jahrzehnten
beträchtlich zugeuommen hat . Gegenüber dem
Jahrzehnt 1871/80 hat sie einen Zuwachs von 20
und gegenüber den Jahren 1901/10 einen sol¬
chen von 8 Jahren aufzuwetsen und beträgt
heute 57 Jahre . Dank den Fortschritten der
Medizin , Hygiene usw . und dank den segens¬
reichen Auswirkungen der Sozialversicherung
werden die Menschen älter und erreichen in
größerer Anzahl als früher das biblische Alter .
In unserem Heimatland gibt es , nach dem Er¬
gebnis der letzten Volkszählung ihn Jahr 1925) ,
wie wir dem soeben er >uiienenen «Statistischen
Jahrbuch für das Land Baden "

. Jahrgang 1930
entnehmen , insgesamt 69 941 Personen , die 70
und mehr als 70 Jahre alt sind , d . s . rund 9000
Personen mehr , als bei der Volkszählung im
Jahre 1910 ermittelt worden sind . Von diesen
Veteranen sind insgesamt 57 690 "zwischcn 70—80 .
weitere 11908 zwischen 80—M und 343 logar
90 und mehr als 90 Jahre alt . In allen drei
Altersstufen überwiegen die Greisinnen —
Frauen werden danach älter als Männer —.

4 Personen sind bet der letzten Volkszählung
( 1925) in Baden ermittelt worden , die mehr als
100 Jahre alt sind und zwar stehen drei davon
im 101 . und eine Greisin sogar im 108. Lebens¬
jahr . Es klingt beinahe märchenhaft , daß sich
Leute unter uns befinden , die schon ge ' cbt
haben , als es in Deutschland noch keine Et .

'en-
bahnen gegeben hat . Ein so hohes Alter errei¬
chen im allgemeinen nur Verheiratete : Hage¬
stolze sind unter den ältesten Jahrgängen sei -
tener anzutreffen .

Geburtenrückgang in Baden .
Auf den Geburtenrückgang im Deutschen

Re . ch , insbesondere auch in Baden , ist in der
letzten Zeit wiederholt in der Tagespresic ym -
gewieicn worden . Im Jahr 1900 betrug noch
die Zahl der Geborenen icmicht . Tolgeborenen )
65 261 . im Jahr 1929 haben wir in unsrem
Land rund 20 000 Geborene weniger . Um die
Jahrhundertwende tamen aus 100 verheiratete ,
weibliche Per,onen 20,3 tebeuogcborene « iiiöcr ,
heute nur noch 10,0. Besonders interessant ist
dabet die Beobachtung , daß in früheren Jahren
die K . ndcrzayl in Arbeiiergemeinden e . ycockch
größer war . wie in rein ländlichen Gcmciudcn .
« o entsielen im Durchschnitt der Jahre 1898—
1902 aus 1000 Einwohner in Jndustrtcgemcin -
den 42 Geborene , dagegen in den vorw,egend
ländlichen Gemeinden nur 30,0 . Heute ist die¬
ser Unterschied nahezu ausgeglichen : in Jndu -
striegcmeinden kommen aus 1000 Einwohner
heute 22, in vorwiegend ländlichen Gemeinden
21 Geborene . Daß angesichts dieses Gcburicn -
rückganges die Zahl der kinderreichen Familien
von Jahr zu Jahr immer kleiner wird , liegt
auf der Hand . Im Jahr 1900 gab es tn un .crm
Land nach den Feststellungen des Statistischen
Landesamts 2 148 Frauen , die zum ll .mal : nd
häufiger nicdcrgelommcn waren , d. s. 3,3 Proz .
der Gesamtzahl aller Niederkünfte des Jahres :
im Jahr 1929 beträgt diese Zahl 470 , der An¬
teil an der Gesamtzahl der NicderkünJe ist
auf 1 Prozent gesunken . Daß Frauen zum
16 .mal und häufiger Kinder zur Welt bring . n .
kam im Jahr 1900 noch 138 mal vor , im Jahr
1929 nur noch 31 mal . Frauen mit 20 und mehr
Niederkünften gab es im Jahr 1900 noch 7, rm
Jahr 1929 3 . Die Zahl von 30 Niederkünften
auf eine Frau , die noch im Jahr 1883 im Amts¬
bezirk Stockach scstgestellt worden ist . hat sich
seit jener Zeit nicht mehr wiederholt . Weitere
Einzelheiten über Geburtenhäufigkeit , Ge¬

burtshilfe , Geburtenrückgang und Geburten¬
überschuß können aus dem „Siaiistischen Jahr¬
buch für das Land Baden "

, Jahrgang 1930, Seite
25 ff . entnommen weiden .
Ausländer in Baven .

Unser Land hat von jeher eine beträchtliche
Zuwanderung von Reichsausländern aufzuioer -
sen gehabt . In den Vorkriegszeiten waren es
vor allem unsere günstigen Erwerbsmög . ich -
keiten , die eine starke Anziehungskraft über die
Reichsgrenzen hinaus ausnbten . Allein in den
neunziger Jahren jvon 1890—1900) des vorigen
Jahrhunderts , also tn einer Zeit wirtschaftlichen
Aufschwungs , ist die Zahl

' der in Baden ansässi¬
gen Ausländer von 17 798 auf 35 033 angcstie -
gcn , um in den folgenden Jahren in lang¬
samerem Tempo bis auf 41912 im Jahre 1910
anzuwachsen . Krieg und Kricgsfolgen haben
diese Entwicklung jäh unterbrochen und zunächst
eine erhebliche Verringerung der in Baden
wohnhaften Ausländer mit sich gebracht . Mit
der in den anschließenden Nachkriegsjahren
erfolgten Wiederaufnahme wirtschaftlicher Be¬
ziehungen zu dem Ausland , an der Baden als
Grenzland in erster Linie beteiligt war , hat
auch die Zuwanderung über die Neichsgrenzen
erneut eingesetzt. Bereits im Jahr 1925 wur¬
den, wie wir dem soeben erschienenen Siatisti -
schcn Jahrbuch für Baden entnehmen , wieder
insgesamt 20 233 in Baben wohnhafte Auslän¬
der scstgestellt. Davon stammt über die Hälfte
aus den Nachbarländern Schweiz (68^6) , Oester¬
reich ( 2782 ) und Frankreich (988 ) . Stark ver -
ringert hat sich die Zahl der italienischen Slaats -
angehörigen ( 1887) , die in der Vorkriegszeit zu
Tausenden , hauptsächlich als Arbeitskräfte im
Baugewerbe , bet uns zu .finden waren . Bemer¬
kenswert groß dagegen ist die Zahl der ermit¬
telten tschechoslowakischen ( 2224 ) , po' nijchcn
( 1709) und rnssischcn ( 526 ) Staatsangehörigen .
Eine größere Gruppe (505 bilden schließlich noch
die Staatenlosen , während die übrigen in Baden
lebenden Shusländer ( 2878) sich ans über 30 son¬
stig« europäische und außereuropäische Länder
verteilen .

Auiobrand im Wald
bei Bruchhausen.

Wie uns gemeldet wird » ereignete sich
Donnerstag mittag auf der wichtigen und
befahrenen Ucberland st recke Ettling
—R a st a t t, mitten im Bruchhaus «
Wald ein Unglück, das leicht zu einer
strophc hätte führen können . Ein ans
furt kommendes Auto geriet infolge
Vergascrbrandes in Brand und stand
aller Anstrengungen des Fahrers in wewr
Minuten in Hellen Flammen . Ein s< \
nach Brnchbanscn eilender Wagen verstLE
die dortige Feuerwehr , doch war bei deren &

— - - - - an » ! '
treffen das Auto schon völlig » - -
bräunt . Mit Mühe gelang es dem Fm ^
sich selbst und sein Gepäck in Sicherheit z«
ge» . Hunderte von Antomob i >
wurden durch das Unglück am Weiters ««'
gehindert und stauten sich auf der Strecke , g' .
Glück wurde ein Uebergreifcn des
Feuers ans die nahen Bänmc und damit p
den ganzen Wald verhütet .

Allerlei aus Schriesheim .
Arbeitslosigkeit gestiegen . — Die Gemein ^

greift ein . — Reue Erwerbszweige .
sch , Schriesheim , 7. Jan . Zu Beginn H

neuen Jahres sei hier ein Bild von dem
der derzeitigen allgemeinen Arbeitslage -
unferm Ort geboten . Unser Ort wurde

Betrieb sc in schränkungen unddie
allgemeine wirtschaftliche Notlage nicht un«r^
lich in Mitleidenschaft gezogen . Während ^
hier früher sehr wenig Arbeitslose gab , k>«' ^
das Bild seit etwa Herbst vorige » J ««H
wesentlich geändert ; Schriesheim zeigt jUC
über 300 Arbeitslose auf . Wie beka»
mußten im Anglist die hiesigen Porpb «

,,
werke infolge Fehlens von Aufträgen
Betrieb völlig schließen abgesehen von den «V'
notwendigsten Arbeiten . Hierdurch wuU
zirka 150 Arbeiter brotlos . Verschiedent' !»
Verhandlungen seitens der Gemeinde mit
Werken führten nun zu einer Neuregelung Z,
Pachtvertrages . Danach verzichtet die Gemcs"
in den nächsten drei Jahren auf ein Dr >> .
der seitherigen Pachtsumme : die Stellung VI
Werkes soll dadurch gefestigt und "

!-
Leistungsfähigkeit gestärkt werden , damit es
den Konkurrenzunternehmungen rtoalifi **»
kann . Mit etwa der halben Belegschaft wir" i
allernächster Zeit die Arbeit wieder « ^
genommen . — Zur weiteren Hcrabsetz'!̂
der Erwcrbslosenzisfern hat auch kürzlich
Biirgcrausschutz seine Zustimmung zur A
ftthrung von Notstandsarbeitcn ,̂
geben , insbesondere zur Ausführung " ,
dringend notwendigen Kanalisationsarbcil ,
wozu 35 000 M bewilligt wurden . — Vor ei>E
Zeit wurde die hier bestehende Fabrik L
photographische Papiere ( E . Bühler ) tn <l .
G . m . b . H . ümgewandelt , sehr zum Vorteils
Betriebes , dessen Leistungsfähigkeit sich
deutend gesteigert hat , watz eine zeitgemäße K

Arbeitcn recht vorwärts , so daß man bald ^die Ausbeutung der Grube gehen kann .
Maurcrgewerbe liegen die Verhältnisie no<v ^
am besten, da hier kaum Erwerbslose zu J
zeichnen sind . Neben der Ausführung «i
Privatbauten , finden die Maurer bei der *

p
!

richtung eines Neubaues durch die Reichs »^
sichcruiigsanstalt , ferner durch den Bau A
Kreis -Altersheims im Lnd 'nigsGI , vollauf
schäftigung . So sind di« Arbeitsaussichten
im allgemeinen gerade keine glänzenden .
kann aber doch mit einer Besserung rechne"'

Steigerung der Arbeitslosigkeit
in Süddeuischland . /

Im letzten halben Monat - es alten JahrcS ist
die Arbeitsloscnlast in ganz Südwest »
d e u t s ch l a n - besonders stark gestiegen . In
einigen Bezirken ist durch die Stillegun¬
gen in der Tabakindustrie eine
geradezu sprunghafte Steigerung der
Arbeitslosigkeit « ingetrctcn . Der Ar¬
beitsmarkt für Männer erlitt tn allen Bezirken
eine weitere saisonmäßige Verschlechterung , die
sich hauptsächlich auf das Baugewerbe , die Land¬
wirtschaft und Zweige der M » ' ' " - und Holz¬
industrie erstreckt.

Die Zahl der arbeitsuchenden Männer ist von
178 000 Mitte Dezember auf 193 000 am Jahres¬
ende angewachsen . Die Zahl der arbeitsuchen¬
den Frauen vermehrte sich infolge der Ent -
laffungeii tn der Tabakindustrie verhältnismäßig
noch viel stärker , nämlich um mehr als 18 v . H.,
von 39 353 auf 48 991 . Tie Gcsamtbelastung dcS
Arbeitsmarktes stieg von , 217 587 Personen an »
242066. Die größte Zunahme entfiel ani das
Nahrungs - und Geinißmittelgewerbe , das Mitte
Dezember 8200 am Jahresende aber 17 000 Ar¬
beitslose zählt . Dabei kommt der tatsächlich«
Beschäftigungsrückgang der Tabakindustrie in
der Statistik noch gar nicht voll zur Geltung .

g e t r ä n k e sie u e r Stellung genommcw A
einer Entschließung legen sie gegen die crw >
Belastung Protest ein und betonen , daß
die neue Steuer die l e tz t e n G 8 st e aus "

jj !
Lokalen der Stadt Konstanz in die Schw > !
vertrieben würden . Durch den Einnav ^ /
anSsall werde das Wirtsgcwerbe ivewA
Stciicrii an die Tiadt ablicscrn und die erb "

^
ten Mehreinnahmen der Stabt würden !
auSblciben .

. .

triebseinsiellung ermöglichte . In diesem OTj
dürfte mit einer Vollbeschästigung des Betrll ^
unternchmens zu rechnen sein , da schon %
Reihe von Taucraufträgcn vorlicgcn . — &
letzten Jahre hat man auch begonucn , eine
aufgefunüene Schwerspatgrube zum 5J,
bau vorzubereiten , wobei zirka 20 Arbeiter ’E,
schäftigung hatten . Gute Aufschlüsie brachte« ^

Die Emlaffunqen in ver
Znvustrie machen sich bemerk ^ '

Es liegt durchaus im Bereiche der Mögsi <h^ ,,
daß sich diese Zahl bis Mitte Januar nock«^
mehr als verdoppelt . .

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg ^
128 321 Personen auf 141 850 Personen ,
kamen auf Baden 77 318 am Jahresende
71241 am 15. Dezember 1930. ,

protkst der Kon ^anzer Wirie i

gegen die Grmeindegetränkcsteuer .
!d . Konstanz , 7 . Jan . Der hiesige Gastw '^ ,

verein und die Hoteliervercinigung habendi
einer gemeinsamen Versammlung gcge »

^,!
vom Landcskommissär diktierte Gemein ^

i#
* v erkauf Iisbsn M limlg l' is -Zg M

derart herabgesetzt , daß Jeder kaufen kann

billiger !

Herren - u. Knaben -Kleidung
Konfekiionsliaus Merkurfrühere Konfektions

“
abteiiuio Der FirmaAd. Sfein Mi .

Beispiel Ein Bost n Et rel . wchs I
Affiflae o . nänie * .ilO -l Sj

üCai & exätx .233
\
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Aus - er Lan - eshauplsta - l
Der neue Ltnierrichlsplan

für ven
Mädchenhan- arbeiis unterricht

Handarbeitsunterricht im Dienste der
allgemeinen Erziehungsausgaben der Schule .

uff “ Vollzug des Schulgesetzes vom 7. Juli
BtiJf Uni Gesetzes über die allgemeine Fort -
M^ ? "Ssschule vom 19 . Juli 1918 ist jetzt für den
^ ^ ^ uhanbarbeits-ilnterricht an der VolkS-

W soweit Handarbeitsuntericht für die
dp/ » “ungsschule Unterrichtsfach ist , auch an

Fortbildungsschule ein neuer Unterrichts -

^ ldungsschule vom 19 . Juli 1918 ist jetzt für den
henhando - ■ ~

und so,
'Udunyss

, Fortbtldu
L ?" erschienen. Er tritt an den genannten

wuien für alle Jahrgänge mit dem Beginn
.^ .Schuljahres 1931/82 in Kraft . Mit In -
-v

“1" eeten dieser Verordnung wird der im
rjL "

, 1025 versuchsweise etngesührte Unter -
^ tSplan ausgehoben .

bp^ ^ Handarbeitsunterricht für die Mädchen
leri c“ t zunächst die Heranbildung der Schü -
x,, '?" en zu möglich großer Tüchtigkeit in der

ritellung einfacher Gegenstände des Hausge-
^ dann aber soll er Freude an nütz-

Q, " Betätigung im Haushalt wecken , den
lür Ordnung und Sparsamkeit schärfen,
guten Geschmack heranbilden , die Phan-

unregen und zur Selbständigkeit im kör-
" chen und geistigen Gestalten der Bildungs -

. r J, ' " je dem Unterricht zu Grunde liegen,
So steht der Handarbeitsunterricht

Dienste der allgemeinen Erziehungs -
, Mabe der Schule . Da der Handarbeitsunter ,
gi/v Klassenunterricht ist, soll er mit Zeichnen ,
.w„

tUr
rv^ Te und Naturgeschichte eine möglichst

dp. . M 'blnng nehmen. Die Lehrweise hat von
der Arbeitsschule üblichen Lehrweise nicht

»ozuweichen . Die Handarbeitslehrerin soll iede
d». b?be der « sasse als Problem stellen , auch
^ „JUsammenhänge zwischen Zweck des G -gen -
, - - ^ s , Stoff , angewandter Technik u . Schmuck

und Zeichnungen, Schnittmuster und
Modelle anfertigen lassen.
an. ^ esondern örtlichen Arbeitsplänen sind für
ert! ^ ? ulen . in denen der Handarbeitsunterricht
tofi - t ^ uem später« als dem zweiten Schnl-
rp . I ^ 9innt . oder in denen zwei oder meh-
»i^f . Schuliahre zu gleichzeitigem Unterricht in

^ ^usie vereinigt sind, ober in denen der
nur halbjährig erteilt wird , die not-

fuoigen Aenderungen der Stoffverteilung fest ,
»u «gen . Diese Arbeitspläne bedürfen der Ge -
^ “Utigung durch das Kreis - ober Stadtschul-

N^ f^ ^ gentliche Unterrichtsplan enthält die
»fL « lung des Lehrstoffs für die einzelnen

der Volksschule bezw . der Fortbilbungtz.
«„Gunter den Gesichtspunkten der Stoffkunde
H.„,,'" krklehre . der Geschmackserziehung u . der
re,»^ Ealtung . Wenn die Schülerinnen den
Bpr . dEigen und vielseitigen Lehrstoff wirklich
» aa ®ett - bann haben sie sehr viel gelernt ,
K. ,, .uuch vor allem für den Beruf der Frau im
^ °u,e von großem Wert ist .

Der Karlsruher
Dausfrauenbund

V n̂ ^ ltet« am Mittwoch nachmittag einen
„ u a in der Glashütte der Slädtischen

ottitu ^ c ’ dem die volkswirtschaftliche Be-
tz». ,, "9 und Verwertung , sowie der Fang der
wuVx ^ den Karlsruher Hausfrauen dargelegt
!>&.«£ ' Vach einleitenden Worten der Vor-
SW. ,,?*" , . Frau Gertrud Klingen , die ihrer

llber den starken Besuch dieser Ver-
St ! Ausdruck verlieh, ergriff Frau
das «r

E r ' Heidelberg, Mitglied des R .W .R.,
Ie» .. /« ° rt zu längeren hochinteresianten Dar -
J(e

n« e" . ü5er die Bedeutung der Seefische für
r« » . °* " d>che Volkswirtschaft und Bolksernäh -

Der Krieg habe uns den Wert des
lith/,*® zuerst erkennen lasten , jetzt sei erfreu-
kett z » e die Erkenntnis von der Nahrhastig-
sc» h .vitaminreichen Fischnahrung im Wach -
aji^siföriffen , ein Umstand der sich auch sehr
">ir i « bie Volkswirtschaft auswirke , da
ho «,.

'" - Wesermünde einen großen Seefischerei »
ei» -!, , desitzen und unseren Bedarf hier aus

Kräften decken können . Noch immer
rin -V , "der viel zu viel ausländische Fische
verwp -?^ ' wahrend viele deutsche Fische nicht
itau m - werden könnten . Handel und Haus-
verb - ?tv^ten zusammenwirken, um den Fisch-

weiter zu steigern. Korvettenkapitän
terstii? ? ^ t . Facilides verbreitete sich , un-

durch eine große Zahl interessanter
de» . r . über die deutsche Seefischerei und
^ in ? - leb in einem deutschen Seesischhafen .
« °s.

' Stadtgartenrestaurant zubereitete
von den Hausfrauen Gelegenheit, sich
inter - n

^ der Fische zu überzeugen. Der
"icl or

“nte Vortrag bot allen Besucherinnen
derer », ^kung , die dem Verein si -̂ - r für eine
werden

^ Veranstaltung recht dankbar sein

Der
Derkehrsunfall.

eines LieferkraftwagenS ver-
taofu ff

"w Mittwoch nachmittag in der Rhetn-
unbesonnenes Verhalten einen Zu-

Ge ^ "uv » mit der Straßenbahn und einem am
Der A^ " ^ ausgestellten Personenkraftwagen.
wuvd. ^ ^ k« Kraftwagen und der Lastkraftwagen

an bem Motorwagen der
Der "Zbn wurde nur die Lackierung geritzt ,
rin » s, "hknbahnbetrieb erlitt durch den Unfall

Unterbrechung von etwa 10 Minuten .

Am Mittwoch wurden der Polizei
»ahrraddiebstähle und die Entrvcndung

einer Fahrradbeleuchtungsanlage angezeigt. In
einem andern Fall wurde von einem Fahrrad
eine Aktenmappe , mit Inhalt im Wert von etwa
40 Mark gestohlen . Zwei . Fahrräder wurden
herrenlos anfgesunden .

Ooppelmeldungen zur Rotgemeinfchaft .
Es kommt immer wieder vor , daß einzelne

Karlsruhes Grünanlagen
in den Wintermonaten.

Wie Stadt und Staat für die Spaziergänger sorgen .
Hilfsbedürftige versuchen , die Gaben der Nyt-
gemeimchaft sich an verschiedenen Stellen zu ver¬
schaffen. Es liegt daher Beranlastung vor,
darauf hinzuweisen , daß jede feftgcstellte Dop-
pelmelduug unweigerlich zum Ausschluß aus
dem Kreise der Notgemeinschaftsempsänger
führt . Ta jeder Ausweis doppelt ausgestellt
und der Doppelschein in der Notgemeinschafts ,
kartei geführt wird, kommt zwangsläufig jede
Doppelmeldung zum Vorschein . , Falls Bedürf¬
tige sich irrtümlicherweise an zwei Stellen ge¬
meldet haben sollten , so werden dieselben auf-
gcfordert, sich bet der Geschäftsstelle der Not¬
gemeinschaft , Stefanienstratze 74 , unverzüglich
zu melden .

*
Spende, Herr Kaufmann Ferdinand H o m-

b u r g e r , hier , hat dem Herrn Oberbürger ,
meister — anläßlich seines 70 . Geburtstages —
900 RMk . zur Verteilung an Bedürftige hiesiger
Stadt zur Verfügung gestellt.

Es wird
Im Ichetntal bis - 4 Grad / 2

Die Tage kurz vor oder nach „Dreikönig"
haben schon häufig die wettere Wettergestaltung
des Winters entschieden. ES ist ein« eigentüm¬
liche Erscheinung , daß sich nach einem relativ
milden Vorwinter , nach einem gelinden Weih-
nachtsfest und einer lauen Jahrc » vende gerne
um drei Drcikönigstag « ine durchgreifende Ver¬
änderung des Witterungscharakters cinzustellen
pflegt. Meist folgt der vorangegarigenen anor-
malen Wärme ebenso scharfe Kälte, eingeleitet
durch Schneefälle .

Auch in diesem Jahre hat der Dreikönigstag
eine Wendung zu winterlicher Witterung go-
bracht . Im Hochschwarzwald siel kräftig Neu-
schncc . der zur Bildung einer gut geschloffeiren,
wenn , auch nicht sehr mächtigen Schneedecke etwa
bis zu 600 Meter herab führt« . Gleichzeitig
setzte Nordostwind ein, der z . B . am Donners¬
tag bet Auffrischung zu empfindlichen Kälte¬
graden Beranlastung gab . Auf den Hochkämmen
des Südschwarzwalds gab es Morgentempera -

Die klimatischen Berhältniste unserer Breiten
bringen es mit sich , daß die meisten Grün - und
Gartenanlagen in einem periodischen Wechsel
ihre Bestimmung bekanntlich nur etwa die Hälfte
des Jahres erfüllen, während sie in der übrigen
Zeit , vorab in den Monaten zwischen bem be¬
ginnende» Spätherbst und Vorfrühling recht ein¬
tönig, schmucklos und verkästen daliegen. Meist
sind es nur wenige Unentwegte, die in diesen
Zeitläuften die Anlagen besuchen, und meist nur
deshalb, weil sie diese in ihrer Ruhe und Ein¬
samkeit schätzen .

An und für sich entstehen ja in den Baum¬
alleen und Kleingärten bei Rauhfrostbildungen
im Winter reizvolle Bilder und die Schnee - ,
bezw . Schwarz-Weißwirkunaen erscheinen häufig
in außerordentlich eindrucksvoller Weise. Mit
diesen .Lufallswirkungen " im Winter darf sich
aber der Gartenkünstler nicht begnügen: er muß
vielmehr versuchen , bewußt und berechnend
Motive von „BeständiakeitSwert" einzuschalten .
Die Möglichkeiten hierfür bestehen vor allem in
häufiger und gediegener Anpflanzung harter
immergrüner Laub - und Nadelhölzer, teils in
Gruppenform , teils — je nach Lage der Fluren

Winter!
n Schwarzwald bis - 44 Grad.
turen bis —14 Grad , in den mittleren Berg¬
lagen bis —8 Grad , während in den schneefreien
Talgeftlden und in der Rheinebene, wo di«
Schneedecke noch ganz fehlt und stärkere
Wärmeausstrahlung daher nicht einzutreten
vermag, nur —3 bis —1 Grad registriert wur-
den. Tagsüber blieb eS auch im Hochfchwarz-
wald äußerst kalt . Die Skiläufer trafen auf den
Höhen bereits Schneeverwehungen, da ein eisi¬
ger Ost über den frischen Pulverschnee hinweg-
blies. Neuschneefälle stehen nur mehr in ge¬
ringerem Ausmaße , bevor. Dagegen rechnet
man allgemein mir Zunnhme der Kälte. Weite
Teile des europäischen Festlandes sind seit deei
Tagen schneebedeckt . Da über diesen Gebieten
langsame Aufheiterung und schärfste Wärme¬
ausstrahlung zu erwarten ist. dürften zunächst
einmal im Norden und Osten hrche Kältegrade
ivahrscheinlich werden. Oestliche Luftzufuhr
wird uns daher einen Schub dieser Eisluft
heranführen , so daß auch im Rheintal Winter»
weiter bevorsteht .

Kraftverkehr und
Eine Denk fchtist des AL AE

Der ADAC hat soeben seine Denkschrift
zur Krastfahr - Steuer herausgegeben.
Sie wird von berufener Seite als groß ange¬
legte Arbeit und wertvolles Ouellenmaierial
für die jetzige Reform und spätere Reformen
der Kraftfahrzeugsteuer bezeichnet. Die von
der Steuer -Kommission des ADAC in der Denk -
schrift angestrebten Ziele sind weit gesteckt : «S
werben nicht nur bisher entbehrte, zahlen¬
mäßige Unterlagen für die Auswirkung der
verschiedensten überhaupt möglichen Steuer -
systeme gegeben , sondern auch in hohem Grade
Aufklärungsarbeit geleistet . Außerdem behau -
belt die Denkschrift mehr oder weniger eingehend
eine Reihe weiterer Probleme , deren ba ' dige
befriedigende Lösung Voraussetzung für eine
gedeihliche Weiterentwicklung der Kraftfahrt ist .

Zur A u t o st e u e r -R « form hat die ADAC-
Stener -Kommission zehn Thesen auSge -
arbeitet , die stets richtunggebend für die Be-
strebungen der Verbraucherschaft bleiben wer¬
den müssen . Diese zehn Thesen lauten :

1. Grundsätzlich ist jede Sonder - Be -
steuerung des Kraftverkehrs abzu -
lebnen , weil nicht der Kraftverkehr Nutz-
nießer der Straße , sondern umgekehrt die All¬
gemeinheit Nutznießer des Kraftverkehrs ist .

2. Die deutsche Kraftfahrt verdient in
gleicher Weise die Fürsorge und den
Schutz der Allgemeinheit wie die
Deutsche Reichsbahn. Eine auch nur zeitliche
Schädigung de r deutschen Kraltfahrt zugunsten
der Deutschen Reichsbahn ist abwegig .

8. Eine ans zeitlichen Gründen unvermeid¬
liche Sonderbesteue^ung der Kraftlahrt muß so
gestaltet werben daß die deuischx K -'afifahrt in
die Lage versetzt wird, den Vorsprung an¬
derer Länder einzuholen und den
kulturellen und wirtschaftlichen Fortschritt des
deutschen Volkes entscheidend zu fördern.

4 . E ' ne S o n d e r b e st e u e r u n g der deut-
schen Kraftfahrt nnd anderer Straß -ubenutzcr
zugunsten des FiSkus erscheint im woh 'verstan-
denen allgemeinen Jntereste als untragbar .
Jeglich- Straßenbcnutzersteucr muß rcst ' os dem
Straßenwesen zugute kommen .

8 . E»ne Sonderbc steuerung der deut¬
schen Krastfaßrt zugunsten anderer Erwcrbs -
zweige oder Volksteile , wie sie im Svritzwang
bereits vorliegt ist ungerecht und unerträg¬
lich . — (Größerer Soritabiatz läßt sich wie die
Erfahrung in Deutschland nnd Schweden ge¬
zeigt bat ohne jeden Zwann durchsüßren lybald
man den Preis des Alrohgls seinem Werte als
Kraftstoffbestanbteil entsprechend bemißt.)

Volkswirtschaft.
zur Kraftfahrsteuer .^ eform .

g. Solange Sondersteuern in Deutschland er-
hoben werden, ist cs unerläßlich, baß auch die
anderen Straßenbenutzer ( insbeson¬
dere auch solche , welche die Straße in unge¬
wöhnlich starkem Maße abnutzen ) zu Sonder¬
steuern herangezogen werden.

7. Nachdem bisher die deutschen Sonbersteuern
für Kraftfahrzeuge reine Bcsitzsteucrn waren ,
ist mit tunlicher Beschleunigung eine weit¬
gehende Umwandlung der Besitz -
steuern in Verbrauch st euer « durchzu¬
führen.

8. Der für das deutsche wtraßenwesen jähr¬
lich erforderliche Geldbedarf muß begrenzt wer-
den . Außerdem muß dieser Jahrcsbedarf da¬
durch verringert werden, daß eine finanzielle
und technische Zentralisation u . Ratio¬
nalisierung des deutschen Straßen¬
wesen S erfolgt. , , ^ ^ „

9 . Die Straßenbenutzer haben in iedem Fall ,
ganz besonders aber dann, wenn sie Sonder -
beitrüge leisten . Rechtsanspruch auf
zweckmäßige und verkehrssichere
Straßen .

10. ES sind in der Denkschrift Möglichleiten
für die Verwirklichung einer solchen vorüber -
gehenden Sondervelastung der deutschen Kraft-
fahri gezeigt worden, welche verhtltnism " ßig
am tragbarsten erscheinen . Es ist selbstverständ¬
lich daß ttir das Unrecht , welches durch die
Sovderbesteuerung der deutschen Kraltfahrt
geschieht wenigstens die tragbarste Form
gesucht wird.

Zahlreiche Abschnitte der umfangreichen Denk¬
schrift behandeln die verschiedensten mit der
Steuerreform unmittelbar zusainmenhlngende»
Fragen vornehmlich vom Standpunkt des
Stenerzatzlers aus . Man vermißte bisher 9 . B.
bei den Verhandlungen des Ste » erans '

ch " sies
im Re'chswirtschastsrat) ausreichende Unter¬
lagen dafür wie sich gewisie immer w 'eder im
Streit der Parteien genannte Stencrre ' ormen
auf die große Verhrauchermehrheit u . damit ans
das Gedeihen der Kraltverlebr -swirtschaft ans -
wtrken müüen. Die ADAE -Steuerhenlschrift
wird eine Stütze d- r Jntereflen der B ° rbran -
cherschaft bilden und dazu beitragen daß weite
Vo ' kslreise veraltete Auffassungen ab ' eaen .
Erst wenn eine breite unseres Volles
nnd die B 'bö^ dens-̂ ntt ?sn '<- a '" - na be -

{Sr»r , m' *rtit **
Vo ^be - inauna kür die gedeihliche Entw ' ck^ung
unserer Kraftverkehrswirtschaft als geschaffen
gelten.

— in gemischter, bunter Reihe, teils auch in der
Art der Einstreuung von Gehölzen mit formen-
schöner Silhouette , die Kugel- oder Pyramiden¬
formen ergeben .

Der Gesamteindruck unserer Landeshauptstadt
als „Gartenstadt" wird jedenfalls auch im Win¬
ter z . B . durch bas Schloßbild und seiner an¬
grenzenden Straßenteile am stärksten betont. Er
gibt , verstärkt durch die Gartenanlagen , mit den
Baulichkeiten zusammen ein prächtiges Bild
rhythmischer Vollkommenheit. Die vier Groß-
beete mit den kleinen Springbrunnenanlagen
gewähren zusammen mit dem herben Grün der
Edeltannen - und Föhrenparzellen der Runb-
gärten zwischen dem früheren Marstallgebände
und dem Landestheater einen durchaus an¬
sprechenden Anblick. Im Schloßgarten wirken
vor allem die Grünbeete im Verein mit winter¬
grünem Gestrüpp und widerstandsfähigemBusch¬
werk . Verschiedene Anpflanzungen von grüner
Buchsornamcntik erfüllen ihren guten Zweck
dadurch, daß sie sich geschickt in den Rahwen von
Werken der Kleinarchitektur, der Bildhauerkunst
und stehender Teichanlagen einzufügen wissen.

Mannigfache andere Grün - und Garten¬
anlagen verlocken in unserer Metropole auch
zur winterlichen Jahreszeit . Immer ist man
bemüht, den etwas eintönig erscheinenden
Schmuckanlagen durch Zusammenwirken von
Garten -, Bau - und Bildhauerkunst unter Hin-
zuzug von Wasser ein belebendes Moment zu
verleihen. Die säst durchweg immergrünen
Pflanzungen lassen zwar im Wintersonnenscheiu
den Betrachter auf Augenblicke die rauhe Jah¬
reszeit und den Winterschlaf der Natur ver¬
gessen . Aber die eindrucksvollsten Reize , die sich
zu einem erwiesenermaßen köstlichen Schauspiel
bei einem Winteraang durch die Anlagen stei¬
gern können , entstehen schließlich doch nur durch
die künstlichen Eisfontänen , deren Schaffungsich
die Stadtverwaltung im Verein mit den Gar¬
tenkünstlern sich seit einigen Jahren besonders
hatte angelegen fein lassen.

Wir erinnern an die viele Wochen hindurch
bestandenen märchenhaft schönen Anblicke, welche
die gewaltigen Eisszenerien inmitten der Grün¬
anlagen am Kaiserplatz und am Friedrichsplatz
im vorletzten Winter gewährten. Die Beriese¬
lung der Schmuckanlagen durch die Fontänen
werden auch künftig unmittelbar nach Eintritt
eines dauerhaften Frostes beginnen, damit sich
sehr bald die Verwandlung des springenden
Brunnens in eine Eisfontäne ergibt. «>e sich
dann ihrerseits zauberhaft schön gegen das kalte »
dunkle Geäst der umgebenden Baumgruppen ab¬
zuheben pflegt. Derartige Eissontänen werden
ferner auch im Schloßgarten an der dortigen
großen Teichanlage und im Stadtgarten erzeugt
werden. Auch am Schwanensee ist beabsichtigt»
die Wirkung der Grün - und Gartenanlage und
des gepflegten Mischwaldes durch künstliche Eis¬
pyramiden und dergl. zu erhöhen. Dies ist um
so erfreulicher, als ja diese Seenanlagen stets
ideale Tummelplätze für Eisläufer sind, die eine
romantische Winterlandschast dort nur begrüßen
werden.

Gärtnerische Maßnahmen sorgen dafür, daß
auch alle übrigen Grünanlagen unserer Landes-
Hauptstadt , wie beispielsweise der Nymphcn-
gartcn , der Botanische Garten , der Wildpark und
die Hardtwaldalleen , ferner die verschiedenen
Schmuckplätze am StefanSplah , am Luther-,
Richard-Wagner- und Handnplatz , am Flieder,
und Sonntagsplatz eine Pflege und Gestaltung
erfahren , daß jeder Besucher an ihnen auch wäh¬
rend des Winters Geschmack und Gefallen fin¬
den wird.

Zum Schlüsse sei daran erinnert , baß die ver¬
schiedenen Stadtgärtnereien und Gewächshäuser
innerhalb unserer Stadt der Bevölkerung ein
hochwertiges Aequivalent für den mangelnden
grünenden und sarbenblühenden Pflanzen - und
Blumenschmuck im Freien während der Wintrr -
monate gewähren.

Eine Feierstunde
für die Kriegsblinden.

Die Ortsgruppe Karlsruhe vom
Bunde erblindeter Krieger veranstal-
tete am Sonntng , den 4 . Januar , für ihre Mit¬
glieder im Hotel „Goldener Adler" (Karl -Fried-
richstraße ) an Stelle der sonst üblichen Christ¬
bescherung, welche in diesem Jahre mit Rücksicht
auf die schwere Zeit auSfallcn mußte , einen musi¬
kalischen Nachmittag . Verschiedene Künstler und
Musikfreunde hiesiger Stadt kurtten sich in
dankenswerter Weise der Bezirksleitung unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt , und alle Betei¬
ligten wetteiferten darin , den Kriegsblinden
und deren Angehörigen einige Stunden reinster
Freude zu bereiten. Der erste Teil der Unter-

unübertroffcn bei
Rheuma -- Gichtl
Kopfschmerzen ]
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Haltung umfaßte Stücke ernsterer Natur . Neben
der Ouvertüre zu der Oper „Banditenstrciche "
von Suppe verdienen zwei Piston -Solo , oor -
getragen von dem Komponisten Herrn Kammer »
virtuosen Ä . Lahn , sowie zwei Flöten -Solo deS
Komponisten Herrn Ktrchberger , besonders her¬
vorgehoben zu werden . Leider mußte das vor -
sescheue Klavier -Solo , welches Herr Lüttgers
zum Bortrag bringen wollt «, infolge Klavier ,
defekts ausfallen . Der zweite Teil des Pro¬
gramms war dem Humor gewidmet und wurde
in der Hauptsache von dem Lokalhumoristen
„Dintenmüller " bestritten . „Die Landeshaupt¬
stadt" , „Wie ich Springerle backe" , ,Seim Fuß¬
ballspiel " und anderes mehr , ernteten stürmi¬
schen Beifall . Interessant war bas „Flaschen¬
konzert " der Herren Schulz , Haase , Kirchberger »
Unruh und Altmann . Umrahmt wurden diese
Darbietungen von verschiedenen Orchesterstücken.
Einige WeihnachtSspenten ermöglichten eS , die
Frauen und Kinder der anwesenden Kriegs¬
blinden mit Kaft« e

"
unb Kuchen, die Kriegsblin¬

den selbst mit Bier , Vesperbrot und Zigarren
zu bewirten . Es war ein schöner Nachmittag ,und es sei auch an dieser Stelle all den Mit¬
wirkenden . sowie den edlen Spendern aufrich¬
tiger Dank ausgesvrochcn . In einer Zeit , wie
die gegenwärtige , die doppelt schwer auf de» des
Augenlichtes Beraubten ruht , sind solche auf -
nrunternden Stunden für unsere Kriegsblinden
mehr denn je vonnöten .

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Entwicklung der Wetterlage ist charakte¬
ristisch für eine bevorstehende längere Frost¬
periode . Das nordwestlich von uns liegende
Hochdruckgebiet verlagert sich allmählich nach
Mitteleuropa . Da in ganz Osteuropa und auch
in großen Teilen Deutschlands durch die Nie¬
derschläge der letzten Tage eine ziemlich gelch ' of-
sene Schneedecke entstanden ist . steht im Osten
bei Aufheiterung strenger Frost bevor .

Wctter -Ausfichten für Freitaa . den 9 ?*<**»—*-
1981 : Fortdauer der kalten und vorwieg ''nd
trockenen Witterung bei nordöstlichen Winden .

Wetterdienst des Frankfurter UniversttätS .
Instituts für Meteorologie und Geovhnkik.
Wcttcransstchte « für Samstag : Noch Fort¬

dauer des vorwiegend trockenen Frostwetterd ,
aber schon nach Süd drehende Winde .
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Nhein -Wasierstäude. morgens 6 Uhr;
Bqfel . 8. Januar : 86 cm : 7. San war : 8ll cm.
RaltaUt . 8. Januar : 340 cm : 7. Januar : 357 cm .
Schnsterinfel . 8. Januar : 130 cm: 7. Januar : 143 cm.
Kehl . 8. Januar : WS cm : 7. Januar : Ml cm.
Mara ». 8 . Januar : SOS cm : 7 . Januar : M > cm : mit¬

tags 12 Uhr : SW cm : abends 8 Uhr : S17 cm .
Mannheim , 8 . Januar : 486 cm : 7. Januar : 404 cm .

Giaavesbuch .AuSrüae
SterbefSUc und Beerdignngssette « . 7. Januar :

Katharina Glaser . 70 Jahre alt , Witwe non Kor¬
nelius . Glaser . Landwirt (Staffort ) . Gertrud «. g Mo¬
nate . 22 Tage alt . Vater Karl L o f f a t e r , Maschinen¬
meister (Baden -Baden ) . — 8. Januar : Äaroline
Beuche it . 86 Jahre alt . Witwe non Kranz
Beuchert . ReKnungSrat . Beerbignng am 1V. Januar .
14L« lthr . Alexander W o r , e l , 61 Jahre alt . ledig.
Kassenbote. Beerdigung am 10. Januar , 18 .30 Uhr .
Karl Strchhardt , si Jahre alt . Ehemmn . Sauf¬

Karttncher Tagbkatt . Freitag, den S. Januar 1931 Nr. S
mann . Beerdigung am 10. Januar , 14 Uhr . Emilie
Renmaier , 57 Jahre alt , Witwe von Joh,nn Neu.
maier . Schreiner ( Wöschbach ) . Adolf Friedrich Kiesel ,
56 Jahre alt , Ehemann . Fenfterreintger . Beerdigung
am 10. Januar , 15 Uhr .

Deranffaltmiaen .
Kaffee Odeon . Heut« veranstaltet die Kavelle Frenz

Dolezel ihren wöchentlichen „Abend heiterer M ufif" mit
«an » neuem Programm Am kommenden Montag ,
12. Januar , ist Wiederholung des Gastspiels der Ka»
»elle K. HaaS -Mabagonnv .

Siofonlekonzert der Philharmoniker . Frl . M,ria
Sandt . welche Berlin , Prag und am 4. Januar mit
arotzem Erfolg in Paris gefungen hat , wird bei der
Durchreife nach St 'ittaart und München , wo ste im
Rundfunk engagiert ist, bei dem am 14. Januar , statt»

findenden 3. Sinfoniekonzert des Philharmonischen
Orchesters hier Mitwirken . Fel . Sankt stngt Lieder von
Mahler , Debusto . Wolf und anderen mehr . Herr Kon¬
zertmeister Petscher, in bester Erinnerung als erster
Konzertmeister des htestgen LandeSthcaters . später Kon¬
zertmeister von Slemocier , Wiesbaden , bat iich liebens¬
würdigerweise bereit erklärt , alS Solist mitznwirken .
Er spielt das G-Moll -Konzert von Bruch . Di« Lei¬
tung des Konzertes hat wieder HanS Seeber van der
Klo«.

Reue « vom Silnu
„An heiligen Flüssen ".

Eine Film -Reise ins Reich her Pharao «« »,im Union -Tbeater .
Am kommenden Sonntag , vormittags n« 11 Uhr ,

veranstaltet das Union -Theater wiederum ein« seiner

Oer Sport des Sonntags .
Das reichhaltige Sportprogramm btS verflos¬

senen Sonntags wird von den Ereignissen am
bevorstehenden Sonntag wesentlich übertroffen .
Auf allen Gebieten , vornehmlich dem Fußballund Wintersport , gibt eS eine groß « Zahl von
Veranstaltungen von teilweise sehr großer Wich¬
tigkeit . Besonders sind aus der Reihe der Sonn -
tagsereigniffe heroorzuheben : die Zwischenrunde
um den Fußballpokal des D .F .B . mit ihren
Spielen *n Mannheim und Beuthen , die Fort¬
setzung der süddeutschen Endspiele , die letzten
Entscheidungen um die Teilnahme an den süd¬
deutschen Trostrunden , Entscheidungsspiele um
die Handballmeisterschaft in zwei Gruppen , das
Dortmunder Sechstagerennen , das Gastspiel
sranzSstscher Tennisspieler in Berlin nnd eine
große Reihe von wintersportlichen Veranstal¬
tungen .

Fußball .
Als wichtigstes Ereignis im Fußball ist die

Pokal -Zwischenrunde zu nennen , die Süddcnisch -
land und Westdeutschland in Mannheim , Südost¬
deutschland und Mitteldeutschland in Beuthen
zusammenführt . Für das Mannheimer Treffen
wurden folgende Mannschaften nominiert : Süd¬
deutschland : Jakob (Regcnsburg ) ; Mantel
( Frankfurt ) , Vrctzing (Waldhof ), Heldkamp
(Bayern München ) : Schaller , MöbS , Ehmer (alle
Frankfurt ) . Hörnle ( Ph Ludwigshafen ) , Hos»
mann ( Bayern München ) . Westdeutschland :
Buchloh -Speldorfr Busch-Duisburg , Weber -Kcos-
sel : Kluck - Rheine , Münzenberg -Aachcn, Flory -
Köln ; Albrecht , Hochgesang-Düsseldorf , Ntgge -
meyer -Mülheim , ZargeS , Gchmitz-Sülz . Süd -
deutschland geht als Favorit ins Rennen , wenn
man auch den Westen keineswegs leicht nehmen
darf . Der Ausgang des Benthener Treffens ist
durchaus offen.

In de» süddeutschen Endspielen stehen neun
Treffen auf dem Programm . Bon den Spiele »
in der Runde der Meister wurden die Treffen
Eintracht —Wald Hof und K .F .B .—Bayern Mün -
chen wegen Spielerabstellungen zum Süd -West»
spiel abgesetzt, dafür aber ein Treffen K.F .B .
gegen Waldhof anberanmt , obwohl auch Wald¬
hof an dem Mannheimer Trcffxn beteiligt ist.Die Austragung dieses Treffens und auch des
Trostrundentreffens des Ludwigshafener Pbönixtn Saarbrücken ist also fraglich . Angesctzt sind:
F .K. Pirmasens —Union Bückingen , K a r l S r .
F . B . — S . B . Waldhof , Wormatia Worms
gegen Sp .Bg . Fürth . Trostrunde Nordwcst :
S .B . Wiesbaden —B f.L. Neu -Isenburg , F .B .
Saarbrücken —Phönix Ludwigshafen , F .E Idar
gegen Rotweitz Frankfurt . Trostrunde Sübost :
Schwaben Augsburg —Phönix Karlsruhe , 1800
München —Kickers Stuttgart , 1 . F .E . Nürnberg
gegen F .E . Pforzheim . ' Weitere Ereignisse in
Süddeutfchland sind das Blitzturnier in Mün¬
chen , an dem sich Bayern , Teutonia . Wacker und
D .S .B . beteiligen sowie zwei Gesellschaftsspiele
und zwar : Borussia Ncunkirchen —Wacker Wien
und F .S .B . Frankfurt —A.SL ). Nürnberg .

Tennis .
Die Franzosen Borotra , Bousius , Brugnon

und Gentien und die Damen Neufeldr und
Adamoff gastieren am Samstag und Sonntag in
der Berliner Tennishalle und kreuzen mit der
Berliner Extraklasse daö Racket.

Wintersport .
Das milde Wetter des letzten Sonntags hat

eine Reihe vorgesehener Veranstaltungen im
Wintersport zum Scheitern gebracht , die zum
Teil aus diesen Sonntag verlegt wurden , so daß
das ohnehin schon stattliche Wintersovrrpro -
gramm dieses Sonntags noch einige Bereicherun¬
gen erfährt . Allerdings steht es auch diesmal
noch keineswegs sest , daß die Freunde von Skt ,
Rodel , Bob und Schlittschuh diesmal auf ihre
Rechnung kommen . Im einzelnen verzeichnet

die Terminliste folgende Ereignisse : Ski : Staf -
fellauf Brocken—Altenau deS Harzer Skiver -
banbes , Jubiläumssportwoche in Engelberg ,
Oberschlesierlauf in Bad Reiner - , Oberlandlau¬
fen in Schliersee und Ski -Meisterschaft von Salz¬
burg in Werfen . Bob : Weltmeisterschaften im
Viererbob tn St . Moritz , Deutsche Meisterschaf¬
ten im Zweier - und Viererbob in Wintersberg
und Deutsche Bobmeisterschafte » der Junioren
in Hahnenklee ( Harz ) . Eis : Südwestdeutsche E ' s -
hockcymeisterschaften in Frankfurt , Ostpreutzische
Eishockeymcisterschaften , Oesterreichische Sckmell -
laufmeisterschaften in Wien und Oesterreichi ' che
Herren -Äunstlaufmeisterschaften in Innsbruck .

Milielbadlsche Kreisliga .
Dürftig ist das diesmalige Sportprogramm

für Karlsruhe ausgestattet , während es für die
KreiSorte «ine reichhaltig « Besetzung zeigt. Aufdem Karlsruher Oststadt - Sportplatz hat F .E.
Frankonia gegen den tn letzter Zeit wesent¬
lich erstarkten F .B . Daxlanden eine in Dax¬
landen erlittene 0 : 3 - Niederlage auszuwetzen .
Frankonia dürfte sich diese Punkte kaum nehmen
lasten . . . F ^ . Knielingen erhält Besuch
vom F .C. Baden . Knielingen wurde im Vor¬
spiel im Wildpark knapp 0 : 1 geschlagen, dürfteaber wohl diesmal als knapper Sieger das Ren¬
nen bestreiten , . . B .s.B . Grötzingen erhält
in dem Tabellenführer F .C. M ü h l b u r g einen
Kaffenmagneten , der aber wohl soviel An¬
ziehungskraft besitzen dürfte , baß bi« Punkte au
ihm hängen bleiben und mit nach Karlsruhe ab¬
wandern . Das Vorspiel hatte Miihlburg mit
5 : 0 für sich entschieden . . . . F .Vg. Wein¬
garten hat die F .Ges. Rüppurr $u Gast« .
Weingarten mußt « mit 0 : 1 in Rüppurr die
Punkte lasten , diesmal dürste aber Rüppurr der
Leidtragende werden . . . Sp -6g . Breiten —
F .B . Beiertheim lautet die letzte Paarung .
Beiertheim stellte das Vorspiel mit 3 : 0 sicher :
von Breiten kamen bis jetzt wenige ungerupft
nach Hanf« , auch Beiertheim könnte diese unlieb¬
sam« Erfahrung zuteil werden . —L

beliebten Sonntag -Morgen -Beranstaltungen
einer Film -Reise in daS Land der Pharaonen ,
Aegypten , und non da aus ln das gelobte Land,
Palästina . Lehr rasch bringt uns der Dampfer
Italien , zunächst nach Neapel , von wo aus wtt £Vesuv besteigen, um hernach nach Capri , der Perle «7
MlttelmeereS zu dampfen , wo wir di« oft beschrieb-'
blaue Grotte bestchtlgen . Hier verlasten die Reises
Europa , denn mit Port Said , der Pforte des
kanals , haben wir Afrika erreicht. Kairo , die Millio "^ftadt der Wüst« , die berühmten Pyramiden von «WJ
mit den tausendjährigen Lvhinren , erregen unsere sr
merksamkelt. Doch mit staunenden Augen verso !«"
wir di« Besichtigung irneS Ortes , von dem iafjrel «"
all« Welt gelangen war : „DaS Tal der König« ' ,
Grab Tut -Ench-Aninn 'S , die berühmten D «nk» A
aus der Zeit nm 2800 vor Christi ! Bon hier anS Aes zu dem modernen Aegypten nach Astnan . . -
wundern wir eingebildete Europäer unS üb« v
modernen technischen Pumpanlagen , üb« den k»«"
lichen Stauüamm und vieles andere . Ten heivA
Stätten der Bibel gilt uns« letzter Besuch : Nazat̂
— Kanaan — Genezareth — Sichern — Jernsilem
der Leidensweg nach Golgatha — die heilige Grab"
kirche — Oelberg — die Klaaemauer d« Inden —JJ
Fluren von Jericho — die Wüste Juda und dar » 5
Meer , ziehen an unS vorüber und lasten jene Zeit ^einmal auferftehen . Dieser Film wird nur ein «' !
hier vorgeführt : Jugendliche haben Zutritt . *:
empfiehlt sich di« Karten im Vorverkauf zu besorgt

Geschäftliche Mittellungen .
Wichtig für die Frauenwelt !

Die weltbekannte Mez A -G . lvorrnalS Carl M« ,
Söhne A -G . ) . Fabriken für Stickfeiden aus
sowie Kunstseiden , Fantaste - und baumwollene
arbeitsgarne zu Freiburg im BreiSgau , ver« nstaite>
der Zeit vom Dienstag , den 13 . Januar bis eini <m >T
llch Donnerstag , den 18. Januar , von 10 Uhr,
gehend bis 18 Uhr . in Karlsruhe , in der Aüsstellnoü.
Halle des LandeSgewcrbeamtcS Karl -FriedrichS-Stt .
eine Ausstellung ihrer Handarbeitsmalerlalien W?
einer schönen Auswahl durch hervorragende K»«'
gewerblcrinnen angesettigter HandarbeitSmodclle .

Dt « Wirkung de» Togal . Unser Arzneischatz ist
arm an schmerzstillenden Mitteln Ti « stetS ivied^,kehrende Klage der Aerzte ist ab« , bah die gebrä»»
lichen Mittel unangenehme Nebenerscheinungen "v
Nachwirkungen haben . Tics ist laut zahlreichen
lichen Berichten bei Togal nicht der Fall , wen»
oorschristSmäbtg eingenommen wird . Da eS überd >>
oromvt wirkt , dürfte er von allgemeinem Jntcrt ^
sein , auf daS Präparat hinzuwoifen.

Dagesanzeigev
Nur bei Aufgabe oa« Anzeigen gratis .

Sreitag , de» S. Januar 1881.

Kanrs nuh . <z. n>
!M!

Die Bohsme . — Szenen aus Henry Würgers
Die etwas angekränkelte zarte SchönheitMImiS hatte es dem Dichter Rudolph angetan .Das reizende Mädchen erfüllte besonders die

plastischen and poetischen Ideale seiner roman¬
tischen Seele : aber waS ihn am meisten be¬
zauberte , das waren ihre schönen weißen Hände .Gustave Collin . der große Philosoph Marcel ,der große Maler — Rudolph , der große Dichter
— und Schaunard , der große Musiker — wie ste
sich gegenseitig nannten , waren Stammgäste tm
Kaffee MomuS , wo man ste als die vier Mus¬
ketiere bezeichnete, weil sie unzertrennlichwaren . Marcels Freundin hieß Musette , ein
Mädchen von 20 Jahren , der eS weder an Ko¬ketterie noch an Ehrgeiz gebrach, höchstens an
Orthographie . Sie war der Stern des Latein »»
schen Viertels und es focht ste nicht weiter an ,doß ihr Leben zwischen den Ertremen luxuriö¬
sen Behagens nnd äußerster Bedürftigkeit hin -
und hergeworsen wurde . Rudolph empfand
für seine Vrimi ein« phantastische. eigensin >itgeund eifersüchtige Liebe. Unzählige Male ivaren
ste auf dem Punkt . auSeinonderzugeben , Ihr
Zm'ammenleben glich eher einer Hölle , a ' seinem Idyll . Aber zwischen den Stürmen ibrer
Streitigkeiten gab es Stunden seligen <Z«n '.e-

de Bohsme "
aus denen sie

von Giaeomo Pmernl .„Bie
ßens , aus denen sie immer wieder Kraft und
Zuversicht schöpften. Und dann gab es veu«
zerrüttende Gewitter leidenschaftlichen Zivisted— und erschrocken floh di« Liebe von dannen -
Musette , mit ihrer offenbar angeborenen Nel«

Eleganz und ihrem FreiheitSinstinftrebellierte gegen alles , was den Anschein vonTyrannei hatte . Sie anerkannte nur ein Ge-
Zweifellos war Marcel btteinzige Mann , den sie wirklich geliebt hatrelvielleicht weil er allein imstande war , sie *ö

kränken . Aber der Luxus war für Ne eine Nol«
wenöigkelt . Ohne ihn konnte sie sich auf dt«Dauer nicht Wohlbefinden . Unsere Freund ^
waren , wie man sagen könnt« , länosf verwitwet .
Musette war eine fast berühmte Persönlichkeitgeworden : Marcel hatte Ne seit Monaten nicvtwieder gesehen. So auch Mimi . Rudolph batl «
gar nichts mehr von ihr gehört , ansaenommen .
wenn er im Selbstgespräch zärtlich ihre »
Namen nannte . Und einmal , als Marccll dad
ihm von Musette geschenkt « Band verstohlen -
küßte , bemerkte er . daß Rudolpsi eine flot te -
rosa Haube versteckte , das einzige Andenkenseine arme süße Mimt .
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©ei . Leudesthcat « : 20—22 .15 Uhr : Die Bohdme. .
Colosseum: 2V Uhr : AnSktattungs -Revue : T « fdjiva*?

Diamant . .
Palast -Lichtspiele: D« Würger lDi « Sataftroobe ^

ötord-Eroretz ) .
Rcstdenz-Lichllviele: Liebling der Götter .
Unton -Theater : Wenn die Großstadt schläft .
NetnrwiffcyfchaflUcher ©« ein : 20.80 Uhr ( Cbem.-Tew*

Jnstttut du Tcchn Hochschule ) : Vortrag AU «'
sterialrat Dr . Naumann üb« : Die Bodensch ««'
des LchwarzwaldeS .

Kaffee Odeon : 20.30 Uhr ; Abend heiter« Mnflk.
di
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Rieh . Pahr
KionenstraQe 49

C ‘ M « S C' M 'S
HandarfcßitsÄusstßllunff

[ratüMMouf!
Trotz bestaunt niedrigster Preise

IO Rabatt
auf sämtliche Waren
Außerdem rücksichtslos herebges tzte
Waren osten

Herren -, Knaben- v. Sportkleidung ]
Berufskleidung j
Ski-Ausrüstungen |

lllillUHl 14VIIV fltlvvllllllllig
Teranstaltct von der

MEZ AG / Freiburg (SreTnu)
SticKseiden - , Näh * und Handarbeitsgarnefabriken

in KarUiuh « in der Ausstellungshalle des landet «
gewerbeaimes , Kerl - Frledrlch - StraBe i7 , von Oienstag
den t3 . Januar bis eio - chi . Freitdg . den 16. Januar , von 10 Ubr

morgens durchgehend bis 6 Uhr abends
Eintritt frei ! Kein Verkauf 1

Die verehJicben Kaufleufe handarbeitenden Damen . Handarbeits ' eh >erinnen
mit ihren Schulen werden hiermit zu zahneicbem Besuch eingeladen .

MEZ GA

Mft der Ware unseres Vorgängers
wollen wir gründlich ausräumen.

Beste Gelegenheit .
zu den stark herab¬
gesetzten Preisen
günstig zu kaufen .
Benil 'zen Sie die Zeit
vom 8. bis 19 Januar !

Kaufen Se jetzt !
AuBerdem empfohlen: Der dauerhafte , bestbewfthrte

Solidus»... Schuh
AmalSenstr . 23

" ‘ herücfolcfifigt iei Eueren Einkäufen fit
Inserenten les „Karlsruher Taofaiattes
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Badische Akssengesellschaften -1930.
iu b« r basischen Aktiengesellschaften , die
in z »n. -£f § Jahres 1930 noch 443 betrug , ist
© tftti &srü ®tlIa,If »ach den Feststellungen des
« ,

" ' ■$ «» Landcsamts aus 424 zuriickgrgangen .
«in «L ? U0ntte 00n l " " kuen Gesellschaften steht
BcftrtMX ?n° Don 31 gegenüber : der Gcsamt -
fentrhlc, 1 ^° "iit eine Minderung von 19 Ge-

M ? ktr " erfahren .
Icllirfw, n

„ ncu hinzugckommenen Ge-
i>Miin,Jten- 'tnö nur drei tatsächliche Neugrün -
i» ein, ^ ben Gesellschaften bestanden bisher
IiaL , nnücren Unternchmunasforrn . di « rest-

'wri waren bereits in früheren Jahren
ihren nnd haben im Lauke des Jahres 1980
ihres 1t

"ach Baden verlegt . Nach dem Zweck
^ ciesssch

"
.iernchmcns verteilen sich die neuen

Tertil . !^cn
. auf folgende Gcwcrbegruvven :

Cchnn» , ". i ^industrie, Nahrungsmittel - , Bau - ,
Dietaw ? iichaftsaewerbe sc eine Gesenschaft .
ivraun!? . ^rie und Gas - und Elektrizttätsver -

N,n » le zwei . .s>andelsgerverbe drei.
14 jn a ,

" aufgehobenen Gesellschaften sniö
Kons» «

8 Nidation geraten , über sieben wurde das
iw J ^ ersahren eröffnet , vier gingen im Wege
kbeninn

"
»

" «ns andere Gesellschaften über .
<iwei

' "̂
, wurden von Amts wegen gelöscht .

Jhrr «, »> 5 8 ?c » ihren Sitz nach Aubcrbadcn .
^ iellsch f

ĉh>ästsbctrteb nach gehörten von diesen
Ovfritier an : der Hichtlandwirti 'chaftlichen

hem Bersichernngswcscn je eine
- ZGan . her FnSnstrie der Steine nnd Erben.

Tertil - . Holz- und Musikinssru -
«cwe ^ ' "

-
" itrte je - wci . dem Nahrnngsmittcl -

del der Metallindustrie und dem Han -
V: ai) t-

? "eh die .Zahl der anroehobenen Aktien-
«rre,^ " iten nicht die Höbe des « " rjahres <38,
vv» \ , *° kennzeichnet schon die Tatsache , dass
riete» »

ea Gesellschaften sieben in Konkurs ge-
nissx

' ^ ic llngunkt der wirtschaftlichen Berhält -

Ay
"

- " insgesamt - 322 Aktiengesellschaften, deren
e« für das Geschästsiahr 1929 bzw. 1929130

«igx ^/fekannt geworden sind , konnten nur 113
s«n ve, ^ "̂ " " uSschnttnna vornehmen, von dic -

wa« heutlicher tritt diese zu Tage , wenn
G c s ch sj s t s e r g c b n i s s e bctrachte .t.

Bllan?" b̂aesamt - 322 Aktiengesellschaften, deren
bisher bas Geschästsiahr 1929 bzw. 1929130
eine geworden sind , konnten nur 113
je» .^ innauSschnttnna vornehmen, von dic -
bsz « ^ n 26 Gesellschaften eine Tivf <d »nde
19—la Prozent . 68 über 5—10 Pr " rent . 16 über
^ cfeflt * PiKn t »nd drei über 15 Prozent . 109
gen irJT

1<’ 11en arbeiteten mit Verlust . Tie übri-
rninn

^ erzielten zwar einen bilanzmälliaen Ge-
Sb,-- '

. "fugten jedoch von dessen Ausschüttung
Vrü nehmen.

-̂ erlinei Produktenbörse.
3- Januar . lN« »ks»r » ch.j Amtlich« Pr ».

ivf »7« ^ , w « n*i
SJlot « isi 'H

'3 « g . 262 Berlin bezahlt , März 278 .80,
u . Geld . Juli 290- 291 Geld : stetig.

3!cfce
8 L" : Märk . ( 70—71 Sg . » 18H— 159, Warthe -

Sicii «'. 1— 73 Lg . l 172, März 179- 179.50,
StauftT^ 50“ 189- Jul « 188.50— 190 ; stetig. G e r st « :
bi « i^ ue 200—31S, Kutter - und Zndiiftrieaerste 188
ciu, „ . r .

'ruhia . Hafer : Märk . 141—140 «feinst«
Sttal 1i

, ' n und alte Ware über Notiz », März 158,
1' Nn, . z ,

' ^ -- 168.75 , Juli 175 u . Brief ; ruhig . Wei.
' b.95^ . «>.78—37 .30 ; ruhig . Roggcnmehl «0—60 % )
b>°aa,n »,

' ruhig . Wcizenklcie 10- 10.25 ; befestigt,
ugenkleie 0—9.50 ; etwas seper .

Mannheimer Produktenbörse.
bie AnlifelfU - 3- Januar . Bei ruhiger Haltung sind

Montag nur unwesentlich verändert ,
die ign

' Arr Hafer war fester. Verlangt wurden für
öe», 9 - ohne Lack , waggonsrei Mannheim : Wet»

27.78—28.75, ausl . ffil .50- 8B .50, Roggen , tnl .
ÄUtie . “

,6- Hafer , tnl . 16 .25— 16 , Braugerste 22—24,
Allst ,°/sue 19— 19 .76, südd. Weizenmehl , Spezial

südd. WeizenauSzugSmchl 46.25, südd.
27- z° "soimchl 3b.S5, Roggenmehl , je nach Kabrikat
Hie- , ' Weizcnklcie . feine 8.75—».—, grob « 9.7S—19," °er loiSo —ii , Leinsaat 27 Rm .

Chtcagoer Getreide örse .
1» rie/

*2>>, 8 . Jan . fKnnksprnch .» Geiretdr - Schlub -
" uden -

^ ' "riagslursc tn Slammcrn . » Wetzen :
7- M - iMärz 80)« <80>* >, Mai 8lK ,81-i >.

(7HLä. • Tendenz willig . März 71tf {72% ) , Mai
•*4.1( 1

/ * >. — Hafer : Tendenz willig . März S8sL
a» “ * (MX ) . — Roggen : Tendenz

*1 « eit *. ,
** 42 <« K », Mai 42^ ( 44H ) . — «illleSnta ie vushel . »

„ Eonfltge Markte.
fc^ K

Ut* ' 8- Januar . Weihzncker («inschl. Sack
^ " lad . r. .uuchsstcuer sür 50 « Uo brutto für netto ab
senden. Elle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Togen — .

, J lull . — Termiuprelse sür Weißzuckcr ltnkl .
^ anuä» » ^ eclchissscitc Hamburg sür 50 Kilo neilot :
^ ->rz 6.15 G . ; Kcbruar 6.40 Br .. 6.80 <Ä . ;
^>» l » oü de .. 6.50 G . ; April 6.65 « r .. 6.60 G . ;
T . tab, , - dr .. 6.15 G . ; August 7.20 Br .. 7. 15 G . ;
Tknti

" ' -40 « r .. 7.80 G . ; Dc». 7 .55 « r .. 7chO G.
Hxtta ®Ctiß -

Januar . Baumwolle . SchlußkurS :
der , Middling Unipcrsal Standard 28 mm lolo

Berli
' " -1l> Dollarccnts .

tttr i ,
* ' *• Jan . sKunkspruch . » Metalluotlernnge »

Ele . trolyliupier lt>0.7L Rm ., Lri -
»e«g , ,ucnaluminium . 98—90 % tn Blöcken 170 Rm . .
? Uii» ® aI 8 ' oder Trahibarrcn , 99 % 174 !lim .<
b>« 5; • »8- 99 % 850 Rm .. Antimon -Regulus 55

Ue«. Jcinstlber il tlg . sein » 41 .50—48.50 Rm .Ileteri ,
' . . " “ u- k-1“ ' "*“ •

Und Br 6*“, "
. Januar . Kruchtmarkt . Ausgesührt

^ 1 ^ 79 Üg. Weizen . 2045 Kg. Roggen ,
R ° '»en -Xln Uc ’ 010 * «• Huicr - Pr - ise je 100 Kg. :
R)e>fle ib - 25-2°—* Rm ., Roggen 17 .40- 17 Rm . .
, WtJt -17 Rm .. Hafer 18 Rm .
J2ß5 a »nj W« 3. Januar , üleiuoiehmarkt . Austrieb
? ^ U>c7„, irv./ 8 Kälber , 88 Schale , 2 Ziegen , 180
? Urden

E> 1004 Ferkel , tzür die 50 Kg. Lebendgewicht
b>» ztz .

"« lang, : Kälber : b » 66—70, c » 60—04 , di 54
Uich, n,, ^ 0>usc : b > 40—45 : Ziegen und Schweine
iSo *

’ " ; » . Ferkel bi » 4 Wochen 12— 16 , über
5 <iX6er 18— 24 , Läuscr 26—88 Rm . Marltverlans :
« • tln 7? . pUeub - Ilcberstand ; Schweine < cht notiert ;

uuttelmäßtg .

Waggonfabrik A -G.
Rastatt.

Gchiiehuna z - m 3 t März
Wie un » vom OrtSkartcll Rastatt de» Allgemeinen

freien Angestclltcnbundc » >Asa- Bund » mitgetcilt wird ,
hat die Waggonfabrik Rastatt infolge einer zugegan¬
genen Verfügung der Reichsbahn , daß die für da»
erste Halbjahr 1981 bereits erteilten Aufträge aus das
ganze Jahr 1081 zu strecken sind und daß wettere
Aufträge für 1931 nicht mehr erteilt werden können ,
den Angestellten mit längerer Kündigungsfrist auf
den 81. März und SO. Juni d. IS . ihre Stellung ge¬
kündigt . Die Kündigung der übrigen Angestellte «
unter fünf Dienstjahren und mit kürzerer Kündigung
erfolgt zum 31 . März . Sollte nun feiten » der Reichs¬
bahn , als wichtigstem Auftraggeber für die hiesige
Waggonfabrik , kein weiterer Auftrag erfolgen , so be¬
deutet dieses die Schltcstnng der Wagaonsabrik . Da¬
durch werden bis zum 80. Juni 45 Angestellte und
850 Arbeiter erwerbslos und fallen der Fürsorge zur
Last.

4! ach Lage der Dinge ist ditfjch eine Stillegang da»
Schicksal der Waggonfabrik bestcgclt ; an eine Wieder¬
eröffnung dürste kaum mehr zu denken sein und da»
einst blühende Werk , welche » in den letzten Jahren
vollständig modernisiert nnd mit den neuesten , let -
ftunnssähigsttn Maschinen auSgcstattct wurde , hat aus¬
gehört zu « riftieren . Es wäre dies um so mehr zu
bedauern , als das Werk durch seine OualttätSarbeitcn
sich einen anerkannten Ruf erworben hat und « . a.
sein« Straßenbahn -Lieferungen , Insbesondere sür ver¬
schiedene badische Städte , direkt muftergükttg aus -
sielcn , ebenso natürlich auch die Llcserangen sür die
Reichsbahn .

Seine Leistungsfähigkeit hat da» Werk durch seine
LIesernngen stet» klar bewiesen , und e » wäre nach
dieser Richtung hin absolut kein Grund vorhanden ,
ein derartiges Werk eingehen zu lassen. Die Ent¬

lassung der Angestellten « nd Arbeiter hat naturgemäß
für Stadl - und Landkreis Rastatt eine Schädigung
weitgehender wertichaftlicher « rclse zur Folge . Der
Stadt Rasta «, verschließen sich Einnahmequellen , an-
oererseit » wird das Rastauer Arbeitsamt , das ohne¬
hin fetzt schon relativ die größte Arbcitslosenztsser
mit von Südwestdeutschland ausweist , mit diesen wet¬
teren Arbeitslosenzugängen belastet .

ES sei noch erwähnt , daß durch ein « Stillegung der
Waggonfabrik Rastatt auch solche Industriezweige ,
Handel und Gewerbe in Mttlcidcnschast gezogen wer¬
den, dt« als Untcrlieseranten die Waggonfabrik mit
Holz , Eisen , Farben und Lacken , Glas , Schrauben
and Rieten usw . belieferten . Wenn nun tn an -
erkennenSwcrtcr Weise die Direktion dcS Werke « die
Untcrlieserungen möglichst von badischen Firmen er¬
folgen ließ , iL die volle Auswirkung der Schließung
deS hiesigen Werkes im Augenblick noch nicht über¬
sehbar . ES ist nun unumgänglich notwendig , daß sich
,' llc tntcrcstierien und in Mitlctdenschast gezogenen
Kreise allen Ernstes gegen die Schlie¬
ßung des Werkes verwenden . Die Grenz¬
landnot Baden » wird durch Stillegung eines weite¬
ren , sehr wichtigen Industriezweiges zwetsello » sehr
gesteigert .

An dieser Stelle fei noch daraus hingewtcsen , daß
otc Waggonfabrik Fuchs A .- G ., Heidelberg ,
welche infolge wtrtschastlichcr Verhältnifle vor ca.
einem Jahr vor einer Schließung stand , später aber
von einem Konzern übernommen wurde , heute ihren
Betrieb aufrecht erhält , aber einem rheinische« Kon¬
zern angeglicderi ist.

Die Schließung der Waggonsabrtk Rastatt kann
demnach zur Folge haben , daß dt« Landcsausträg «,
welche die Reichsbahn bei ?tustragSvergcbung ver-
iragSgemäß dem Land« Baden zuwcisen muß , eben -
falls von diesen Konzernen übernommen werden .
An eine Ausrcchtcrhaltung der Waggonfabrik Rastatt
Ift bei Dorrnthaltung weiterer Retchsbahnaufträgc
keinesfalls zu denken^ cS würde die Rastattcr Quote
der Waggonsabrtk Fuchs A .-G . , Heidelberg , zufallc »
und demnach würbe die Quote , wenn auch nicht direkt ,
so doch indirekt , aus dem Lande Baden wandern . —
Im Interesse der Angestellten und Arbeiterschaft , die
zufolge ihrer Entlafiung dem breiten Elend preis -
gegeben sind und an die Gründung einer neuen Exi¬
stenz kaum denken können , wäre zu wünschen, dah
di« Schließung dc» Werke » abgewendet wird .

Scheideanstali-Geschäsisbericht.
Zellstoff Waldhof.Die Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt

hat 1929/30 mit einem Bruttoergebnis von 18,88
(11,97 ) Miss- Rm . abgeschlossen . Rach Absetzung
von 8.09 (6,85 ) Miss. Rm . Unkosten , sowie IM
( 1,73 ) Miss. Rm . Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn sson 8,89 (3,50 ) Miss. Rm . , aus
dem 10 Prozent Dividende auf 29 Miss.
Rm . alte Scheßdcanstalt-Akticn und 5 Prozent
auf die 5 Miss, neuen Stammaktien vorgeschla¬
gen werden , bi« anlässlich des Eintausches der
Holzverkohlungsindustrte Konstanz im Verhält¬
nis 2 z« 3 begeben wurden . Die hohen Vorräte
blieben von der Auswirkung der Warcnbaissc
nicht verschont . Gross« Reserve - auf den früher
niedrig bewerteten Silberstock seien geschwun¬
den ; vorsichtshalber erfolge « ine wettere Unter¬
bewertung . Im Ergebnis für 1929/30 sei der
Metallprcisrückgang infolge der vorsichtigen
früheren Bewertung nur wenig in Erscheinung
getreten . Der Silbersturz von 80 auf 50 Rm.
habe auf den Bedarf für Gegenstände des täg¬
lichen Lebens fördernd eingewirkt . Der niedrige
Silberpreis lasse auch Silber kür technische Bau¬
stoffe verwenden : die Bemühungen , geeignete
Le - !« rungen zu finden , seien zurzeit sebr leb¬
haft . Der Absatz an Edelmetallen konnte sich be¬
haupten. Das Jabrikationsprogramm für .Zahn¬
bedarf wurde bei wachsender Beliebtheit auch im
AnSland erweitert . Die einzelnen Abteilungen
haben recht zufriedenstellend gearbeitet.

Die Bilanz zeigt unter den Aktiven das
A .K . mit 35 (29) Mill . Rm .. Vorzugsaktien mit
90 kunv . ) MiO. Rm .. Rücklagen mit 1114 (11 02)
Mill . Rm .. Gläubiger mit 31 .47 (21 .70 ) Mill .
Rm . Andererseits betr- n-« unter de« Aktiven
Grundstücke 294 (2 .11 ) Mill . Rm . . Gebäude 6 .23
( 4 .45) Mill . Rm .. Maschinen 7 83 (7 .46) Mill .
Rm . . Be ( efl>n„nnen 1160 (7 07 ) MIO . Rm . . De¬
bitoren 06 07 (39 .39) MiN . Rm .. Bornäte 16 .16
( 13 77) Mill . Rm . , davon Edelmetalle 7,47 (9 .41 )
Miss. Rm.

Die ArbeitSsostnkrit treffe mit ihren Erschei¬
nungen die Dch- idennstglt verhöstniSmö °-jq wen- i
aer als andere Industrien . Die relatin qerinae
Arb"iter'gbl konnte erholten bleiben . Trotzd - m
sei der Vertrieb einer R - ib<> von Ee, -ua" il( en
dn '-ch die acfunken« Kaufkraft ungünstig beein¬
flusst worden.

<^ iotzl)andelsmdex im
Durchschnitt Dezember.

Im Monatsdurcköchnltt Dezember stellte sich die
GrvßhandelSind « r, >ffer de» Statistischen Reichsamtes
mit >17,8 um 1 .9 Prozent niedriger als Im Bormonat
>120.1 ) . Bon den Hanptoruppen ist die Inderzlller
tür Aararstokse um 1,4 Prozent aus 110,4 1112,0) , dl «
JnderziOcr für Kolonialwaren um 2,7 Rrozevt ans
105,2 ( 108,1 ) nnd bicienio « für industrielle Robftols «
» nd Halbwaren nm * .7 Prozent ans 100.9 11io .9i zu-
rückaeoaneen . Die Iudeuzttser lür industrielle 9ier»
itawaren ist weiter auf 142,9 1144,9) oder um 1,4 Pro¬
zent gesunken .

Unnotier «« Werte .
Mitccleilt von ftaer .» s? l->n-1 Rnnkrew -büft Karl »

All», zirka

Adler Kalt . . .
Hndpni« I >r«ck
l ?ruwn Itorari . .
Hiirhnrh . . .
Dtiwh I,a . taufo .
Nil« >1 Petrf' li' iiro
• Jaeolin . .
Irtorrkr .'' ftwerk « .
Kammerkirwh . . .

100
7( ' ,.
102

57'/-

15
30

Karlar I .ehenur .
Kurier Mnartiinen
Vlawhlnen Weinst
Vfonniaer llrauerri
Raetatler VVnes«n
Itodi A IVienonhei
Spinnerei Knllnau .
Spinnerei Mffenhg
Winterelmll . . .' •lekorwuren Pneel

• > O * Korkt

200

124%
40
50

111

In einer am Mittwoch in Mannheim stattgehabten
Sitzung beschäftigte sich , wie wir hören , eine Kom-
Mission des AusstchtSratS der Zcllstofs Waldhos A .-G .
mit der Absicht der Sitzverlegung nach
Berlin . Di« gefaßten Beschlüsse werben aber erst
noch einer neu « inzuberusenden Gesamtsttzung des
AusstchtsrateS vvrgelegt werden . Mit der Ver¬
legung j c r Verwaltung nach Berlin ist
jedoch so gut wie sicher zu rechnen .

Internationale
Juckervereinbarung.

Auf Grund der kürzlich in Brüssel abgebrochene«
und am Mittwoch in Berlin mit Berlin Ehadbourne
weitergesührten internationalen Verhandlungen haben
die Bertretcr der übrigen europäischen und außer¬
europäischen Zuckcrerportländer Deutschland daS
Angebot gemacht , statt der bisher sür Deutsch¬
land vorgesehenen Ausfuhrquote von 200 000 Tonnen
folgende Ausfuhrquoten zuzubilligen : Für 1980/81
500 000 Tonnen , sür 1981/82 «50 000 Tonnen sür
1982/83 und 1984/85 je 8(0 000 Tonnen .

Das Direktorium des Vereins der Deutkchcn
Znckcrindnstrie hat zusammen mit den deutschen Mit¬
gliedern der internationalen Kommission darauihin
beschlossen , sich bei der sür Montag , den 12 . Januar ,
einberuscncn Versammlung aller deutschen Zuckcr-
sabriken sür die Annahme dieses Vor¬
schlages etnzusetzen .

Gchreflscher Zement .
Der Absatz des Jahres 1980 beträgt bei der zum

Schulhtelß - P/atzenhofer -Konzern gehörenden Schlesisch «
Portlandzcmentindustrie Lppeln laut B .B .E . etwa
nur zwei Drittel des Absatzes von 1929. Der Erlös
zeige etwa im Durchschnitt des Jahres einen Rück¬
gang von reichlich 10 Prozent . Soweit sich das Er¬
gebnis des abgelausenen Jahres bis jetzt übersehen
lasse , sei zwar eine Dtvidendcnrcduktion ii . V . 12 % )
zu erwarten , jedoch sei das Ergebnis trotzdem befrie¬
digend . Im übrigen dürfte sich der Status gegen¬
über der letzten Bilanz nicht wesentlich verändert
haben . Insbesondere sei die Gesellschaft nach wie vor
völlig schuldenfrei .

Gowdistontbank-prospeki.
In dem Prospekt sür die Zulassung von 5 Mill .

Pfund Sterling Aktien Gruppe 8 der Deutschen
Golddislontbank zum Berliner Börscnhandel , der im
wcjeiitlichcn die aus den verschicdcacn gesetzlichen
Vcstimniungcn bekannien Darlegungen über Gegen¬
stand und Zweck des llntcknehmcns , sowie den Ab¬
schluß zu Ende 1929 und die letzte MonatSübcrsichl
enthält , wird daran erinnert , daß tn den letzten
fünf Jahren Gewinne nicht zur Verteilung gcdangt
sind, diele vielmehr zur Stärkung der Reserven ver¬
wendet wurden itm Vorjahr 558 971 Psund Sterling
Gewinn , von dem 5 Prozent an den gesetzlichen Re¬
servefonds , 305 000 Psund Sterling an den Sonder «
reservcsondo und 210 000 Psund Sterl . an die Del -
Rcserve gingen , wahrend der Rest vorgctrage «
wurde ). DaS Ergebnis des lausenden Jahres steh «
noch nicht fest, ooch weide eine höhere Dividende al »
1 Prozent nicht , ni Verteilung gelangen .

Koholnt genehmigt J . -G . « it Feldmühl « , i Verl in .)
Die G .B . der Königsbcrger Zellstofsabriken und Ehe-
mtschc Werk - Koholyt Ä . -G . tn Berlin genehmigte
den Abschlup sür 1029/80 mit 10 (15 ) Prozent
Dividend « , sowie den J . - G . -Vertrag mit der
Feldmühlc A . -G . in Stettin .

Baisse einzelner Spezialwerte:

Sonst schwächere Stimmung.
Berlin , 8 . Januar . ( Funkspruch . ) Die GeschästS-

stille «IS Folge eine » fühlbaren Aiistragsmangels
hielt auch heute weiterhin an . Die Tendenz war ,
ausgehend von Eleltrowcrten , in denen man Aus¬
landsabgaben beobachten wollte , a b g c s ch w ä ch t.
Der weitere Kurssturz der Svcnöka -Antcile beein¬
trächtigte die Allgemeintendcnz . Wie man vcrinuiet ,
handelt c » sich hier um einen internationalen Baisse-
angrifs tn der Erwartung , daß der neuen Kapital -
cmtssion des Konzerns «in Mißerfolg beschieden
sein wird . Einen empfindlichen Kursrückgang ver -
zeichneten B e m b e r g , die mit Minus - Mtnus -Zet -
chen erschienen . Aus den ungünstigen Abschluß und
die drohend « Stillegung der Werke waren die Aktien
mit 48 nach 47 angebolen . Hamburg - Süd waren
ans die wieder austauchenden Dividendenerörtcrungen
erneut 4 Prozent schwächer . Man spricht bereits von
einem völligen Ausfall , « ine Version , sür die aller¬
dings eine Bestätigung fehlt .

Dse im neuen Jahr beobachtete starke Entspannung
am Geldmarkt machte wettere Fortschritte . Ta -
gesgeld erforderte 8- 5 Prozent , MonatSgeld 6 bis
7 % Prozent .

Im Verlaus trat « in vollständiger Stillstand des
Geschälter aus der Börse ein , die sich aus der Bast »
der Ansangskurse behaupten konnte . Nur Svenska
erhöhten ihren Verlust aus 18.25 Rm . Nordwolle
waren mit 40 nach 41,25 zu hören . Zu Beginn der
zweiten Börsenstunde wnrden am Schifsahrtsaktien .
markt neue Baisseatlacken unternommen . Hapag
waren mit 00 nach 62,5 gestern . Hamburg - Süd mit
146 nach 453. Hansa mit 115,5 nach 120,75 und Lloyd
mit «0,35 nach 62 .75 zu höre ».

In Prtvatdiskonten bestand weitere Nach-
krage, so baß die RcichSbank Retchsschatzwechsel per
10 April abgebcn konnte . Der Satz für PrivatdiS -
konte wurde um % Prozent für beide Lichten er»
mäßigt , und zwar aus 4 % Prozent für kur, « und
t % Prozent für lange Licht .

Die Börse schloß tn schwacher Haltung .
Farben waren etwas angcboten und gegen gestern
1,5 Prozent niedriger . Dagegen Polyphon leicht er¬
holt . Lchtssahrtsivcrte weiter schwach. Die Ermäßi¬
gung der Privatdiskonlnotiz blieb einflußlos .

frankfurter Abendbörfe.
Still .

Franksnrt , 8 . Jan . sKunkspruch . ) An der Abcnd-
bürse war das Geschäft bei größier Zurückhaltung
sehr klein . Vereinzelt lagen zu Beginn die Kurie
etwas sreundlicher , ausgehend von einer Erhöhung
am Kunstseidcnmarkt , wo Aku 2,75 Prozent gewinnen
konnten . Auch Bemberg mitgczogen . Die übrigen
Märkte lagen still. Die wenigen genannten Kurs «
waren meist leicht erholt . Farben schlossen 125,25 .

« ltbcsttz 53,40 , Reubcsitz 5,10 , 4proz . Dt . Schutz¬
gebiete 1,63.

Allo . Dt . Ereditanst . 90, Darmst . u . Nattonalb . 143,
DD -Bank 110, Dresdner Bank 110,25 , Retchsbank
283,5 , Qestcrr . Credit 27,40 .

Buderus 46,5 , Gelsenk . 80,5 , Harpen 75,3, Kaliw .
Aschers! . 128, Westcreeeln 183,5 , ManncSmannröbren
61 , Mansfelder Bergbau 88 , Phönix Bergbau 56.5,
Rhein . Brannk . 149, Rhein -Stahl 68,6 , Ber . « önigs -
n . Laurahütte 34,5 , Der . Stahlwerke 58,25 .

Nordd . Llovb 60,5 .
A .E .G . Stammaktien 91,5 , Aku 52,5 , Daimler Mo¬

tor 21,5, Dt . Goldfcheideanst . 129,87 , Dt . Linolenm -
merfe 101,5 , Dockerbofs n . Wtdmann 64. Elektr . Licht
u . Kraft 101,25 , J .G . Farben 125.25. Felten u . Guil¬
leaume 76. Franks . Maschinen 15. GeSsürel 9,,5 ,
Goldschmidt Th . SO, Holzmann 70, Junehan » Gebr .
82, Labmeyer 118,5, Matnkrastwcrke 67. Rütgersiverke
44,25 , Schuckert El . Nürnb . 108,75, Stemen « u . HalSk «
145 , Zellstoff Waldhof 91,75 .

Baen .»Alr I Pe»
Canaila 1 k D
Knnxtao I «. P
Japan 1 Ten
K « 'm I Xc Pf
k-»nil»p 1 Pkck
Nenyork I » >9
Rio de J
Uriie 'iar
A mal erd
Aisten innilroh
Brfleeel 100 Hin
Knkareat 100 Uei
Bndp inooooKr
Danzic 100 Ul
« eli.Uk, lim f M
Italien 100 Lire

I Milr
I IV*
100 O

liiU. >eI
•C iwnn
Knpenh
Lineab
Dato

ton Ihn
100 l,i (ar

ino Kr
lim Fine
100 Kr

Berlin . 8 Januar
»ne
8 I
1.Z10
« ISS

2.csr
ross

29-422
4 29b
9-3«
2 -923

169-39
i .447
5868
2495
7349
81 60 !

10 -582
22 02 ,
( .438 ,
41 -98 1
12 -47 |
18-86 !

112-411

Devisennotierungen .
^ eiu

8 >
1305
4-181

" 078
? ’ -90

i 20-3°P
s .ivf
6 38*
2927

1 »8 .9^
6437
58 66
7 .491

| 73 3
! 81 .47
110.56

21 98
7 .425
4190

1 *2.18
1882

11219

1931 (Funk . i
ieic Krie
7 1 7 1
1305 1 .309
4 .181 4 .189

1.078 2-082
20.90 20 94

20. 979 20 419
4.1975 4205 ,
0-376 0.378
2977 2 933

' 68 97 16931
« 435 5.44
58 .' 6 58-68
7 497 2-436
73 37 7351
8146 61 -62
1056 IO08
21-98 72 -02
7.42 7 438
4189 41 97
1217 11239
1881 188

11218 ^ 12 40*

• ane
Prac
Iblnnd
Km
Bchwei
Smia
Snamei
StiH 'kb
Reval
Wien

. . .Londun . . ,
.Neuyork . ,
Belgien . . .Italien . , ,Spanien . . ,Moll and . . ,Berlin . . .Wien . , . 1
StiM -kholra
Oslo
Konenbaaea

»eil Brie
"• 1 8 1

tan Prea . 16-47 16 51
100 Kr 12 .44 124 '

1001 Kr 91 -85 92-03
80 75 80 .9 *

* 100 Fe». 81 -37 81.53
100 l,eva 34 -9 3.045

INO l 'ee 4451 44- 9
100 Kr 112.34 112 56

11158 111-80
100 Bcbin 5904 5916

i-elq
7 I
16 473
12 442

91 85
80-75
81 -34
3-040
44 61

112-35
11158
59 .04

8 Januar DrahtbenehtZürich .
7 1

20 26 waraebao .2b 0 i '\ Budaneat . ., 16. 120, lieiarad . . .
72 -00 Alben . . .

K »natannn.
Bukareat .llelai » ak->r»
I'riraldiak .
Biienoa- Aire»

138 . 15 laonn
I37 .97 -. Om Bankd
117 99

' NI Ul Geld
I73 .2S Monalaeeld
18 29 % * Mnnatsceld

Brei
7 1

16 -513
12462
9" 03
80 91
41 .50
3046
4469

112. 7
111-80
6916

? ?V
0

912 0
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10 % Räl ) älf aal das gesamte Lager
OrfenMcppIdie und Brttdcen ^

ganz besonders öiüislig

Spezial - Posten
in

Jeppichea , tBettvodagen
£äufem, Jtetivozlaqen

3isch= und BiwattdeckeH
Jleises undSMafdeckm

Unssr diesjähriger

In ven tur - Ausverkauf
vom 8 . bis 19 . Januar♦ Verkaufszeit von 9bis 7 Uhr durchgehend

wird ganz au | fergewölinlidie \ orteile I » ielen

Wir beschränken uns auf die Aufzähluug einiger weniger Preislagen
Im übrigen entsdheidlet nidit der Preis * sondern die QualitäS !

Dreufuss & Siegel
KAISERSTRASSE 197

Sonder > Angebole
in

Qacdinen. Behoiationen
States, Reitdecken

Vochangstaffen,7llaheis
andVekacatiansstaffen

Bouc ’e -Teppich .
200300. erstklassige * Fabrikat . . . . Mark TU *

Axmmster- Teppich *7£k m
.-00/300 fahrende Marke . Mark IV «

ßoude -Läufer 9 fifi
Strapazierquallt , 80 cm br . 67 cm br . w

Ia . Velour-Teppich aa
200/310 , schweie Qualität . Mark JVi *

Mech . Smyrna-Teppich -f da
200/300 , durchgew , das Beate vom Beaten 1 Uv #

"

Eleg . Tournay-Bettvorlage
60140 cm, mit Fransen . Mark l « i

a

tm gtofiec Hasten feetiqetJüsseHmm Ausstichen 71lk. 7.~ Qcaße Mengen pceiswedec Vorhang* u.7ftö6eCstoft=Reste

im Inventur - Verkauf

0 auf alle nicht be-
■■ sonders zurück-
® gesetzte Waren

CHRIST. OERTEL,
Kaiserstr . 101/103 Telefon 217

10
Nächste Woche !

(
Garantiert JJVi7; J.T,r
Wohlfahrt* - r e ' dlotterle

3712 Gewinne u . 2 l’rämlen

fl s 5 O O
(I O O II
5 0 0 0

Prato 80 Pfff . , Oopp * <io « I . — M .
Porto u . Liefe 30 Plg .

STURMER M V ?.
h

,Vm
Post » , heekkonto 17U4I Kai grübe

u. aHe Verkaufsstellen

Inventur -Ausverkauf
Ab 8 . bla 18 . Jaoaar

Stoffe " ?
,
!

Wilh . Braunagel

isimgstolfe
r-

Drtikel
Iscttolle ä

Herrenstr. 7

mit unzulänglichen Werbemitteln wird jeder rechnende Ge¬
schäftsmann ablehnen . Die billigste und wirksamste Werbungbleibt immer noch die Anzeige im „Karlsruher Tagblatt ".
Gerade jetzt im Inventur -Ausverkauf zeigt das Inserat wieder ,daß es den Kunden auf dem kürzesten Wege erreicht . Warten
Sie also nicht länger mit der Veröffentlichung Ihrer Angebote ,damit Ihnen andere nicht zuvorkommen.

Mel. Gemeinde .
Hauvilonaaoa «
Sroncuftrabk .

Sreitna . den S . Jan . :
Sabbatanfang 4 .45.

Samstag . 6 . 10 . Jan . :
Moracngottkädtcnft
9 Uhr .
Schnsterklärnng
3 Uhr .
JugeirdgotteSdieM
9 .46 Ubr .
SabbatauSgang
6.35 Ubr .

Werktags :
Morgengottesdienst
7.15 Ubr .
AbendäotteSdicnIt
4.45 Ubr .

Vergesse es nicht ! Die beste
Anlage Deiner Spargelder bleibt
immer noch im
Eigenheim mit großem Garten ,
das so billig ist daß Du die
Zinsen unbedingt aufbringen
kannst Die 5-ZimmerwohnunC
kostet in der Schaffer - Gilde
Zins inkl . Tilgung der Hypothe¬
ken RM . 45.— bis 60 .— monat¬

lich . Auch Dein Geld reicht
zur Anzahlung .

Nähere Auskunft : Schaffer -Gilde
Karlsruhe , e . G . m . b . H .

Lammstraße 1L Telephon 7222.

berüclcsicfifigf bei Eueren Einkäufen H
Inserenten ta „Karlsruher Taobiatles

Tom 8. Januar 1931.
Reich and Staat

7. 1. 8. 1
« tt . sauft
I —ITI

tteubefta
6 XL «Brrftr
6 dt», b. 000
6 dt». I—ft $
RrtchSanl.R

ft Reich 27
3 R .S » »k K
v »NN«»Ni.
6 Baden 27
ft Ban . 27
n Sachsen 27
7 THÜr. 26
ftDt .Relch - P.fl

dt», flfl
Dt.SLntz*e9.

&
fl :r 7ü5
76 76
82 .25 82 .25
75 .5 75 .25
83 83

£
9 .25 §5 .25

TS

1Pin .Jtntc».
Meln .Hyp.

iKM .Bab .C .
8Z . . !Cest . « red«

" •“ .Br . Baten
Nelchöbank
Nheln.Hypa.
« üdd.Bad .Er
wiener Bkv .

7. 1 .

U^ 5
»Sa
27 .75m
139
9 62

8 . 1 . 1
3 .12

140 .5
236
13t :

93 .b
ft
7 Stablv .o.v
6% Sarbcnv .
10 Pr .Pfand

8 dt«. 4?
8 dt«. ftO
8 ft«mm . 20
ft v »d. 9 . ft.
6St .ftr .Vcom .

88 87 .5

32 .6 -
50 .25 48 .5
9187 91
108 .5 106
95 95 :7a

Industrie -Aktien
flecummnlat .
« McrBarU.
A .g .U.
fl .S .S .
fllfcn . gern,
flmmen». * .
äjÄalf .Brin
« famli.zellft.
BuflSb.wSl .
Säet & Stein
Balde Match.
Bamst.Mtlch
Baea». Wal,
Basa»
B .M .W.

Düren Metall
Dhdrrhass
Dyn . Rastel
Egest. $ a!,
Eilenburg g .
Eintracht

138 .5 Eis.Sprattan
9 62 Elscnb.Berk.

El. liefet .
El .Licht graft
Engel».Brön
Enzlng . -U.
ErbmSb.
Erlang .Bamb

l"

Esch» . B» .

HO ' ,.
30 30

Ausländ Werte
5 Me, . abg. 13
4 Mer - ab«." ' - i .

4 gtantnt .
« Uber

4 Dürl . Ad .
4 D.Bag »
4 D.B»,d . II
4 D. » all
Dürl .Lase
4M, Ung. 13
I Nng.Saldr
4 gtanenr
&Zehnant

bla . ab, .

fl .« . I. Bert
BaUimare
Eanad «
Dt. « If .Bet.

Reich,».
Hamd.Patr » .
Hamb.Südam

Süd .Eiten».

_ 95 .8
101 .8 100 .8 Sa «t .et >it « .

F .P .Bemb, .
Berger Dsb .
Berg« . Eiet
B .gariör .A.
BcrI . glndl

.Bl . Match.
B̂erth .Mrff.
Branh .Rüen » 122 .5 122

1^8 13ÖV. Fahlbg .LI»
70 .37 70 .75 Faltenstrin
62 60 .Farad «
113 '/» 116 .F .S .Farben‘ 113 . Feld« . Pa ».

FrltenSnill .
Far » Motor
Friedr .Hütte
Friste-

L« 8 ! »Ü7
1? 8 9 « enscha»

% 5 Germania B.
ZK5 « cm *». « I.

« et.s.el. itnt .
a '£° OHtmle * (je .öa « lad» walle

7 . 1. 8 . 1 .
94 94
ä

8
» «8

tl -5 k
1095 109 .5

20 .5
144 143 - ,
95 5 89 .87
Ul 100 r
148 ». 137 (
55 .25 65
29 5 30
82 82

^ 37 ^ 25
74 73
1012 1012
126 ", 125

- 32 .5

Verkehrswerte .

Bet Br» .
Brtchw . g .
Brem.Betgh.

i 15 Beem.walle
j

'
i BrawnBaaerl

3 .12 Bnbciul « .
- Bnsch .Faegcr

. 4 . 1S .37 Chart . waff .
L 28 22 .4 F .SSHem .2.25 22.2 > vall
1.37 137 M*. 5* %~ ~ ’tt». Sudan— —

;6 ». Heyden
Eh . « rlseni.
E». Albert
Ehade

!Eanc . Berg

103
77
160

1$ 5

103
77
161

m

- « la* Schalle
X ' SistdansBröu

. . . « arbbarbt
45 .75 « elb,dim.

« örl . (Sa,, ,
« ristner
» rasth.webst
« rastmann
« rünLBUi .
sSrnschwih
« uanoiverlr

152 ". 153 .5 « unblach
194 155 5 Haberm. « .
01 q. Haktet» D.
42 5 43
46 48 .25 -»- ° ' Match.

Ü3"
45 .5

B - ^ 5

ft “
79 .26 79

82 80
49 48 .75
70 68

tlö fl .62
- 80

iT -
146 145 .5

*
6 36 .26

2 2St§7
102

48
72
20 ! llanr . Este« ,

dem . Spinn
5 85 .12 Et . Eaonlch.61 .87 60 .5 Et . Llnal .

1? 3„ 147 I Zürich
37 6Q .87 DaimIrrBen »

Dt. AN. Del

Hamb. Ei.
Hämmerten
Hann Match
Harpenre

27 .75 25
259 .5 258
68 -5 62 .5

31 .76 29 25 H-dwIg»».
110 .5 Ul ^ & TO

m

!HIn»e. An, ,
Hirsch gups8° ° 8 *

Bank - Aktien
flftca
8a ». Banl
8t . tl . werte
Bt . I . Bia «
Baa .6w .BI.
Bay .Berrinö
Bert SaiSflef
CammttiM
Darm« BI
DD-Bani
Dt.Hyp.Bi
DNedt .Bi
Drrtt .Bt

11?
98 96 .5
100 100
127 127
134 134
120 .5 UO

141 .4 144
110 .5 110
128 ' ,. 128
74 73
1U Ul

03
9 .87

,Dt flsphalt
,Dt. « anti .«
Dt Erdöl
Di . Inte
Dt. gäbe!
Di Liaatwl
Dt Bast
Dt Schach».
Dt Spiegel
Di. Steine ,
Dt.Irlrpdvn
Dt. Dan
Dt « alle
Dt Ettenb .

IDarim Aktien
, Nnlan
>D».« chueIiSr . 34 .5

92 92 2a 'Blrfd* . L»
62 75 827o !H»csch

1016
147o
76
61
123
65 .5
68

38
' 69
179

102 iw —- —>
58 76 Hadrnlahe
28 251» " »« -^ -^ -Harchwle.

Haie,bete.
C .M .Hntsch
Lar. Hntsch .

iJIse Berg»,
dto . Genast
Jndustrieb .
.» eterich
-Jübet

37.25 !3un, »an»
168 .5 gabln Bar ,
181 .6 galt Ehemi«
34 .5 '« aU Aschi.

01

75
61

n*
a

166 .5 166 ' i,
51 63
38 .75 39 .6n »
64 .5 62 .75
St3 li
106 ». 105
80 80
17 18
77 75 .5
79 79 .107 .5 104 .5
80 .2a 80 .25

80 83
11 ^ 11 .72

r
6

7(T

98
45
65
165
96 .5
9 8 .87- 3 .25

96
45

Ü4 .6
96 62

28 .25 28 .
97 97
32 .37 31 .1
76 26 .1
107 107
127 .6 128 .6

_ 5
26 .62

garstadt
giidner « .
gnarr C . H.
göytm . St .
gatb L Sch .
gallm .Aanr »
götn Arneff.
götner Sa ,
gört « rbr .
gört EI.
graust L S ».
gnnzTrclbr .
g « »per»b.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Niebed
Lcapalb»gr.
Linde» Ei»
Lindström
Linget Sch ,
LIngncrn».
Lüden,che,d
Magirn »
Manneöm .stk.
Manösrtd
Maechb .ttnt .
M .Bndau .w .
Mag.Hütte
M . w . Lin»

„ Sara »
.. Zittau

Mert .walle
Metallges.
Mey.-gantim
Me, A.-S .
Mia ,
Mimasa
Minima ,
Rittet ». Bt .
Mi , * Sen .
Manteeattni
Mat . Denst
Mülh . B, .
Statlanal .Ant
Rcdarwle .

8. 1 .
59 .5
55

7. 1.
69 .37

5 .25
1-7 .5
58 .5

23 .5 23 .5
68 .5 68
18 5 48 5
31 25 31 .25
76 76ö
71 70 .75
42

45 .75 45 .75
13 .75 13 .6
62 25 61
13 .12 33
0 29 .75

99 .25 99
140 140 .5
56 56 .25

23 .75 22
~

95 .6 90
66 .5

-

73
62 .5
184
49
945

47
81 .58

66 75
18
73
62 .12
il3
94
k?
47 .6
80 .6

1.37
113 .6 113

» kl . gable
Sei »». Ei»

Steingut
Zeit

.. (Bolle
Srds ..» chs.
cv . -Bedars
C » gal »
»ta . Sennst
Lrensteln
Lftwcrte
Phöni , B, .
Bhönl, Bet.
Pintsch
Pittler wl, .
Polyphon
Prcnstengr .
RadebergE, ».
Saögn .ksar ».
Scichelbriu
Reichelt M.
R Hein,c,den
Nh. Bräunt

EleWro
„ Metall
, Möbel
,, Stahl « .

N. w . E.
.. wefts-g .

NW.Spreng
NIchter Da».
Niebed-Mant .
Roddergr.

,N «senth.B.-Nütgr, «« .
Sachsen« .

jSöchs . Sust
„ webstuhl

!Sachtteben
,SaI . Sal ,
jSal,de «surtb
Sangeeh .M.
Saratti
Schering ck>.
Schlegeidrö»

7 . 1.
105
58 .5
148 *'«
60
42
136 ’:.

If 25
b4 .b
41 .25
127 ».
56 .75

136
139 .5
U5
150 .5

161
21 .5
135
1505

4»
6^ .5
129 ,

50 .5

Ä °
50
44 .75
77

8. 1 .
103 .5
59
145
60
42 .75
iS .
33
65 .75
62 .75
4112
12»
56 .75
47 .0
127
140
137 .5
115
1 >1

162
21 .25
134
149 .5

66 .87
127 .5

196 ».
95 .5
81

49

44 .62
76

407ö
124

196

zz .5
300
140

Schub Sal ,
Schildert et.
Schulthetst

!Siem . Sl
Tirm .Halste

!Dinner fl . -S .
Stöhr gg .
Stal ». Zink
Stallwert
Streit . Sp .
Südd . Jmb .
Süd ». Sud .
Sveiiöka
Zart E.
Tbörl Cd
Thür. Sa »
Ziest SSln
Zranöradia
Tuch « ach.
Züll iylöhn
Skbr . Unger
Union chem
vn . DIehl
Bar, . Pap.
Bcr.Böhlerst .
» chem.Char
. Dt. Ridel
. Flansch .
« Slanzst.
» Gothania

FuteB .
» M . Hall
n Bintel
» Bartlan»
„ « quhs .B
» Stahl« .
» Äst»«»

Bikt. wkc.
Bagel Del .
BagU.Masch.
Balg« Hifja .
Wanderer
wnff .Selleat
Wege,in
Westercg .

7. 1 .
121
110
145
96
14 ^
n
60 .5
40
53
160
24 . -25
135 ».
247

555
142 ,
103
124
102
28 .75
33 o
43
71 .75
48 .75
112
47
115 -,.
50
84 .75
92

8. 1 .
121'..
108 .0
146 .0
96 5
146
72 .25
60 .25
39
53
lbO
23 .25
133
2 »8
93
56 .75
142 .0
123 .
I 02
28 .75
33 .5
43
71 .7o
47
112
47
115 *.
50
83
92

16 .12 16 .75
lOu .a 98
25 .5 25
08 .25 58 .20
12o 12o
48 4 »
48 48

_
148 148
33 .25 32
116 118
41 .75 42
135 ». 135 .5

widin ,
wistner Met
wittenerSnst
Witt . Ziel

ist-Ika »
eist Match.

Aellst . Brr .
Zcllft.waldh .

$

7. 1 . S. 1 .
32 .25 3 >.b
38 .5 38 .5

% %
76
55 .5
41 .5
92

76
55
41
95

Versicherungen
7 . 1.

Aach.M .ffeue. 845
Allian»-St .
stfrts. « llg .
Leipz .Feuer
Magdeb. F.
Mannh . Brr .
Nordstern
Zhnring . A.

150

S . 1 .
840
160

201 .5 200
675 —670

Kolonial -Werte
7 . 1. 8 . 1 .
59 57
214 210
32 32 .12
75 .25 76

Dt -Cllasrtta
Ren -Sninea
Ciadl
Schautnn ,

t extl hi» .

Berliner Termin - Nchluttkurse

« llll .D.Latalb
D.« rIch»d.Bz.
Hnmb.Pairt
dto.Hochbahn
Hamburg -Lü
Hansa Damp>
Nardd .Llohd
Ltavi Minen
« llg .D.Eredl«
Bt . s. Brau
Barm .Bank».
By.Hst.wechs.
Bast.Berelnbt
Berl .Hdlögel.
Eammrrzbanl
Darmft . Baut
DD -Bank
Dreödn.Bank
A.g .U.
flll, .Sl .» e,.
Bay .Mataren
Bembrrg
Bergm . Et
Bert Match.
BuderuöEis .
Lhari .wasier
Eamp .Hispan
EantiSouich

7. 1 . 8 . 1 .
43 .75 48 .25

35 .5
52 .5

153

62775
32 .12
»8 .37
97 .5
100
127 .5
134
120--.
111
144
111
111
51
91 .52

85
50

146 ».
115 ' :.
$
98 .37
96 .5
100 .5
128 .

&
110 .5
143V.
ll 'Va
110 «
49
90 .75

47 44
107 .5 -
t9 .6 30
46 .5 -
79 79
260 5 258
112 .5 112 ».

Zaiml .-Brnz
Dt.Canti -Sa »
Dt.Erdöl
Dt.Linoiwle
Dyuam .Rabrl
El .Lirserung
El-Licht -gr - st
Farbenlndust .
Feldm. Pap .
Frlten -Suille
Selsrnk.Berg
Krl .t .e.Untrr .
Saldschmidt
Hamb.EI.Wte
Harpen .Berg .
Saesch Stahl

alzmann
Hatelbetr.
Ilse Bergbau
galiflschrröl .
garstadt
glödnerwerle
göln .Nrneff«.
ManaeSmann
Man «!. Berg
Masch . -Bau
Metallges.
MIag
Miitelstahl
Monteratln

7. 1.
22 .37
10 a -«
60
102".
»1 .75

111
125
103

82
91

_
87

107
76 .5
63 .5
7175

8. 1.
22
102».
58 .12
101
89 .5101».
124 5
103 » .
7p .5
80 .5
91 .25
37
105
73 5
62.12
/ O

1645 -
128 „ 127 .5
70 .12 69 .75

69 .5 68
>2 .5 61 .25
31 .75 33 .5
30 29 .75
67 .25 68 .37

41
94
41

Rar »».walle
Rrds . -Hachs.
Cberbedars
Cberschl .gal »
Crenstein
Cstwrrte
Phiinix Berg
Polyphon
Rhein.Brau »
»ta. Elektra
Rhriustahl
RWE .
RiebertMant.
NÜtgerstwte.
Salzdrllurtd
Schl .EI .N
»ta . Bartlan »
Schnb.-Sal >er
Schndert EI.
Schulthelst
Slem .-Halöte
Stöhr
Svenöka
Thür . Sa ,
Lranh .Ziest
Zranöradia
Ber .Stahlwkr
westrregeln
« ellst.waldh .

7. 1. 8. 1-
41 .25 40 .37

34 34 .75
67 . 12 65 .52
42 41 .25

57?12 S6-S
139 - < 138 ».
150 149 '

67 .5 66 .25
128 > 127
75 .12 „ „44 44 .25
195 -.. 19o
101 .5 100
f | 3

85 -75

110 108 ,14 / 14 .- .6
146 ». 145 ' »
60 .25 60 .27
246 ' ,. 233
142 5 142
102 102
5!
135 »,. _
92 .5 91 .37

>25 58
133 *2

Frankfurter Börse vom 8 Januar
i rat .
* erd

Deutsche Staatspap .
8 . 1 .

Dt Werl». 91
S% Nrlchöant 85
Schastanw. 23
Ba ». Staatöant
6M,‘7o Heff. 1
fllweft , mit Abi.
Reubefitzahne „
4% Ba». Abt « .

Schustgeb . 14

75 .25
89 .5

5 .05

16

Dt . Stadtanleihen
6% Bert . 24 68
6% Darmst. 26 8l
7% Dirös .St .AL, 77
7% Franks . 26 79 .5
Hetbelog Stadt fl .26 77 .5
8 Ludwigöh . St .A .26 -
87, Main, « .« .25 -
10% JHonnft.e .fl .25 -
8% Mannh . St .A. 26 86 .5- « .fl . 27 716% Mannh . .
8% Starrt . 26
3% Pitmaten » 26

85
79 .12

Sachwertanleihen
lohne Zinst

6 Ba » Hai, 24 16 .25
>Baten « , g->Btandbrlrsbl Sei » 2 .18
6 Giostlr . Manu » . 2!
6 heff . BalMfL « H ( 6 .6

8. 1.
6 Mannh .St .gahl .23 13 .55
5 Bfäl, . Hhp. Bt 24 2 .3
5 Prenst . galt
5 Pr . Ra,gen -
5 Nh. Hyp. 24 2.5
5 Sächs . Roggen 23
5 Süd ». Fest« . Bank 2 02

Pfandbriefe
8 Psöt^ Hyp- « - 2- '. 98.5» h. Hh » . Bt. 24- 25 99.25
Rh . Sh . Bant 5- 8 99.5die. S . 31- 34
4M, Anatal . I
VA « natal . II .
3 Salaiilaue M .
a Tehnant

Bank -Aktien
fldea 97 .6Bad . Banl -
Bl . I. Brau
Ba ». B . l .

wür,hnrg 128
Ba ».tz»p.w . 12 /
Berl .Hdlögei
Danatbt 144
Dr -Di -Baai 110 ' ’.
Drebdn .Bl 110
Frantt .Bt 93
Fr .» y».Bl 148 .5
Fr .P, ».B».B. 148 .5

99 .5
- 97

128
127 5

143
110
111
93

Ith

7 . 1 . 8 . 1 .
Ceff. Credit 27 .4 27 .4« ,. l, .H»p.Bi 127 12 >« richödant 235 " . 236
S ^'

dh.Näd .Er l | o 1I3 .5westb. 90 88
wiruer Bt». 9 .62 9 .62
wtd . « bt. 135 135

Transportanstalten
Bad . Lakai ».
7Rr,ch»b.B». 85 .75 85 .12
Hapag 62 .62 61
Hetveib. Str .
Lloyd 62 62 60 .9

Indust , le -Aktien
Löwenur .M . 178 178 .5Äran .Psar,h . 95 95
„ EchwStare - —

Sichb.Wrrge , 126 125fl .E .S . St . -
Ba ». Masch

Dnriach
Bayr .Spirg .
« ergi» Elel
Brem.Brtgh . 4-
BrownBaverl ' 7
Bürst .Erlang , ' —
Sem . Heidelb 59 70
DaimIrrBen , - 21 .2
Dt. Erdöl

.. S S .Sch 128 129 -
H Berta , 130 130

92 .25 90 .25
117 117
33 31 .5
45h 45

Dylerh .wt » .
El .Licht n .gr .
El . Lieier.
Ema ,
ixii».-Unlan
Estl . Masch .
Ettt Spinn .
3 .« .Farben
Frinm . Fett
Fetten « uill.
Frtl . Sa »

" L "
Match.

Selling u . Sa
Goidlchm,
Srihner
Srün 11. Bi»
Hafenm. Fit .
Hai» n. Reu
Hämmerten
Hanlw .Füst
HefferMalch.
HUP. flrmal
Hirsch « » PI
Hach u. Ziel
Hol,mann
Fna ,
Fuuah .Sedl
gg .gailer »
« lrlnSchan ,
gnarr E . H.
gal » ch Sch .

7. 1 . 8. 1 .
- 54

11 .1 -
55 .75 56

~

61 65
28 .5 29112 HO
125 »,. 125 .5

I 48
118 118
49 49
15 .10 15

ä I 5
167 .6 i67
ö° U°
47 .25 47
165 165
80 .5 80 .5115 116
h? 5 62 .57125 71
70 io
22 32
102 99
158 167

gans .Braun
graust L Sa
Lahmeyer
Lrchwerte
Lndw .wal ,
Maintr .
Metall, .
Met .gnadt
Me, fl . -S .
Mia »
Mat .Darmst.
Deutzmatar
Cbernrsel
Rertarw .Estt.
Cest .Eisenb.
Ps . Röh . g .
Rein .Sebh .
Eh.EI .Vor,
RH.E .Mm.Röder Srbr .
Rütgerb « .
Schlinl So.
Schnell. Fr .
SchrlUStemp
Schndert R
Schuh Bern
Seil Wals,
Sirm .HalSI,
Sinaleo
Süd ». Ander
Thür . LIe, .Zeit Best, ».
Ber.Sh .FlI .

7. 1 .
40
73
115

8. 1 .
40
73
113
72 .5

71 70 5
63 .25 56
66 .5 67 .75

73 73
63 63
40 40
47 5 47 .5

113 113 .5

1025
70
?4 .5
114
83
ft
19
82 .5
HO ».
25 .5

144 .5

135
J33

■r 63LS

10.12
70
77 5
112».
83 .5
45 25
78 .
19
82 .5

25
~

7 . 1.
71
11
148

8. 1
71
11
147 " .
29 .5
40

Ber .D .Cdt .
Rer . Fast
Boigt Hall ».
^ o.iohm
waykiLFreyt . 40
Wallt W. Pt . -

„ -
württ . El . 93 91
Arllst .fltcha,, 72 71L
hta .Memel 74 74
Arllst .waldh . 91 .5

Montan -Aktien
Etchw .Ber , 197 197
Seltentirch. §2 . 2 79
d-arprner
Jl,e St . fl.
gaUAtcher»!
Sali Wester.
Manneöm .
Manstrldrr
Phöni ,

>>.a stahl
Sal , Heilst «.
Zellust Berg
« Stahl « .

7b
163
129
34
62 .5

74 .25

m

67 !65
w
58

56

58
Versirherungs Aktien

fluianje « ,. 160 *.« 160 -st
Frankl , flllg.
Frantania — —
Fkt .Rüdvers.
Frantt .Rene
Franl .Rstler
Maunh .Brrt . 25

- 100

25
'
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Statt be8vn6erer Anzeige
Hetrt« früh entschlief sanft in Gott nach kurzem , schwerem

Leiden mein lieber , guter Mann , unser treubesorgter Vater

Wolfram Hauger
Regierungsrat

Karlsruhe , den 8. Januar 193L
HelmhoitzstraQe 18.

Berta Hauger , geb . Welcker
und Kinder Edith und Kurt

Beerdigung : Samstag , den 10 . Januar , vormittags H12 Uhr,von der Friedhofkapelle aus.
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Massagen
Frida Dörr »«mch geprüft
i .ammatr . IS (Fr . adriclispl .) . Tel 6841

Inventurausverkauf
Glas , Porzellan , Steingut ; Ton¬
waren , Emaille , Aluminium ,
Zinkwaren usw . za enorm
billigen Preisen , ausserdem

10 % Rabatt.
Bin hl . B. leplell

eine ovale Zinkwanne M A # }
70 cm . prima Ware , netto "* eAW

Besichtigung ohne Kaufzwang .
- Freie Zu ' uhr . —

Amalienetr . Ecke Kedetr .

Unerwartet verschied heute unser Prokurist

Herr Regierungsrat

Wolfram Hauger
In dem Heimgegangenen vedieren wir einen hervorragend

tüchtigen Mitarbeiter , der stets seine ganze Kraft in den Dienst
unseres Unternehmens stellte .

Wir werden ihm ein ehrenvolles Gedenken bewahren ,

KARLSRUHE , den 8 . Januar 193I .

Aulslclilsral u. DMoi lis Bauwsrte

Nachruf .
Heute verschied nach kurzem Leiden unser ver -

ehrter Personalchef
Herr Regierungsrat

Wolfram Hauger
Prokurist .

' Vir betrauern in dem Verewigten einen Mann
von reichem Wissen und vorbildlicher Pflicht¬
erfüllung. dessen hoher Gerechtigkeitssinn und" ‘ rzensgüte unsere tiefste Verehrung gewann .Wir werden dem Heimgegangenen stets ein
ehrendes Gedenken bewahren .

KARLSRUHE, den 8. Januar 1931 .

Die Angestellten und Arbeiter
des Badenwerks .

liefert rasch und in tadelloser Ansführung
1 ngblntt - Drucket el,Kaiserstr.2< 3. Tel 18

billige Kohlen ! -
Westen notwendiger Räumung des Lagers werden

f(i
Anthrazit-Eitorm- Briketts

der und Herdfeuerung vorzüglich geeignet , « ilange
de . 7 _„ r™ t reicht , zum Ausnahmepreis von RM . 1.50
. fi ; “ tn.e.r ab Platz fuhrenweise abgegeben .
Lfiger ; Abgabe erfolgt ab sofort auf dem Städtischen
Kran K

ln„ Karlsruhe - Rheinh i fen - Südbecken beim Städt .
Waage beim

der Beladung
_ der leeren Fuhren zu erfolgen hat .
Eindednn uc{i.er - benutzt diese günstige Gelegenheit
— ae<kung Eueres Bedarfes !

Während des WWWW^
InvenlurAiwerKaafs
S*» in,en wir trotz uu erer bekannt billigen Preise

20 % Rabatt
®* Bfrfiwardl & Co.

“ KSZE*
• ' ren - und Knaben • Konfektion . Herren • Artikel

.
^ antaulabkoinmen dar Bad Beamten bank angsschlossen

Siiilo-^ iceciihtiie-gnuf!
5. Li . D. MathiS Limoullue . itürig , im
Aufträge billigst m oettauftn .

3 . Stellt . Durlach . Telephon 115.

AMMMnlerlnl
und Brennholz

ab 7. Januar in verkaufen .
Sintge Holz- und Wellblech-Baracken .Schränke . Regale , zirka 80 l !d . Meter Werk¬

bänke, 70 cm . breit , zirka 60 Stück drei-
beinig« Büro ^ >oder , bereits neu Grötzeres
Quantum Siitenbrettcr zu Haienftällen ufw.
geeignet, billig abzugebcn.

Näheres aui der Abbruchstelle Sarlsrub «.Ritterttrah » 18/17 oder
Gebe . Griesinger . Sggeuftclu . Tel . S6S8.

körn llmvuülnk
T-Modell , febr gut
Griesheim .

> erbalten , billig nt per »
1 Echweitzavparat . 4 kg

für Ovel -L >cfcrwaaeu
kamen . Ferner

1 « übler für Lpel -Lieferwaw .. .
Fischer. Karlsruhe . Marie -Alcgandra -

Kratze 87. Telephon «S6ö .

Lagereinrichtung
beliebend auä :

6 Regalen , 860 cm lang , 358 cm hoch.
50 om tief mit verstellbaren Fächern :

eine Haliwand . 400 cm hoch, 450 cm breit ,
mit einer Tür :

1 Tisch, 840x70 cm, u . 1 Tisch 162 x 00 cm ;
esu« Schalterwaud . 865 x 240 cm, mit Ver¬

glasung und Tür :
8 Handlamven , 8 Deckenlampen , elektrisch ,

alles in tadellosem .-instand , kample« .
Snhcrft billig ,u verkansen .
D - nano . Gabelsberaerstr . IS !IL Tel . 72V» .
zu besichtigen : Kaiseratte « 87. Behringrr .

TANZSCHULE
GROSSKOPF

HERRENSTR. 33
AM 8. UND 15. JANUAR
BEBIM HEUER KURSE

SPRECHST. 11 - ' /* 1 UND 4-7 UHR

Hur nocii innige Tage !

der Firma Mehls 8k Sch egsl , hier .
AmalienstraSe 23

Dem Ratenkau abkommen der Beamten¬
bank an e -ich ossen .

ReÄtiars baser in
KleidErstoflen und töeifiiaaim
50 % Nachlaß

d . h . zur H8 fte des bisherigen Preises

Erber ozen - traSe 28
Teeubon i4io

Ein weiter rW egg oi

1200 Sifids
b li ,riechen

Hasen
ist HnpetioHrnn u . vei -
kauft * vo nachMyen.

billigen Fieisen :

Hasen
abgezog n und ohne

EiDKCWrlde

per Pro. 90 Pfg .

Rücken
Schlegel
per Pfd. 1,20

Ragout
mit Liul -'t

PC- Pfd . yo Wb-

Ragout
ohne Lanier

per Pfo 40 Pkg
Obige P .eise verstehen

Sieb IM <16.-0.15«
abgeboiL

ffioHfS
Bauemdrsl

3 Psd .-Laib nur 60 A .
echt. Kommitzbrot
nach dem Rrzevi deS
alten Heeres , aus der
trindenmüble Erfurt
bei Laoer Marzluss .Katferalle « 51.

» «ei» I Oute enel. Stoffe mit
modern Plüechkragen, Back -
fischgiftlSen . .

Serie II Rips und engl . Steife
Serie III Engl Stoffe u Flausch ,

ganzgelübert, m . hoh . Kragen , Klj
ls Ware • •

Serie IV Elee . Mäntel in Pflz -
imita ion . enel. Sio le Velour 1 (1 « II
Ions , reine Welle, gaiu gef

Segle V 1 Posten Gummimäntel ,
bekanntes Marite ’*iabrikat, la _
Konfektion . Wollstofl mit 111 7ji
Gummi bseite . 1U . IO

Alle nicht in Serien einsete 'lte Stacke sind
ganz bedeute, d reduzieit.

wie hier
linden Sie in allen unseren Abteilungen iraQ -
los herabgesetzte Preise in unseiem Inventur -

Ausverkauf !

SCH NOKR
Werüerplatz - Kaiserstr . Ecke Kronenstr . - Mühlburg

1 Rdler-
Sdireibmaldiine

Modell 25. fast neu .
weit unt . BerkaulS -
preis abzugeb Gell .
Angebote unt . Nr . 56
ins Tagblattbüro erb.

Aelteres Billett
geg. Barzabt . v. Priv .
»n kaufen gesucht . An.
gedo.« unter Nr . 4495
ins Tagblattbüro erb.

Tute , gebrauchtenähmaMm
aeg bar gef . Joeraer ,Weinbreiinerftr . 70.

Leder-Sükke
mtttl . Figur . , u kauf,
gef Angeb . m Preis
uni Nr . 58 r. Tagblb .

Pclzmantal
(Gr 421, zu kauf. sei .Kt . Figur . Angeb . u.Nr . 4603 i . T agbtattb .
Schlal- u. Etzzim.
Klicke ob . ein» Möbel¬
stücke zu kauf , gesucht .Angeb . «nr . Rr . 4484
ins Tagblattbüro erb .

10115
2x3 Z .- Wovnung « n n
Gart , zu verk., Nähe
Karlsruhe . aeeign . für
Penf . Angeb . unt . .Nr .
65 t«S Ta gblattbüro .

Rotzhaarmatr .. Näh -
mafchinc. Kommode.
Vertiko . Itür . Schrk«..
auch m. Fäch., 2türiö
vol . u . eich. , fow. wtz.
schränke . 3Iüi . weih.
Soieaelfchrank . weihe
Wafmkomm . m . Spie -

iwans . Ebaifelona . .
mod neuer Plüfw -
diwan . bill . b. Walter ,
Ludwia - Wilbelmftr . 5

SdireFbmafdi j -
a« .

« . B -tter . Waldfir . 66.
Schöne

Biederm.-ITlöbel
Bitrin , 70 Jt . Bücher-
schraube 80 . Näh¬
tische 25 M . Sckbüfett.
Schreibt . Kommoden
u. sonstig billig .

Ruf . Zirkel 11 « .
Gut . erb . weih . Herd.

% Deikbette» , fast neu .
billig zu perkaufen .

Durlack - Aue.
Lindenstr . 13, lH .

MnflNkin !-
Saloutisch

(ongll zu nerkaufen .
Kreuzstrab e 2».
Breit «, ich . Cbalfe

foug . 26 --f . eich.
kompl. Bett u.
bill . Ruf . Kror

Schrk ..
verfch

ronenfi . 1 .
Gtwas Auhergewöhn .
liches wird in einem
eich-nen

Wakimmr
mit Nuhbaumeinlag «
ln der Machart und

-orm geboten . Preis

Schubmacher -Näb ,
Maschine , Schneider -
Räbmafai .. Gnsberd ,

Inkolgs günstigsi - Käufe :

Speite - Oel ssss

-L 60 , 80 , .1
° °

zu und weit unter Friedenspreisen

Kaufen Sie in sauberer und doeh
nieht teurerer Flasehenpaekung

Bf
. Speise - Och fl

V * n .

Frolae mit Plasoho . 10 Pfennig ROekvepgQIung

PfannKuch
WUtÖ 8
Adkrst ,

IW-
irah« S.

5 % Rabatt
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Lleht . pl . le
TalafonNr . Sllt
Waldmtr . B . 30

| 4 .00 , 6 .18 . 8 .38 |

Emil Janninns
ii . die große Ktlnstlerschar in

M Liebling der Götter “
Lebenslust , Freude am Dasein weckt diese spannende Komödie , die
Emil Jannings ate populären , umjubelten Sänger , als Liebling der
Götter und vergötterten Liebling der Frauen zeigt . Es ist der Zauber
der Boheme , der von ihm ausgeht , der auch d ^e Zuschauer mitreißt
und immer und immer wieder aufjubeln läßt : „Ich bin ja so vergnügt !“

Pau
Palast -

Lichtspiele
Herrenstraße
Telefon 2502

Ab heat « : Der neueste Sensations - Tonfi m

""Würger
(Die Kataatrophe de * Nord -Expreß )
Itrgle : Clean v . Bo 1Vary
Dieser vackende Sensations -Tonfilm hatte bei seiner
Welturaufführung in London einen unbeschreiblichen
Erfolg . Es ist nicht nur die tiescrgreisendc Schilderung

Wochentags :
4 , 6 50 , 8 40

Sonntags :
3, 5. 6 50 , 8 40

einem Erlebnis werden läßt , sondern auch die unver¬
gleichlichen Sensationen geben Svannungsmomcntc , die
durch die realistische Wrchcrgabe ins Gigantische ge¬
steigert werden .

Ton - Beiprogramm Neueste Wochenschau

Union-Thealeri
Nur noch heute and mor¬
gen : 4 .00. 6.15, 8.50 Uhr .

Der Mann der 1000
Masken .

Wenn die
Großstadt
schläft
Ein spannender Film ,

j der den Kampf zwischen
der Neuyorker Verbrecher¬
welt und Polizei meister¬

lich wiedergibt

Voranzeige : Ab Sonntag :
[ Emil Jannings größter

and bester stummer
Film :

Variete
Regie : E . A . Dupont .

Kommenden Sonntag ,
vormittags lf Uhr :

Einmalige
Morgen - V eranstaltung :

»I
Der neue große Expedi¬

tionsfilm
Aas dem Reich der Pha¬
raonen ins gelobte Land .

Aus dem Inhalt des
Films :

Schweiz . Italien (Vesuv I
in Tätigkeit . Capri , derl
Wunderdom im Mittel - jmeer mit seiner Blauen I

Grotte ) . Port Said , die I
Pforte zum Suezkanalf [Kairo , die Millionenstadt |
des heutigen Aegyptens , i
Die Pyramiden von Gi - 1
zeh . Denkmäler aus der I
Zeit um 2800 vor Christi . I
Totenfeld von Sakkara . I
Assuan mit dem Riesen - 1
staudamm . Das Tal der I
Könige mit dem Gtrabe I
Tut -ench - Ämun . Götter - 1
terapel . Haifa , die Pforte I
zum Heiligen Lande . Na - 1
zareth . See Genezareth . I
Tiberias .Jerusalem , du 1
hochgebaute Stadt “ . Gol - 1
gatha . Gethsemane . Gel - J
nerg . Via dolorosa . Fel¬
sendom . das Heiligtum I
der Mohammedaner . Die |
Klagemauer der Juden . I~ ithl < ' ~Bethlehem . Die Fluren 1
von Jericho . Die Wüste )Juda . Das Tote Meer . I
Jaffa , Deutsche Siedlung . 1
Tel Aviv , die Stadt der j

Zionisten . f
Jugendliche haben Zutritt !

MiWs
Landestheater .

Sreifag , de» 9. Jan .
* V 13 ( Öreitaomtcle )

Tb .-Gem . 3 . S .- Gr .
1 . Hälfte .

Die Meine.
Oper von Puccini .
Dirigent : Sckwar ».

Regte : Pruicha .
Mitwirkende :

Blank . Siickbach .
I . GrStzinger . Holvach ,
Kalnbach . Ncntwig .

Oerner , Ritschl .
Schoevflin . Jlrras .

Kilian Schäfer .
Anfang 20 Uhr .
End « 22 .15 Uhr .

Preis « C ( 1 .00—7.00 ) .

Sa . 10. 1 ., nachmttt . :
Der grobe Christoph .
Abends : Die schön«
Helena . So . 11 . 1 .,
nachniitt . : Der Evan -
gclimann . AbdS . :. , flr
u . Zimmermann . Hm
§onzerthauS : Mein«

chwester u . ich . Mo .
12. 1, : Daö Lamm
des Armen .

VoUftbttlme
Rot abholen

Zwangs--
Versteigerung.

Sreitag , de» 9, Ja « .' '
st. i Ubr1931, nachmiii . _

werde ich in Karls -
rube im Pfandlokal .

Herrenstrake 4Sa ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich uersteigern :

1 Nubelmaschine . 2
Klaviere . 3 Klubsessel ,
2 Spiegel . 1 Schnell -
waage , 1 Regtftrier -
kaste . 1 Ruhebett , zwei
Swreibmasch ., 1 Ber -
itto , 1 Diwan . : cin «
Cbaif «longue , 4 Bü¬
fetts . 1 Sekretär , ein
Bücherschrank , 2 voll -
ständ . Bette » . 1 Tisch .
2 Sofas , 1 Badeetn -
richtung , 1 Radio . 1
« reden », ein Schreib¬
tisch , 1 Schrk . u . a . m .

Karlsruhe . den
7 . Januar 1931.

W . Huber .
Gerichtsvollzieher .

Abonnenten
kauft bei gnierentru

des
Karlsruher Taablatt

Bündel

5101
frei Maua !

Bestellungen
an meine

Filialen oder
| Büro Zähringer - 1
| Straße 44, Tel .3921

erbeten .

BUG«
Tbl . 392

Heute abend HO Uhr

Abend nettererHusib
der Hauskaoelle Franz Dolezel

Ol« naueaten Ja « und Taueos

Heute nachmittag :
Berliner Pfannkuchen -fiedeok

1 Kännchen (2 Tassen ) Kaffee . Tee
oder Hag und 2 Berliner Pfann¬

kuchen Mk . 1 .—.

Ilat»rwis8ensehaltlicti . Verein
'

SreitoB . den 9. Januar 1931, abends
8ü U6r , pßnftl . im Hörianl des chcm .- lechn .
Instituts der Tech « . Hochschule Bortrag von
Herrn Ministerialrat De . Naumann über :

Die Badenschätz « des Schwarzwaldcs
und Ihr « bergmännische Gewinnung .

Der Borftnud .

Freireüsiöse Gemeinde
Sonntag , den 11 . Jan . 1931. vormittags10 Uhr . im Saale der „ Vier Jahreszeiten “ ,Hebelstraße 21

HOLZ Sonntags Feier
Herr Prediger EHing -Pfortheim . Bleich -

straße Nr . 60 . spricht über «.Ein neuesJahr — eine neue Tat " .
Zutritt jedermann gestattet

Stamm - u . Brennhozversielgerungen
des Forstamtes Rarfsrahe-Hardt

1. Dounersiag . den 15. Januar 1981. vor¬
mittag 9 Uhr , im Schwanen in FriedrtchS -
tal : aus Abi . VI 2 a , b , c , Svöcker Wild
Mrst " Bari « , Jriedrichstal ) . IV 83. SO,Dielacker lJürster Morloek , Ltuiensee ) .Joriru - Abichnil ' r : tm 142 I „ 170 II . ,III ., 48: IV ., I V . , »um Teil sehr schö¬
nes Glaserbolz .

2. Jrettag , den 16 . Januar 1931, vormii -
lagS 9 Uhr , in der Role in Jrlcdrichslal :
aus Abi . IV 30 b , S2 , 38. SO iJörster Mor -
lock . Liutensee ) : Brennbolzfter : 230 bu „
1.', eich . , 40 hainbu . . 200 forl . Bäckcrbolz .Wellen : 2125 bn „ S0S5 forl . , 300 gemischt ,
Maßlisteu für das Stammhol » und wei -
icrc Auskunft durch das Forstaml .

AM
louu Ä

vermietet aÄtr .

Zu vermieten
HIrschstrab « 56. HI .

7 Zim .-Wohnung
mit Baderaum , Ve¬
randa . cl . Licht , per
1. Avril zu vermiet . ,
monatl . 140 Jl . Näh .
daselbst im 2. Stock .

8 Zim.-Wchn.
mit Zubeh . t . 3 . Ober -

Kaiserstrabe
lab . ausim Marktv _

1. April zu vermiet .
Angebot « unt . Nr . 66
ins Tagblattbiiro erb .

5 Zimmer-
Wohnung

3m >
xs

Verkauf soweit Vorrat ! Mengenabgabe Vorbehalten !

QUtfltt 'Ui’ iMfcievSjl
GemOsenudeln 2 ?» . 78# p«i 40 ?
EiersuppeneinSagen p<u«d 55 ?
ElergemQsenud .ap«! i .os .pfd . 55 ?
Eieroruch-spagnettl > pm .-p. 54^
Eierbr.-Iflakkaronl > pfund- p. 52^
Elepspaghettl u . makk . >p<d - p 85#
Pers . AprlHosen ß« -uß . ph . 54#
cauiorn. fflisenobst p>und 45#
Cailt . Pflaumen ™ . 45# 30 ^
Itai. liollr als 42# ipfd 24#
Haferfiockan iispm 95# pm . 20#

Heringe < o* ' . eRoumops .
I Liter^Dose

Bismarckheringev>Ltr.-D 55#
saure Heringe s" u

“ aS : 1 —

StiUmuHM '
Landbutter . Pfd . 1,35
Mo kereibutter . pm 1 .45
Limburger . Pfd . 50#
Frisch -Eier . io stuck 98#
Amerik. Schweineschmalz Pfd . 68#
Kocheier . w stock 88#

‘
iiO ’MS ’j/lttOQWtlM

Schweinekleinfleisch . . . Pfd . 40#
Dörrfleisch mager . Pfd . 1,45
Mettwurst Im Ring . Pfd . 1 .25
Krakauer . Pfd 85#
Landrotwurst . Pfd . 80#
Thür . Landleberwurst . KPfd 45#

Amerikanische Aeptel . 2 Pfd -85#
Pampelmusen . stock 50#
Süße Orangen . 4 pid 75 #
Walnüsse . Pfd . 45 #

itai. Tomatenmark 25#
■(.Tomatenmark75 # d io#
Al leimUS >Pfd - Ds 32# 2 Pid .-Ds 55#
AnenSS 6 Scheiben . Dose 75#
Sellerie >0 Scheiben . 2 Pfd .-Dose 85#

2 Pfd •Dose
Gemiise-Erbsen . 50#
Konium - Gernuie - miichung 55#
üg . Schnitt - u . Brechbohnen 50#
jge .Peribrechbohnen 'St # 75#
junge Kohlrabi > p^ .-d so.* so#
ROle 88800 > Pid.-Dose 30 .9 50#

BOCkl nge irisch ger. Pfund 35#
Goldbarsen gerluch. , Pfand 45#
Salzheringe » tragroß , iost . 75#

nsere Lebensmittel - Abteilung unterstehf
r ständigen Kontrolle des vereidigten

e
^
bensmittel -Chemikers Herrn Dr . Mangler

Leer. W. Zimm .
« l . Lickt . BaHnHosnäH «

Schöner , grober

billig zu vermieten .
Stuttgart « rstr . 17. I . r .

Einfach
mobl . Zimmer

sofort »u vermieten .
Steinst ratze 3, I V.

Eckladen
mit Zz mmerwoiwuna

Bad u . _
Näheres vnt

hör . ans 1 Avril z« vermieten .
äckerlade » , Amalienstratzc 49.

Waren
Sie schon im

Jnventur-
Ausverkauf

der Firma

, tjebnüder Eftlinger?
Diese bestbekannte kirn» Kauft keine allen
Fabriklägerauf, sondern bringt nur die

\ RestbestdndeJhrer Lager zu
aussergewohnlich billigen ,

. Preisen zum Verkauf.
k Sie haben dadurch

die Gewahr nur
einwandfreie .
kOuaii taten.

Unterricht
Student erteiltHatfihilfe

»d. Unten , in Enal . ,
» ranz . , Lat ., Deutsch .
Mathematik bei mätz .
Honorar . Angeb . unt .
Nr . 4492 i. Tagblaitb .

Slaviernnterricht
wird gründlich erteilt
bei mäßig . Preis . An¬
gebote unter Nr . 54
ins Tagblattbüro erb

Englisch . Frauzöstsch ,
kvanlsch . Italienisch ,
deutsch . Stde . 50 , 1 .

Mr . Dee , Erbprinzcn -
str . 2. III . 4—7 Ubr .

Konserv . gebild . Frl .
erteilt gründlichenKlaDierunterridif
monatlich 6 Jl . An¬
gebot « unter Nr . 4601
ms Tagbla : tbüro erb .

Staat ! , anerk . Leh¬
rerin für Klavier ert .

Unterricht in
Klavier und Laute .
Gartenstratze 50 , II .

Kapitalien

175 Mark
auf 7 Monate gejucht .

luna .Monatl . Rückzahlnna
Angeb . unt . Nr . 4ß06
ins Tagblrntbüro erb .

» II ». Mw
Sdireibmafdiint

für Jfl .fabrikneu , iur
monatlich in MjZ
Angeb . um . Nr .
ins Tagblattbüro

Fräulein Wt
Name » u .

von 15 j an . Ad!-« /
Tagblattbüro zu

mit Bad u . Zubehör ,
in Durlach a . 1. Avril
zu vermieten . Näheres
D . —urlach i . B ., Etllin -
gerftrah « 8^ (Lad «n >.
Am Stadigart . Nr . 7,
3. St ., ist eine schöne
5 Zim .-Wohnung
mit Bad , Eiagenhet ».
ir . Zubehör ohne vis -
a -vts , aus 1 . Avril zu
vermieten . Näheres

Ranfestrabe 20a .
_ im Laocir ._

Schöne
5 Zim .-Wohnung
2 Keller , 1 Mansarde ,2. St ., Kaiicrstr . . bet
d. Adferstr . f . 100 M ,
evtl . m . kl. Büro zul .
für 120 .K zu vermiet .
Angeb . unt . 2lr . 4611
ins Tagblattbiiro erb .

4 Zim .-
( Wciberseld ) . Sveisef . .
Badcz .. B «r .. 2 . St¬

ell u . sann ., aus 1 .
Avril 100 M z. um .
Angeb . unt . Nr . 4490
ins Tagblattbiiro erb .

Schöne
i Zim .-
2. St . , m . Erker , Kü -
chcnbalf . >t . Zubehör ,
aus 1. Avril in gut .
Hause nächst d . Hanvt -

An -vost zu vermiet .
ote unter Nr . 4487

iita Tneblattbüro erb.
Gut möbl . Zimmer

auch m . 2 Äletten. auch
vorüberaeli . . zu verm .
Hirschstratze L6. III .

tu
kerwen .

Nähe her Hauptvost
gut möbl . Zimmer

zu verinieten .zu verinieten .
Douglasstr . 12, 111.

- Llldeii -
iLebenöm .- Geschasi )

mtt Lagerraum und
schöner 8 Zimm . - Koh -
nuug , ans 1. Avril 31
zu vermieten ,

dräheves : Büro .
Biktoriastrabe 12.

für Haushalt n . Ser¬
en auf 15. Januar

gesucht .
Bad . Hof , Gröbiuge « .
Krawatten,nncheu

Selbstbinder
als

Kl . 8 .stimm . -stvohna .
aus 1 . März od . früh ,
gesucht von kl . Fami¬
lie . Angeb . nnt . Nr .
4610 i . Tagblattbiiro .

tzelmardelt
bat lansd . zu vergeh .

C . Rcthge ,
- chlietzsach 319.' '

( Baben ^ .Lörrach ( 2

StellengesucheI
Junger

ElStz-
KlllllMM

sucht per sofort Stel¬
lung als Vertreter b.
eingei . Kundschaft geg .
Gehalt u . Provision .
Auto muh evtl , ge¬
stellt iveroen . Süd -
dcmschland bevorzugt .
Angebot « unt . Nr . 70
ins Tagblattbüro erb .

Unser Inventur -

Ausverkauf
bietet Ihnen
große Vorteile !

Inh Wer er Schmitt
Waldstrafle 3 7.

Kr/ch im Ausverkauf
nur solid!

Nur gute und ausgesucht schöne Stoffe !

Trotzdem Preisermäßigung
und ansehnliche Posten

zu besonders günstigen Preisen !

m Wintemantelßoffe20%
Auswahl wie immer : schier unerschöpflich !

Also ins

HERRENSTOFF
Spezialgeschäft

LADEN
zu vermieten , in bester Geschäftslage der
Erbvrinzeustratze . Ebendaselbst ein Lager¬
raum oder Werkstatt «. Angebote unter
2Ir . 4612 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu vermieten :
schöne , geräumige , modern ausgcstattete Neu -
bauivohnungen mit Mansarden n . s reichl .
Zubehör aus 1. April :

4 AtmtNek Gartenstr . 1, 3 Trevveu .
3 Zimmer Welfenstr . 16 . 1 Trcvve .
3 Almmer Welfenstr . 16 . varterre .

auf Wunsch mit Autogaraa «.
L . Kvruer . Klauprcchtftr 15. Tel . 8151.Näh .

Unreines
Gesicht

Pickel . Mitesser wer¬
den unter Garantie

durch

VENUS - tä", e A
beseitigt

Pr . Jl 2 .75. — Gegen
Sommersprossen

iStarke > > IS Ji - 75
Drog , Roih . Herren -

ßtraße 26/28
Drogerie Th . Walz ,

Jollystraße 17 und
Kaiserstraße 45.

En <?e ' -Drng .. Apoth .H . Reichurd . Wer -
derolatz 44

In Knrlsr . Mtilillj . :
Mcrkur - Drogerie

W . Hofmeister .

tarnt
vorm. KRAUIE & BAITSCH
Waldstraße 11, neben Beamtenbank

In meiner neuen Abteilung für

FERTIGKLEIDUNG
finden Sie

Ulster, Paletof$, Anzüge, Smokings
zu so günstigen Preisen

wie Sie solche für
Qualitätsware

wohl noch nicht hörten, z. B .:

Anzug , reine Wolle , Hk . 55 .*
Paletots Mk , 65 .- bis 76 .-

(Stoffwert Mk 20- pro Meter )
Smoking Hk . 76 .-

in wirklich reicher Ausstattung . Aber Zahlen
sagen nichts, Sie müssen aie Qualitäten sehet

Bitte beachten Sie meine 4 Fenster !

Kind L Alter ^
4 u . 10 Jahr ., wird "

gute Pfleg « genow * :
a . Land <Näb « ?
ruhe ) . Angebote
Nr . 4608 i . TagblaA
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